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Lodſcher Zeitung 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen für Stadt und Kreis Lodſch 


Sonntag, 10. März 1940 
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Furcht vor Beilegung des Finnlandkonflikts 


den Krlegstrelbern an Shemſe und Seine geht es nicht um das Wohl Finnlands, ſondern um ihre Krlegsaustweltungspläne 
Marnende Stimmen aus Italien 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleltung) 


Berlin, 10. März 

Die Preſſe der Weſtmächte hat geſtern erneut 
Mit noch verſtärktein Intervenklonsgeſchrel eins 
Belegt, Rach den vorliegenden Meldungen ber 
Mühen ſich diesmal die Parlſer Blätter, an 
Laulſtärte die Stimmen von jenfelts des far 
dals noch zu Übertönen. Sie ſtehen ganz unter 
tr Schockwirkung, die bei ihnen von der Mute 
bung ausgelöſt worden ijt, daß Finnland uns 
ler Unftänden fih mit Rußland einigen 
kante, In der Beſüechlung, dab auf dieſe 
Weile das Preflige der Weſtmüchte einen weites 
zen schweren Stoß erleiden könne, und um eine 
erartige Entwicklung Überhaupt unmöglich zu 
Mahen, plädieren ſelbſt franzöſiſche Regierungs. 
blütter dafür, daß keinerlei Rüdfiht mehr auf 
bie Neutralität der ſtandinaviſchen Länder ger 


nommen werben bürſe. Immer deutlicher wird 
erlennbar, daß es den Kriegstreibern an der 


Themſe und an der Seine nicht um Finnland, 
Ondern nur um 


ihre Kriegsauswei⸗ 
tungspläne gehl. 


In den nordiſchen Ländern wird dieſe Ent⸗ 
Aufmerkſam⸗ 


bidlung mit großer 
leit und nicht ohne Sorge verfolgt. Meldun⸗ 


den aus Stockholm befagen jedoch, daß Schwer 


en im Einperſtändnis mit den beiden anderen 

tandinaviſchen Regierungen erneut eine Ablage 

5 das englisch e franzöſiſche Anſinnen erteilt 
P vi t 


Die itafienifhe Preſſe wendet ſich mit vers 
Härktem Nachdrug gegen dle Arlegsausweir | 
tungsadfihten der Weſtmüchte und Bet feft, daß 

wahren Verantwortlſchen für den Konflikt 


dischen Rußland und Finnland in London und 


aris. ſüßen. “Nefto del Curlino, richtet an 
Finnland den Rat, den engliſch⸗ranzöſiſchen Eine 
ſterungen zu widerſte hen. Viele italieni 
„Blätter widmen der Lage im Norden fogar 
größere Aufmerkſamtit und mehr Raum als 
em ſchwebenden engliſch „ italtenſſchen fon: 
litt in der Frage der engliſchen Beschlagnahme 
von italeniſchen Kohlenſchſſſen. In dleſer Uns 
gelegenheit ift man im übrigen in London noch 
Mit der Fertigstellung der Antworknote beſchäf'⸗ 
iat und bie engliſche Preſſe betont — offenbar 


u Höhere Welfung — einheitlich, daß die eng» 


liche Antwort „kein Nachgeben gegenllber 


allen bringen könne und bringen werde“. 


Ribbentrop unterwegs nach Rom 
Geſtern vormittag aus Berlin abgereiſt 


Berlin, 10. März 
Der Reichsminister des Auswärtigen von 
nibbentren begab ſich geſtern vormittag mit 
den Herren feiner Begleitung vom Anhalter 
Za aus zu beim angellindigien Beſuch nach 
om i 


+ 

Der Befuh des Reichsaußenminſſters von 
Ribbentrop ift auch für bie tömiichen: Blätter 
as an erſter Stelle ftehende Ereignis. Sie uns 
ftteihen unter Wiedergabe von Bildern des 
Nlgsaupenminifters und unter mehrſpaltigen 
teborſchriften erneut die polltiſche Juſa m 

tnarbeit ber beiden Achſenmächte. „Glor 
Male diStalig“ schreibt in einer Budapeſter 
Tri „ dah man der Reife in der ungati« 
men Saupiiabt auf Grund der engen Freund⸗ 
Maltspezichungen zwiſchen Italien und Deutliche 
vii größte Bedeutung bellege, Towle 
tt Tatſache, daß biele Reife zu einem Zeitpunkt 


olge, da fih das Shiefal Finnlands ent⸗ 


reg dürfte. 


Jude auf dem Ariegspfad 

Gore Beliſha betreibt Ariegoausweitung 

Amſterdam, 10. März 
V Die Hoftändifhe Wiriſchaltozeltung „De Zar 
In mereib“ Bringt einen Attitel Hore Belte 
dës grober Mufmahung, in dem der ber 
mW hinlänglich bekaunte Standpunkt vertre⸗ 
Ci wird, die Weſlmächte müßten etzt ihre 
bone ergreifen, da die Blocade gegen 
Ulland fiğ als ungenügend erwiefen habe. 
oh Ó Eingreifen in Nord» und Gib 
tenropa müßten ſie Deuschland von den 


beiden wichtigen Rohſtoffen, Elfen und Gelee, 
leum, abſchnefden. 

Es ift mehr als bezeichnend, daß ein hollän⸗ 
diſches Blatt fih zum Sprachrohr Hore Belie 
ſhas macht, der nicht weniger und nicht mehr 
verlangt, als den Krieg durch Schändung der 
Neutralität Standinavlens und der Baltan⸗ 
ftaaten welter auszudehnen und auf Koſten 
Meier Neutralen einen Weltbrand zu entſeſ⸗ 
feln. Der Herausgeber dieſes holländiſchen 
Blattes, van Ganten, ift dadurch bekannt ger 
worden, daß er in einer Zuſchrift an die „Tis 
mes“ in übelfter Weiſe Deulſchland und bie 
deutſche Kriegsführung angegriffen hat. 


Der Bericht des INW. 


2 Berlin, 9. Mürz 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
launt: 
An der Weſtfront Artillerie- und Spähtrupp⸗ 
tätigkeit. 
Die Luftwaſſe ſetzte ihre Auftlärungstätig · 


feit Über Großbritannien ſowie über Nord» und 


Oſtfrankreich ſort. Ein eigenes Flugzeug wird 
vermißt. A 


Ueber Gräber vorwärts zum Sieg! 


Heldengedenken — Zeit der Besinnung einer wehrhaften Nation / Von Dr. Kurt Pfeiffer 


„Wer leben will, bee fämpfe aljo, nnd 
wer nichl rellen will in biejer Well bes 
ak Ningens, verdient das Leben 
ak 


ue sttter „Mein Kampf“, 


Mitten in dem erbitterten Freiheltskampfe 


des deutſchen Volkes gegen die Knechter feiner 
Freiheit, die weſtlichen Plutokratlen, begeht 
das deutſche Volt den Heldengedenktag. 
Zum erſten Male fteht der befreite Oſten 
in der großen Gemeinſchaft der 85 Tlillionen, 
die Dé an dieſem Tag zum Soldatentum beten, 
nen und das Gelöbnis ablegen, das Schwert 
nicht eher aus der Hand zu legen, als bis dieſer 
Kampf zur ſiegreichen Entſcheldung durchgeſoch⸗ 
ten IR. Wir hier im deutſchen Chen Hehen noch 
vox ben friſchen Gräbern der deutſchen Soldas 
ten, die auf den Schlachtfeldern des Polenfeld⸗ 
zuges ruhen. Wir beugen uns vor den noch erd: 
feuchten Hügeln von 58000 ermordeten volls⸗ 
deulſchen Männern und Frauen, die ihr Leben 
gaben, damit Großbeutfhland vollendet werde. 
Sie alle find die ſtummen Zeugen unſeres Jahr⸗ 
hunderts. Die ſchlichten birkenen Kreuze des 
Polenfeldzuges, die Exinnerungsſtätien der 
Soldaten, die dieje Neder mit ihrem Blue 
büngten, damit ſie für Großdeutſchland gepflügt 


Sie ſtarben, damit Großdeutichland lebe. 


è 27 er e N bevollet Sorgfalt pflegen Hier A 
Die Gräber unferer Gefallenen find in guter Hut, Mit liebevoller Sorgfalt pflegen hier Urs 
$ Der, GH deutſchen Soldatenfriedhof in der gom von Bomi 


rg. 
(Atlantik, Zander Muflipfer-R.) 


werden können, reden von der Emigfeit 
deut ſchen Soldaten tums. Wo die 
erſte beutfhe Dichtung ihre Lieder Jeng, da kün⸗ 
dete fie von Heldentampf und Helbentod, Wo 
unſere Zeit von deutſchen Männern ſpricht, da 
Delt fie auf die Gräber in den Schlachtfeldern 
Polens und im Bereſche des Weftwalls, auf die 
Meere, die von deutſchen Helden das bergen, 
was ſterblich an ihnen war. Ein Volt, das le⸗ 
ben will, muß Opfer bringen. Nur ein wehr⸗ 
haftes Volk ift fähig, diefe Opfer auf ſich zu 
nehmen, Als das deulſche Volt in biefen Krieg 
zog, da war es ſich deſſen bewußt, daß er ohne 
Opfer nicht würde zum Giege geführt werden 
können. Da aber wußte es auch, daß fein Führer 
tein Opfer verlangen würde, das den Einſatz 
nicht lohnte. Hat dieſer Kampf nicht feinen hohen 
Sinn dadurch erhalten, daß er um das Leben 
des deutſchen Voltes geht, daß hier ein junges 
Volk feinen Anspruch auf Lebensraum und Les 
bens recht gegen die Verbohrtheit der verjubeten 
Weltbemofratien anmeldet? Iſt es nicht, als fet 
dieſer Kampf von 1039/40 nur eine Fortſetzung 
des Weltkrieges von 1914/18, wo Deutihland 
durch eine Handvoll fanatiſch verbiffener Haſſer 
im Feindeslager für alle Zeiten zuſammenge⸗ 
schlagen und ohnmächtig zu Boden geworſen 
werden ſollte? 

Das Gebäude von Verſallles iſt zerſchlagen. 
Mit ihm beginnt das Geſtein an dem Haus abs 
zubröckeln, in dem Dé die Weltdemokratien file 


— — eng 


Der Führer spricht 
Beim Gedeukakt zu Ehren der Gefallenen 


Berlin, 10. März 

Beim Gedenkakt zu Ehren der Gefallenen des 
Weltkrieges 1914—16 und des Jerigen Krleges, 
der am heutigen Sonntag (Heldengedenktag) 
um 12 Uhr in Berlin im Lichthof des Zeuge 
hauſes ſtaftſindet, wird der Fühter zum dente 
Then Volt ſprechen, Im Anschluß an den Ges 
denkakt legt der Führer am Ehrenmal Unter 
den Linden einen Kranz nieder, 


— —— — 


alle Zeit als Herrſcher der Welt einzurichten 
gedachten. Der britiſche Geldſack wollte den 
Kampf gegen den ſogzlaliſtiſchen Revolutionär 
Adolf Hitler führen. Aber mit ihm wollte 
er den deutſchen Voltsſtaat und dem deute 
ſchen Volke ſelbſt den Todesftoh verfehen, Die 
Plutokraten haben dabei vergeſſen, daß daß 
deutſche Volt von 1940 nicht mehr das von 1918 
ift, daß heute auch der letzte Deutſche davon 
überzeugt iſt, daß dieſer Krieg nicht um male⸗ 
tielle Gewinne, ſondern ganz einſach um bie 
nackte Eriſtenz unferes Volkes geht. Daß 
dieſer Exiſtenzkampf mit dem Sieg enden 
wird, dafür bürgt uns des Volkes und Reichen 
Führer, der ſelbſt vier Jahre lang als Fronte 
foldat in vorderſter Linie ſtand, deffen Mitar⸗ 
beiter Soldaten waren wie die Männer von 
1914 und 1940, 

Immer in der Geſchichte ift der Starke an 
das Schwert gekommen. Immer mußte der abe 
treten, der in reaktlonärem Starrſiun das Alle 
in die neue Zeit hinüberretten wollte. Immer 
ſchritt die Weltgeſchichte über die hinweg, bie 
ſich vermafen, dem Rad der Zeit in die Speichen. 
zu greifen, Das Lebensrecht in dieler Welt wird 
nicht erſeſſen und nicht durch engliſche Pfunde! 
erkauft; es muß erkämpft werden. Das 
deutſche Volt ift zu dleſem Kampfe angetreten 
und beſſer dafür geriftet als das engliſche und 
das franzöſiſche. Denn nicht auf die Summe der 
Kanonen. Tants und Flugzeuge kommt es an, 
bie ein Volt in die Schlacht führen kann, fons 
dern auf den Geif, der feine Kämpfer ` beleet, 
Es beſteht fein Zweifel darüber, wo beier Geist 
ewigen Soldatentums ftärfer ift. Auch bie Eins 
führung der allgemeinen Wehrpflicht hat in 
England nicht Über Nacht aus einem Söldner 
heer, das wie die Landsknechte des Dreißig ⸗ 
jährigen Krieges um ſchnöden Soldes willen 
dem Kalbsſell nachlief, ein Voltsheer machen 
können. Sie war im britiſchen Heer jene unger 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Wie fie beten. Der Biſchof von Norwich hat 
kürzlich in einer Predigt ges 
jagt: „In unſeren Gebeten um den Sieg find 
wir uns deſſen bewußt, daß wir Gott nicht zu 
bitten brauchen, unſerer Sache zum Erfolg zu 
verhelfen; denn wir glauben, daß Gott uns zu 
der Aufrechterhaltung diefer Sache berufen hat. 
Kein ſchaler Ruf nach baldigen Verhandlungen, 
kein Gefühl, daß auch wir Fehler haben, darf 
unferen Einſaß für den großen Auftrag ſchwä⸗ 
chen“. — Die Biſchüſe der englilden Staatskirche 
forbern ſomit ihre Gemeinden auf, über bie elge⸗ 
nen Fehler nicht nachzudenken, Verſtändlich, 
allzu verſtündlich, Denn wenn der Brite eine 
mal nach dem Bibelwort leben würde, das von 
dem Splitter im Auge des Nachſten und dem 
Balten im eigenen Auge ſpricht, wilrde er es 
nicht mehr wagen, Gott anzurufen. Aber es ift 
ja engliſcher Grundſatz, die eigenen Fehler zu 
verſchweſgen. Daher der Name Heuchelei. Nach 
uraltem Rezept greift der Teufel auch hier wies 
der zynſch zum Gebetbuch. So wie fie Politik 
machen, ſo beten ſie auch. 
— ALEN Eesen 


brechlſche Wafſenbrüderſchaft zwiſchen 
Heerführer und Soldat, die das deutſche Heer 
auszeichnet und die heute zum Grundgeſetz des 
natlonalfozialiftiihen Staates geworden ift. 

Das deutſche Volk hat es fatt, lünger Spiet- 
ball exbärmlicher Scharlatane der Peſchichte zu 
geln. Es ift angetreten, jet feld ft Geſchſſch te 
zu machen. Das ijt der tiefere Sinn des Det 
tigen Heldengedenktages, daß wir beim Hitten 
Verweilen an den friſchen Gräbern auf bes 
befreiten Oltraums Erde und in den Weſtgauen 
des Reichen den Blick darüber hinausrichten in 
eine Zukunft, die Großdeutſchland geftalten 
wird. Die Hand fet am Knauf des Schwertes 
zu halten und mit ganzer Pexrſönlichkeit bereit 
zu fein, für Volt und Vaterland zu ftrelten, 
über Gräber vorwärts zum Siege zu marſchle⸗ 
zen, das ijt dle Loſung des heutigen Tages 
ernſter Gelbftbefinnung, 

Wir wollen daran denken, daß wir im Often 
heute nicht Bürger eines freien Großdeutſchen 
Reiches fein wiirden, wenn der Weg nicht gg: 
fäumt wäre durch bie Millionen der im Welte 
frieg unter Deutſchlands Fahnen Gefallenen, 
durch die Toten der Bewegung, des Polenfeld⸗ 
zuges und durch die volksdeutſchen Opfer polni⸗ 
ſcher Barbarei. 

Die für uns ſtarben in beier Schlacht, die 
ihr Opfer brachten für das größere Deulſchland, 
die ſtarben im Glauben an biefes Deuiſchland 
und im Glauben an den Sieg ihres Volkes, 
können uns Lehrmelſter fein. Laßt uns enle wan“ 
lelmütig werden im Glauben] Selen wir uns 
bis zuletzt bewußt, daß nur dem der Sieg gp: 
hört, der an den Sieg glaubt. Ein 
Staat wie Polen, der aus Größenwahn Über 
feinen Nachbarn herfiel, der Dë von den pluto⸗ 
kratiſchen Mächten aufputſchen ließ für ihre 
'egolſtiſchen Zwecke, der für das Zuſammenleben 
mit der deutſchen Volksgruppe keine andere 
Formel fand als den vlehiſchen Mord an 58000 
Voltsdeulſchen, konnte Melen Glauben nicht har 
ben, Weil ihm der Geift echten Soldatentums 
fehlte, weil er Heckenſchützen und Verbrecher 
in feinen Reihen duldete, mußte er zuſammen⸗ 
brechen und einer neuen Ordnung im 
Oſtraum weichen, Me vom Blute her geftaltet 
wird. 

Diefen Kampf werden wir zu Ende führen, 
bis die brltiſche Despotle, die unter der Maske 
des demokratiſchen Bledermannes die Welt vers 
nichten will, am Boden Ilegt. Die alten Krieger 
des Weltkrieges und dle jungen Marſchlerer des 
Polenfelbzuges, die Späh⸗ und Stoßtruppler des 
Weſtwalls, die Männer zur See und bei der 
Luſtwaſſe, die Kämpfer von Verdun, Somme 
und Chemin,⸗des⸗ Dames und dle der großen 
Schlachten am Weichſelbogen ſtehen aufammen, 
um Melen Sieg zu erringen, Ueber Generatlo⸗ 
nen hinweg ift die Briicke geſchlagen. Väter und 
Söhne matſchleren in einer Rompante und Hine 
ter ihnen ſteht wie ein ſtählerner Wall dle ger 
ſchloſſene Front des deutſchen Volkes, die Wehr⸗ 
macht der deutſchen Nation, Wäre Grohdeutſch⸗ 
land je geichaffen worden, wenn nicht Adolf 
Hitler durch das „Geſetz für den Aufbau der 
Wehrmacht“ vom 16. März 1985 die entwilrbis 
genden Entwaffnungsbeſtimmungen bes Bere 
fuilfer Pittats für null und nichtig ertlärt und 
die Grundlagen für das natlonalſozlaliſtiſche 
Boltsheer des Dritten Relches geſchmiedet 
pätte! Hier ſetzte der Führer einer Welt, die 
mit Lug, Trug und Verleumdung Deulſchland 
nieberhalten wollte, den entſchledenen Willen 
zum Kampf und zur Einſatzbereltſchaft entgegen. 
Mit dieſem Heer war Adolf Hitler ſchon am 
7, Mürz 1096 ins Rheinland einmarſchlert, um 
es zu verhindern, daß die Truppen der Wefts 

mchte ins Herz Deutſchlands vorſtleßen. Well 
piele müchtige Wehrmacht jederzeit einſaßberelt 
hand, konnte Großdeutſchland die Ostmark, Böh 
menMähren, Sudetenland, Memelland, Danzig 
und den Often heimhofen ins Reich. 

Die zweite Phaſe des Kampfes 
ſteht bevor, Wir können ihr mit großer Zuver⸗ 
fit entgegenſchauen, wenn wir bie Schlußworte 
ber ſtolzen Sechsmonatsbilanz des Oberkomman⸗ 
dos der Wehrmacht leſen: „Stärkſte Reſerven an 
ausgebildeten Kämpfern aller Art Towie tefe 
nifem Perſonal, an Waſſen und Gerät ftehen 

an ber Front und in der Heimat zu weiterem 
Einfatz bereit!“ Dieſem Einſatz wird es gelin» 


Lodſcher Zeitung — Sonntag, 10. März 1940 


Das größte Sozialwerk der Welt 


Dr. Leh auf einer Arbeitstagung der DAF, über das Werk der Allersberſorgung 


Berlin, 10. März 

Die Gauobmänner und bie Amtsfelter der 
DAR. find, am Sonnabend in Berlin zu einer 
großen Arbeitstagung zuſammengekom⸗ 
men. Im Mittelpunkt der Tagung ſtand eine 
Rede des Reihsorganifationsleiters Dr. Ley, 
bie die geſamte deutſche Sozlalarbeſt und dars 
über hinaus die geſchichtlichen Vorausſeßungen 
und die Gewißheit des deutſchen Sleges tins 
gehend behandelte. 

Zum erſten Male ſelt dem ihm am 15. Fe⸗ 
bruar vom Führer erteilten Auftrag für die 
Schaffung einer Altersverſorgung gab 
Dr, Ley feinen Mitarbeitern im Neid 
einen Einblick in das umfallende Gebiet der 
von ihm für dieſes Werk geleifteten Vorarbel⸗ 
ten und in die Gedankengänge, die den Erfolg 
der gewaltigen Planung ſicherſtellen werden. 
Seine Ausführungen ließen erkennen, daß der 
Auftrag des Führers zur Verwirklichung dieſes 
Punktes des Partelprogramms revolutionär 
angepadi worden ift, Dr. Ley lieh keinen Zwel⸗ 
fel darüber, daß dieſer Auftrag des Führers 
eine weltanſchaulſche Aufgabe darſtelle, die im 


engen Einvernehmen mit allen zuſtändigen 
Männern der Partei gelöſt und zum größ⸗ 
ten Soztalwert, das je in der Welt ges 
ſchaſſen worden fet, geſtaltel werde. 

Die abſchließenden Ausführungen Dr. Leys 
galten einer mitreißenden Würdigung jener 
deutſchen Arbeiter aus allen Gauen des Reſches, 
die auf Befehl des Führers das gigantische 
Werk des deutſchen Weſtwalles geſchaffen 
haben. Die Gründlichteft und das Werants 
wortungsbewußtſeln, mit denen der Weſtwall 
gebaut worden fet, entſpräche dem Genie ber 
vom Führer festgelegten Anlage des Weſtwalles. 
Angeſichts diefer Gründlichteit, die ſich in Ber 
ton und Elfen chenjo ausdrücke, wie in ber 
zähen Energie der deutſchen Frontarbelter, 
lechniſch das Vollkommenſte zu ſchaffen, was 
es auf der Melt gebe, werde wohl niemand 
glauben, daß das Wort von der Unbezwingbar⸗ 
teit des Weſtwalles eine Phraſe fei, Die Ger 
wißhelt des deutſchen Steges grilnde Dä auf 
Tatſachen, auf die Leiſtung, das Können, Mut 
und den unerſchlltterlichen Glauben des geſam⸗ 


ten deutſchen Volkes, 


Die Wehrmacht — Garantin des Sſeges 


Führende deutfehe Generale ber Grundlagen und Aufbau des dentition Heeres 


Generalleutnant Erfurth ſchrelbt über 
den deutſchen Generalftab: „Seit 
Moltkes Tagen waren alle unſere Feinde übers 
zeugt, daß der deutſche Generalſtab im el 
des Gehelmniſſes des Sieges fei. Kein Wun⸗ 
der, daß im Diktat von BVerfailles die Abſchaf⸗ 
fung des Generalſtabes gefordert wurde. Es 
iſt unferen Feinden nicht gelungen, den Gene⸗ 
ralſtab zu zerſtören. Seit Wlederherſtellung 
der deutſchen Wehrfreiheit ift auch der Genes 
dalſtab, wohl in veränderten Formen, aber im 
Geiſte feiner Schöpfer, wiedererſtanden. Un 
ſelner Spitze ſteht im jetzigen Kriege als Genes 
ralſtabschef General der Artillerie Halder. 
Unter ihm arbeltet der Generalſtab, der ſeinen 
Stolz darin ficht, nach dem Vorbilde Molttes 
und Schlieſſens viel zu leiſten und wenig ber: 
vorzutteten.“ 


D 


General Guderian Ihreibt über „Motor 
und Bierd im modernen Krieg“ u. a.: „Der 
polniſche Gegner befand ſich in einem grundle⸗ 
genden Irrtum. Die Unterſchäßung der motos 
riſſerten und zumal der gepanzerken neuzeit⸗ 
lichen Einheiten unſeres Heeres wurde fein 
Verhängnis. Die Kriegsgeſchichte kennt kaum 


eine vollſtändigexe Niederlage, fie konnte aum 
durch den aufopfernden Ginta der Kavallerſe 
nicht aufgehalten werben, Im polniſchen Feld⸗ 
zug hat der Motor entſcheldend geſtegt! Ein 
neuer Geif wird dem Heere aus den Pane 
zerdiviſtonen geboren. Diefe Ausſicht darf die 
gegenwärtigen Anhänger des Pferdes nicht 
ſchregen, im Gegenteil! Denn in den Panzers 
diviſtonen findet die Entwicklung der ſchlacht⸗ 
entſcheldenden Kavallerie früherer Zeiten ihre 
Fortſetzung. Die Taktik und die operative 
Verwendung ber neuen Waffen gründen ſich 
auf die Ueberfieferung der beſten Lehren der 
Kavallerie.“ 
D 

General der Artillerie Fromm Tagt über 
„Weſen und Aufgaben des Erſaßheeres“ u, g. 
folgendes: „Im ganzen kann man fagen, daß 
es fein Gebiet des Voltslebens gibt, in das 
nicht in irgend einer Form das Erſaßheer zu⸗ 
gunfter des Feldheeres eingreifen muß. Die 
Dienftftellen des Exſatzheeres find ſich dabei be⸗ 
wußt, daß fie des vollen Verſtändniſſes aller 
Bevölterungstelle ſicher find, wenn fie ihr 
Handeln unter den Leitſtern ſtellen: Alles für 
das Feldheer! Alles für den Kampf der Front! 
Alles für den deulſchen Sieg!“ 


Schwere Kämpfe um die Wiborger Bucht 


Mujhe Luftangriſſe auf Kotta und Gëtt / Der finnische geeresboriht 


Helſinki, 10. März 

Wie der finniſche Heeresbericht meldet, dauert 
der Druck auf ber Kareliſchen Landenge auf die 
nordöftlichen Ufer der Wiborger Bucht an. Den 
ganzen Feitag Über wurde um den Beſith der In⸗ 
ſeln an der Mündung der Bucht gekämpft, ohne 
bah eine Entſcheldung herbeigeführt wurde. 
Dertliche ruſſiſche Angriſſe zwiſchen der Wibor⸗ 
ger Bucht und dem BWuoffen felen abgemielen 
morden, Weitere Kampftätigtelt wird von Tas 
ipale, Wuolfalmi und Kollaanfokt gemeldet. 

Finnſſche Seeſtreltträſte verhinderten Uns 
eriffe ruſſiſcher Abtellungen, die Über das Els 
bes ſluniſchen Meerbuſens auf bie Schären von 
Haapaſſaart und Virofahti vorgetragen wurden, 
Die finniſche Luftwaffe fehte ihre Flugtätigkeit 
fort, die fih beſonders auf Schären und Eis der 
Miborger Bucht konzentrierte. Rufſiſche Luft 
angelſſe richteten ih auf Rotta, Sätkiſärv und 
auf die Miborger Bucht, Eine Anzahl ruſſiſcher 
Flugzeuge, To Ihlieht der finniſche Heerenbericht, 
Jet abgeſchoſſen worden. 


Finniſch⸗ rufſiſche Beſprethungen 


Eine Erklärung Tanners 


Stonholm, 10. Mürz 
Der finniſche Außenminſſter Tanner tr 
Härte Preſſemeldungen zufolge, daß dle iuniſche 
Reglerung durch Mittelsmänner mit ber Ge: 


gen, den Kampf zu dem Ziel zu führen, das 
der Führer vorgszelchnet hat: „Wis die Sicher 
heit des Deutſchen Reiches gewährlelſtet und bie 
Garantien dafür geſchaſſen find, daß ein ſolcher 
Angelſſ auf das heute Volt für alle Zeiten 
ausgeſchloſſen wird.“ Das elne aber mögen die 
Herren an der Theme und Geine wijfen: Sta 
venvolk im Dienſte Englands wird Deutſchland 
niemals werben, Das deutſche Volt wird viel 
mehr im Glauben an feinen Sieg das Schlckſal 
melftern und dem Jahrhundert fein Gepräge ges 
ben. Immer in der Weltgeſchichte haben dle 
jungen Staaten Über die alten geſiegt. Immer 
find dle Völter Steger geweſen, die ihre Rechte 
nach den ewigen Gesetzen der Ger 
ſchichte anmeldeten und verteidigten. Wenn 


wietunlen Kontakt aufgenommen Habe, und 
daß gegenwärtig Beſprechungen im Gange 
ſelen. Tanner teilte der Preſſe mit, daß er Do 
aus begreiflichen Gründen zu dleſer Angelegen⸗ 
heit nicht welter äußern könne. 


D 

„Rya Dagligt Allehanda“ (Stockholm) ere 
klärt in einem kurzen Leltartltel, daß ein 
ehrenvoller Friede in Finnland und 
Schweden mit größter Befrlebigung begrüßt 
werden wllrde. 


England kann nicht liefern 
Aohlenlleſerungen nach Belgien eingeſtell! 


Berüffel, 10. März 
Wie die „Libre Belge“ meldet, hat England 
beſchloſſen, feine Kohlenlieferungen nach Bele 
pien bis auf weiteres einzuſtellen. Die 
ler Beſchluß fet darauf zurückzuführen, daß Enge 
land mit feinen Lieferungen an Frankreich 


Im Rüdftand fet und dieſen Nilcſtand aufholen 


wolle. Es habe daher ſeine Ausfuhr nach ver⸗ 
E Qündern elngefhräntt oder einges 

eilt, 
Dieſe Meldung wirft ein ſehr bemertenswers 
tes Licht auf die mangelhafte Kohlenprodultlon 
Englands, das nicht einmal imſtande Ift, feinen 
Bundesgenoſſen austeſchend mit Kohlen zu 
verſorgen. 


die verkaltten Kabinettocheſs in London und 
Paris von zu kleinem Format find, um diefe 
Geſetze der Geschichte zu begreifen, dann mülſſen 
lle ihnen mit Waffengewalt beigebracht werben. 
Das deutſche Volt fürchtet bieden Freſheſtstampf 
nit, Es weiß, daß es fofort wieder an die Urs 
belt gehen kann, wenn dieſem Krleg der Sleg 
gefolgt ift. Es weiß auch, daß die Aufbaugrbelt 
im Kriege ununterbrochen weitergeführt worden 
IK. England und Frankreich werden das nie 
begreifen, aber fie werden ſich der Tatſache beus 
gen müffen, daß für fie am Ende dieſes Krle⸗ 
ges ein Trümmerhaufen ſteht, der einft zwei 
Weltreiche bedeutete, Deutſchlands Bar 
role ijt tiar: Ueber Gräber vorwärts zum 
Sieg! 
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Morgen ſpricht Rosenberg 


Die ganze deutſche Jugend am Rundfunk! 
Berlin, 10, März 

Die ganze deutſche Jugend wird in den näch⸗ 
ften Tagen führende Männer aus der engeren 
Umgebung des Führers über den Rundfunk 
hören. 

Am Montag, dem 11. März, um 20,90 Uhr, 
ſpricht als erſter der Beguftragte des Führers 
tr die Ueberwachung der geſamten geistigen 
und weltanſchaulſchen Schulung und Erziehung 
der NSDAP., Reichslelter Alfred Rofen” 
berg. * 

Die Hitlerjugend hört diefe und die tommen” 
den Reden, foweit laut Kriegsdlenſtplan der 
HI Dienft angefekt iit, in ihren Heimen und 
Unterkünften, ſonſt im Kreſſe ber eigenen as 
mille. 


Einheitliche Gefundheitsführung 
Zusammenarbeit von HI und Geſundheltsümtern, 
Berlin, 10, Mürz 
Der Reſchsminſſter des Innern der Jugend⸗ 
führer des Peutſchen Reiches und der Relchsml⸗ 
nifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks 
bildung haben einen gemeinſamen Erlaß heraus“ 
gegeben, durch den dis Jugendgeſund , 
heitspflege neu und einheitlich geregelt 
wird, Damit ift ein Plan des Jugendſührers 
des Deutſchen Reiches verwirklicht worden, der 
bereits in den Ausführungsbeſtimmungen zum 
Geſetz Über We Hitler-Jugend vorgezeihnet war, 
und der völlig Übereinftimmte mit den Forde“ 
zungen des Relchsgeſundheiteführers. Die in 
dleſem Plan vorgeſehene Zuſammenarbelt der 
$I. mit den ſtaatlichen Gefundheitsämtern 
ijt 9280 den neuen Erlah eindeutig festgelegt 
worden. 


5000 Tonnen „zuſammengeſtoßen“ 
Ein Brite und ein Franzoſe gefunfen 


Anfterbam, 10. März 

Der britiſche Dampfer „Thurſton“ (9072 
BRT.) ijt am Donnerstag, nachdem er am Mons 
tag die Beſatzung des franzöſiſchen Dampfers 
„SNA 1“ aufgenommen hatte, mit dem er — 
wie Reuter behauptet — „zuſammengeſtoßen“ 
war, an ber Meftküfte Englands auf eine 
Mine gelaufen und geſunten. Auch der fran⸗ 
zöſiſche Dampfer, der 2679 BRT groß und in 
Ronen registriert war, ijt nach dem angeblichen. 
„Zuſammenſtoß“ ſehr ſchnell geſunken. 


us zeichnungen für Molotow 
Zu feinem 50. Geburtstage 
Moskau, 10. März 

Das Präſidium des Oberſten Sowjets hat 
beſchloſſen, den Präfiventen des Rates der 
Volkskommiſſare, Molo to w, am Tage feines 
DO. Geburtstages für feine außerordentlichen 
Verdlenſte um den Sowjelaat ben Leninor⸗ 
den zu verleihen. Stadt und Bezirk Perm 
erhalten auf Antrag der öſſentlichen Verwalt⸗ 
tung in Zukunft den Namen Molotow. Stadt 
und Bezirk Rolin erhalten den Namen Molor 
towſt. 

~ 

Deulſchland beglllawünſcht Herrn Molotow 
als den Mann, mit dem Reichsgußenminiſter 
von Ribbentrop das Hiftorihe deulſch⸗ſowiet⸗ 
ruſſiſche Abkommen abſchloß, zu feinem 50. Ge 
buristag ebenſo, wie zu den ihm von feinem 
Lande zuteilgeworbenen Ehrungen. 


Der Ring „ehrt“ Cypern 
Gleichzeltig brei Cyprioten ermordet 
Rhodos, 10. März 

Der engliſche Gouverneur von Cypern gab 
umtlich betount, daß ber König von England 
„geruht habe, in Cypern ein e genes Regt 
ment aufzuſtellen. Das beubete für Cypern elne 
„beſondere Auszeichnung und Ehre“. Die Ei 
prioten haben die Engländer, unter deren Knute 
fie ſtehen, aber bereits zur Genüge kennenge, 
lernt. Sie willen, daß das weder etwas mi 
Ehre, noch mit einer Auszeſchnung zu tun hat, 
ſondern daß England einzig und allein Kane“ 
neuſutter brudt, das für bie Londoner 


Plutokratencliqus bluten fol. Bey dem grol 


Elend, das unter ber englischen Herrſchaft auf 
ber früher reihen Inſel entſtanden ift, kann für 
einzelne arme Schlucker ſelbſt die beſcheldene 
Löhnung doch noch einen gewiſſen Anreiz 
deuten. 

Die Ermordung von brel c 
durch die Engländer wied durch neue Nachrich 
ten von der Infe: Cypern beilätigt, Danach 
hatten die Engländer drel Maultiertreiber ge“ 
gen Entlohung angenommen. Als dleſe erfußt 
ren, dai fie an die Meltiromt abtranopor“ 
tiert werben ſollten, verſuchten fie zu entfont 
men. Die brei wurden vor ein Kelegsgerich 
geſtellt und erſchoſſe n. 


13 Millionen wurden gefpendet 

Auf Grund eines tehnifhen Verſehens wit’ 
ben in ber Meberſchriftzeile unferer gestrigen 
Meldung 19 Millionen AM als Sammelerg 
nis bes ö. Opferſonntags genannt. Es muß, w 
es in der Meldung felbft ja auch richtig ange“ 
geben ift, natürlich 13 Millionen heißen. 
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IV. 


Tagelang war wegen ber Grunbblinung 
lein Arbeiten möglich. Die Ausbeute war 
kärglich genug. Nakürlich fanden wir in man: 
chen Muscheln große Perlen. Dafür waren 
taufend andere leer, Prozentuell war das Ex⸗ 
gebnis einer jeden Woche gleich. Trat der große 
Glücksfall ein, auf den man hoffte, fo dette 
er eben wieder nur die Koſten und Speſen 
langer, ertragſoſer Wochen, Schiff und Auss 
rüſtung, Löhne der Bootsleute und Lizenz⸗ 
gebühren! Man mußte wirklich mit dem Glilg 
kenen, um NC mit bürgerlihem 
Verdienft herauszukommen. Die ſcharſen Mus 
ſcheln zerſchuſtten den Gummi unferer Taucher⸗ 
anzülge, die ſtets ergänzt werden mußten. 

Die Raubſiſcher hatten ihren Schoner 
einige hundert Meter weiter öſtlich im Atoll 
verankert. Eines Morgens fand ich auf dem 
Meeresboden ein Stück Meſſing. Es war eine 
Klammer, wie fie zur Beſeſtigung von Taus 
cherwerkzeugen an der Wilftung verwendet 
wird. Eine engliſche Firma ſtand darauf gras 
viert, Nun heſahen wir eine deulſche Taucher⸗ 
ausrilſtung, Nachts, wenn wir ſchllefen, mußten 
alſo die Leute von dem anderen Schoner mit 
klettriſchen Lampen bis auf unjere Bant ger 
kommen fein, 

Nur alle Monate einmal kam ein Negies 
tungsbampfer, um die Atolle nach Raubfiſchern, 
abzuſuchen. Bis dahin konnten wir längit von 
ben Banditen abgeknault fein, Wir arbeiteten, 
und fie ſtahlen uns die Muſcheln, die zum Rüs 
ten auf der Sandbank lagen, oder krdchen unter 

Bafjer auf unſerem Lizenzgrund herum! 

Jetzt mußten wir auch nachts wachen. Man 


telle fih vor: 14 Stunden Arbeit am Tag und 


5 halbe Nacht Wache mit geſpanntem Nes 
dolver. 

„ Monat für Monat arbeiteten wir unter 
ähnlichen Bedingungen, Einmal hier, einmal 
ort. Nach einem Jahre machten wir zum ere 
ſtenmal Bilanz. Wenn man davon abjah, daß 
wir auf unſerem Schoner umſonſt Quartier 
hatten und die Verköſtigung mit den Spefen 
mitging, hatten wir taum zehn Prozent des 
inveſtietten Kapitals verdient. Dabei waren 
wir keineswegs vom Glück vernachläſſigt. Wir 
erbeuteten ſogar eine Reihe ſehr ſchöner und 
preiswerter Perlen. 

Fünf Jahre betrieb ich mit meinem Kome 
Pagnon bieles Geschäft. Dann waren wir beide 
fertig. Wir litten nicht nur an der Taucher⸗ 
krankheit, die alle Taucher bekommen, die in dem 


. A nm 


Außer Verantwortung der Schriftleitung. 
Rüttelt Euren trägen Darm 
zur Tätigkeit auf! 


Ihr werdet Euch um kb Jünger fühlen! 

Wenn Sie Störungen Ihrer Parmtätigkeit 
dermeiben wollen, welche Ihren Blutkreislauf 
vergiften, müſſen Sie Sorge tragen, daß ſich Ihr 

Meter langer Darm täglich entleert, A 

Nehmen Ste feden Morgen die „kleine Dote 
„Kruſchenſalz“. Damit erziehen Sie Ihren Darm 
jur zegelmäßigen Arbeit. Schon nach Einnahme 
er Hälfte des erſten Glaſes werden Sie fif 
wohler und elaftiicher fühlen. Ihr Teint wird 
teiner und Sie erlangen das herrliche Kruſchen⸗ 
MN, Kruſchenſalz iſt in allen Apotheken und 

togerien erhältlich. Mt. 2,70 die Flaſche, auss 
kelchend für 3 Monate. 
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Sechs Auslandsdeütsche zwin 


Ein Taßhachenberſcht aus fünf Erdtellen — Auch draußen beweist ich deutſche Tatkraft 


26 Grad warmen Waller der Tropen arbelten, 
in einem Waſſer, das in geringen Tiefen oft 
eine Wärme von 32 Grad und mehr erreicht, 
Mein Freund mußte einer ſchweren Malaria 
wegen ausſcheiden, bei mir begannen ſich Leber 
und Nieten bedenklich fühlbar zu machen. 

Einmal im Perlengeſchäft drinnen, wollte 
ich verſuchen, als Händler weiterzukommen. 

Nun darf man ſich nicht vorſtellen, daß alle 
Perlenhändler Gauner und Spitzbuben wären, 
Es ift ein mühſames, aber auch riskantes Ges 
schäft. Wenn man an einer Perle hundertſach 
verbient, jo verliert man an hundert anderen 
Perlen das Tauſendſache. Einmal Ze eln ⸗ 
mal hinab. Heute ijt das Perlengeſchäft nichts 
mehr wert. Nicht die Nachahmungen mit künſt⸗ 
lichen Perlen haben bier Wandel geſchaſſen, 
fonhern die Japaner mit ben gezllchteten Pers 
len! 

ſerlmutter S taum eine Halbe Mart 
ro Pfund, Der Markt für die Perlmutter ift 
brigens Hamburg! Aber die Japaner Kiefern 
aus ihren Schalen jet billigere“ Perlmutter⸗ 
knöpfe, Außerdem wechſelt die Model Ein Jahr 
Haujfe, — das andere Jahr bleibt alles Liegen 
und 1010 Zinfen, Sie willen bo, wie bie Pers 
len entſtehen? Eine Miltobe gelangt irgendwo 
in die Auſter hinein. Die Auſter ſchilgt ſich 
gegen die feindliche Mikrobe und Lapjelt fie in 
einer Maffe ein, aus der eben die Perle beſteht. 
So eine Auſter atmet nun, muß ſich vauernd 
effnen und schließen. Dadurch wird die war 
fende Perle dauernd gedreht und erhält fo bie 
runde oder birnenförmige Form. Das melfte 
Geld bekommt man für ſchwarze Perlen. Die 
Perlen mit dem weihen Roſaſchlmmer kommen 
aus den indiſchen Gewüſſern. 

Die Japaner verſtehen es nun, in die echten 
Auſtern ein Stuck Perlmutter Hineinzufteden, 
ohne daß die Mater dabei den Tod erleibet. 
Die Auſter überzieht dieſes künſtlich eingeführte 
Stück Perlmutter genau jo wie dle felbftändig 
dige wee Mikrobe mit Perlmaſſe. Auf 
dieſe Weiſe züchten die Japaner runde, künſt⸗ 
liche Perlen. Sie haben noch irgend ein Ger 


heimnis dabei, ſpritzen in die Muſchel eine 
Süure ober fo etwas. Viele Muſcheln gehen 
dabel. drauf; in denen, die am Leben bleiben, 
wachſen herrliche, große Perlen. Und was das 
ſchönſte dabei ift: man kann fie nicht von nas 
tilrlih gewachſenen Perlen unterſchelden, ohne 
die Perle zu vernichten! 

Von Vermögen, die an einer Perle verbient 
werden, iſt keine Rede mehr, Außer in einem 
Ausnahmefall, wie er nur alle Jahre einmal vors 
kommt und wie ihn mir das Glück gegönnt hat. 
Selten habe ich mehr als 5000 Dollars für eine 
Worle erzielt, Fragen Sie mich nicht, wieviel 
ich an anderen „Serien verloren habe, Dabei 
Tag und Nacht auf der Reife. Zwiſchen Sins 
HA, und Southampton, zwiſchen Sidney und 

an Francisco, Ein Leben in Hotels und auf 
Schiffen, in Eiſenbahnen und Sanatorlen. 
Denn alle drei, vier Monate trifft mich ein 
Bieberanfall, dann bin ich kaputt und muß mich 
einige Wochen legen. Man zahlt hier mit As 
nem gefunden Blüte. Meine Kinder find das 
cim in Deuffhland bei Verwandten, meine 
rau lebt das halbe Jahr in Sidney, das halbe 
Jahr in Wiesbaden, 

Ein ſchöner Preis, den ich einmal erzlelt 
habe, war 30000 Mart für eine Perle. Sie 
hatte 68 Karat und war von herrlichem Schim⸗ 
mex. Wenige Monate ſpäter mußte ich fie au: 
rülduehmen. Sie war buff und blind geworden! 

Nun wurde eines Tages eine Perle von 
vier Zentimeter Durchmeſſer auf Tubat geſun⸗ 
den. Der Fiſcher verkaufte fie dem Häuptling 
gegen eine moderne Taucherausrüftung und ein 
Motorboot! Sie ſtammte von einer Rleſen⸗ 
auſter, einer Art Tricadna Gigas. Bei einer 
meiner Reiſen ſah ich zum erſtenmal die Perle. 
Ich bot dem Häuptling 20 000 Dollar für die 
Perle. Ich brachte dem Häuptling alle nur er⸗ 
denklichen Geſchenke, einen Kinoappaxat, ein 
Motorrad, feinen Töchtern mehr als fünfzig Mes 
ter Geibe, Jedesmal mußte ih unverrichteter 
Dinge wieder abreifen. 

Erſt vor einem Jahr kam ich wieder auf bie 
Inſel. Diesmal war Tutuila, die älteſte Toch⸗ 


Zeichnung: Brinkmann / Dehmen⸗Verſag 

Die Mitglieder des britiihen Unterhauſes find 

von der lehten Churchill⸗Rede noch ſehr beein⸗ 
druckt. 

— 


ter bes Häuptlings, krank. Ich erkannte fofort 
die Symptome: ſchwere Blindbdarmreſzung. 
Kurz entſchloſſen nahm ich das junge Mädchen 
mit mir und brachte fie nach Papeete, wo ein 
franzöſiſcher Arzt feinen Sitz halte. Es war 
erg noch Zeit zur Operation. Bier Wochen 
päter brachte ich das ſchöne Mädchen munter 
und geſund zurück. 

Ich möge mir das Liebſte und das Teuerſte 
zum Geſchenk ausſuchen, das er hätte, ſagte 
ber Häuptling und dachte dabei natürlich an 
ſeine Tochter. 


Jortſetzung folgt 


Generaloberst von Braüchitsch bei seinen Soldaten 


Beſuch bel den Weſtwallarbeſtern „Verlelhung von Weſtwallehrenzeſchen Ehrung der Gefallenen 


Koblenz, 10. März 

Der Oberbeſehlshaber des Heeres, General⸗ 
oberſt von Braucht ſch, weilte in den letzten 
Tagen erneut an der Weſtfront. Er nahm 
die Mitteilungen und Vorträge einer Reihe 
höherer militäriſcher Befehlshaber des Heeres 
und der Luftwaſſe entgegen. 

+ 


(BR) In erneut winterlichem Schneewinde 
blühten ſich die Fahnen. Zu Füßen der Maſten 
hatten Pa im offenen Viereck die Krontarbeiter 
dee Weſtwalls aufgestellt. Ste warteten auf Ges 
neraloberſt von Brauch itſch, den Obere 
beſehlshaber des Heeres, der zu ihnen ſprechen 
und fie mit dem Schußwallchrenzeihen auszeich⸗ 
nen ſollte. 

Als der Generaloberſt eintraf, begleitet von 
Or, Todt, ſchritt er die Front ab — es gab 
„Stillgeſtanden“, zuvor: Das ift das neue bet 
vieſen Frontarbeltern, daß fie — obwohl teine 


Das „Schueewittchen” von Kalleusteinberg 


Die Komteſſe im Glasfarg / Leichname, dle nicht verweſen 


Nürnberg, im März 


Es find jetzt 230 Jahre her, daß in der 
Pfarrkirche zu Kalbenſtelnberg, einem 
Dorf im mittelfräntiſchen Hopfenbaugebiet zwi⸗ 
hen den Städten Spalt und Gunzenhauſen, 
dle 18jührige Baroneß von Lindenfels zu Grabe 
betragen wurde. Im Jahre 1710 war fie mähe 
tend eines ſtöhlichen Ballſeſtes im markgrüf⸗ 
lihen Schloß zu Triesdorf bei Ansbach mitten 
M Tanz tot zuſammengebrochen, weil fie ihren 

eliehten mit einer anderen fah, So ein plößz⸗ 
her Tob aus Liebeskummer wäre nun nicht 
as allzu Beſonderes, wenn das kleine, 
Hübsche Burgfräufein uns heutigen Zeitgenofs 
Jm nit in all ihrer Schönheit auf wunderbare 
eife erhalten geblieben wäre. Wie Schnee 
Witten liegt ihr Leichnam in einem Glasſarg 
d der finfteren Gruft der Kalbenberger Pfarre 
ithe zufammen mit 12 anderen Mur 
pien, die ebenfalls noch ausgezeichnet erhal 
AR Jind, obwohl fie niemals gegen einen Ver⸗ 
M geſchützt worden find. 
Nichts ift verweſt an ihren Körpern, ſie tras 
d noch bie ſeldenen Gewänder in der höftſchen 
dacht einer längſt vergangenen Epoche. Aus 
li wehmitig lächelnden Munde der unglüd« 
unden Varoneſſe blinten weihe Perlenzähne 
MD die Fingernägel ſcheinen eben noch ſorgſam 
Hënner worden zu fein. Zu ihren Flltzen 
en zwei zlerliche goldbeſtſckte Tanzſchuhe, 
an Band aus blauer Atlasſelde ſchmiegt ſich 
bie Ihr Handgelenk, ſchwer füllt das Haar auf 
e Schultern. Nicht weit von der Komteſſe 


bo Hans Rieter von Kornburg und Kalben 
Inberg, der ſich dieſe geheimnisvolle Gruft 


ſelbſt als lezte Ruheſtätte auserwählt hat und 
äuerft darin begraben wurde. Ein kantiger 
Kopf, deffen Gefichtszüge einen entſchloſſenen 
Charakter und ſeſten Willen verraten, ift leicht 
zur Seite geneigt. Um ihn ſtehen die gläſernen 
Schreine feiner drei Frauen. Jeder Sarg ift 
etwa 2 Meter Iang und einen halben Meter 
breit, nur zwei davon machen eine Ausnahme. 
Ein Glasſarg mißt nur 75 Zentimeter. Er 
birgt ein im Alter von ſecho Monaten verſtor⸗ 
benes Kind der „Rletex“, von deſſem weißen 
Sterbehemdchen noch einige Reſte vorhanden 
find, Und in einer Ecke ſteht wuchtig und breit 
ein Steinſarkophag. Zwelelnhalb Meter mißt 
ex in der Länge und eineinhalb Meter in ber 
Breite, Es geht die Sage im Dorf, daß in die⸗ 
ſem Sarg, der noch niemals geöffnet worden 
ift, ein Ritter liege, der fo groß und ſchwer war, 
daß ihn ſechs kräftige Männer Tat nicht zu tras 
gen vermochten. 

Wie ift es möglich, daß Jahrhunderte vers 
gehen konnten, ohne daß die Toten von Kalben⸗ 
ſteinberg zu Staub und Aſche wurden? Drei 
Luſtſchächte führen unterirdiſch In die Gruft, 
eine Ventilation, die die Mumifizierung 
der 13 Leichen herbelſührte. Erſt im Jahre 
1893 wurden die Mumien entdeckt, damals la⸗ 
gen ſie noch nebeneinander auf dem Steinbo⸗ 
den und wurden erft auf Veranlaſſung ber 
Stadt Nürnberg, deren Eigentum das Gottes⸗ 
haus von Halbenſteinberg ſeltſamerweſſe ift 
und die die Toten weiterhin erhalten wollte, 
in Glasſärge beigeſetzt. Uebrigens iſt die Luft 
in biefer Gruft fo trocken, daß es kein Beſucher 
lange in den unterirdiſchen Gewölben aushals 
ten kann. zb, 


Soldaten im eigentlichen Sinne — hier vorm, 
wo De im geräumten Gebiet zuſammen mit ben 
Soldaten des Heeres leben und bei den vorderen 
Stellungen ihre ſchwere Arbeit verſehen, Tat, 
datiſch geworden ſind. 


Der Generaloberſt ſpricht 

Schon einmal hat er zu den deutſchen Arbei⸗ 
tern geſprochen, damals, als er ſich in einem 
Rülſtungswerk an die Rüſtungsarbeiter wandte, 
die feinen Soldaten die Waffen geben. Wieder 
nun ſprach er zu den Männern, die im Feuer⸗ 
bereich der Geſchütze des Gegners unter den 
ſchwerſten äußeren Bedingungen, unter einem 
ungeheuren körperlichen Einſatz, unter Verzicht 
auf viele Annehmlichteiten des äußerlichen Les 
tens, Bunker, Stellungen und Sperren bauen. 
Der Generaloberft würdigte diefe Arbelt und 
Togte den Männern dar, wie notwendig ge 
rade eine ſolche Leiſtung fet: Sie gebe den Eat 
daten die Möglichkeit, die Heimat zu vertele 
digen, fle beweſſe den Gegnern, wie eln Volt ſich 
gegen jeden Angriff zu ſichern wiſſe. In den 
vergangenen Monaten des Krleges, ſo ſagte der 
Oberbeſehlshaber des Heeres, habe die deutſche 
Wehrmacht gemelnfam mit dem deutſchen Ars 
beiter und der deutſchen Frau der uns feind⸗ 
lichen Welt gezeigt, wie das heutige Großdeutſch⸗ 
land einen gegnerifhen Angriff bekämpfe. 
Darum auch verdienten Soldat und Arbeiter 
Deia zuſammen genannt zu werden, darum 
auch ſpreche er im Namen der Soldaten des Mer 
tens den Frontarbeltern feinen Da n t für ihren 
Einſaß aus, einem Einfah, der nur durch das 
Vetennen zum Führer möglich geworden fet. 
Mit dieſem Appell an die immerwährende Treue 
zum Führer beſchloß der Oberbefehlshaber ſeine 
kurze Ansprache, 

Nach der Verleihung des Schutzwallehrenzel⸗ 
chens lieh fih der Generafoberjt die Offiziere 
und Wallmeiſter der Feſtungeplonſere vorſtellen. 
Mitten hinein trat ein Weſtwallarbeiter vor 
und dankte mit ungelenken Worten dem Gene⸗ 
zaloberft für fein Kommen, und er verſprach, daß 
er für feine Kameraden verſichere, wie bisher 
ihre Pflicht zu tun. 


Brauchltſch bei feinen Soldaten 

Im dichten Schneetreiben ſeßte der Ober⸗ 
beſehlshaber die Fahrt fort. Er beſichtigte die 
Uebung eines Infanterieregiments zwiſchen den 
Bunferftellungen, er beſprach ſich mit feinen Ges 
neralen, und während er die Uebung verfolgte, 
bei dleſem oder jenem Soldaten verhielt und 
mit ihm ſprach, erinnerte fid das Wetter beſſerer 
Pflichten und wärmend kam die Sonne. Der 
Wind trug leſſen Kanonendonner von der Front 
berüber und deutete an, daß Melen Uebungen 
ein ernſter Hintergrund geboten war, 

Nach der Uebung ſprach der Geueraloberſt in 
einbringlichen Worten zu den Ofſigteren des Res 
giments und der Divifion Über Me ſchweren Aufs 


gaben der Zukunft und erinnerte immer wieber 
an bie Feſtigteit des ſoldatiſchen Einſahes, iue 
dem er ſchloh: „Immer nur voran ſehen und 
immer nur vorangehen, ohne darauf zu achten, 
was zur Rechten oder zur Linken geſchiehtl“ 

In ſchneller Fahrt begann dann die Beſich⸗ 
tigung der Stellungen und Frontarbeiten. 


Fahrt zur Front 

In allen Dörfern in den geräumten Gebleten 
an den Stellungen längs der Straße ſtanden die 
Soldaten, grüßten, winkten die Frontarbeiter 
der „Ox“. In raſcher Fahrt ging es zur luzem⸗ 
burgiſchen Grenze. Still lag die Moſel, Mtin 
lagen die Häuſer „drüben“, ein paar Zollbeamte 
waren zu ſehen, ſonſt alles ſtill. 

Die Nähe der Front wurde offenbar; 
Die erſten zerſchoſſenen Häuſer, ausgebeſſerte 
Granattrichter am Straßenrand, vorſtärkter Stel⸗ 
lungsbau, Feldtabelleltungen, Batterleſtellun⸗ 
gen, deren getarnte Geſchlltze kaum erkennbar 
waren. Irgendwo in einem Dorf ein Halt: 
Es beginnt ein neuer Dlylſionsabſchnitt. Der 
Dioſſtonskommandeur meldet fid) und meldet 
zugleich vier Soldaten zur Verleihung des Gilet: 
nen Kreuzes. Der Oberbefehlshaber Überreicht 
es jedem einzelnen mit Worten des Dankes und 
ber Auszeichnung. 


Am Grab der Gefallenen 

In der abendlichen Stunde des ſich neigen» 
gen Tages beſuchte der Oberbefehlshaber einen 
Friedhof, der die Gefallenen des Abſchnittes 
birgt, In aller Schlichtheit, mi“ der der deute 
ſche Soldat feine gefallenen Komeraden ehrt, 
liegen bie Tapferen Schmale Holztreuze nens 
nen die Namen, keine Tannen ſchmücken den 
Totenacker, Blumen künden die Dankbarkeit der 
Kameraden. Ein großes Kreuz aus welßer 
Birte hebt fih hoch hinaus, eine Kriegsflagge 
weht im Wind, und die rotleuchtende Abends 
ſonne gibt die lezten, verſöhnenden Strahlen, 

Der Oberbefehlshaber legt, wahrend ein Eh⸗ 
renzug das Gewehr präsentiert, an einem Grabe 
für alle Toten einen Kranz nieder. In Me: 
jem Toten ehrt er feine gefallenen Kameraden, 
die ihr Leben für ihr Vaterland gaben. Box den 
Toten einer Divifion ehrte der Oberbefehlshaber 
bes Heeres über dem Grab des Unteroffiziere 
Joſef Dollendorf die Toten des Wuftens und die 
Toten in Polen, er dankte den Toten dieles 
Krieges für ihr Opfer und er donlte zugleich für 
alle Soldaten feines Heeres. 

Dr. Joachim Fiſcher 


Güterabfuhr? 


Von und zu der Bahn 
Rufen Sie 118/45 an 


Spedition ubtwig Noral 
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„Tabakszigaretten” 
Klelue Gelhäftemaher am Balster Ring 


„Lodſcher Zeltung“ ] ſchalt es aus dem 
Munde der Zeſtunge lungen, die aus dem ware 
men Warteſaal der Elektriſchen auf dem Balus 
ter Ning hinausſtürmen, denn foeben ift ein 
vollgepfropfter Zug der Zufugrbahn eingetzofe 
fen. Geſchäſtig miſchen fie ſich unter die aus 
dem Zug fteigenden Wahrgäfre, halten einem 
und bem anderen bie Zeitung unter die Naje 
und werden auch einige Stil los, 

Der Bahnſtelg deert ſich. Die gerade nur 
immer wenige Minuten dauernde Hochkonjunk⸗ 
iur bes geikungslungen ilt vorüber, Da wird 
aus dieſem ein Aigarettenhänd!er, Diesmal 
Mingt fein Iodender Ruf ſchon Teiler. Er ift 
nur für den Vorübergehenden vernehmbar: 
„zabalssigaretten"! 


Ich habe einmal während des größten Tas 
bafmange's in Lodſch einige „Tabakszigaretten“ 
gekauft. Ich brachte es allerdings nur zu einem 
Jug aus einer dieser Giſtnudeln. Ich habe mir 
damals den Kopf darüber zerbrochen, welcher 
Art wohl die Rohfoffe fein mögen, aus denen 
die Bengels ihre Zigaretten herftellten, Vor 
einigen Tagen bin ch ihnen dabe! auf dle Spur 
gekommen. 

Auf dem Bahnſteig ſteht ein zigarrerauchen⸗ 
der Soldat und wartet auf die Zufuhrbahn. 
Zwol Bengels belauern ihn in einſger Entſer⸗ 
nung. Als er den Stummel wegwirft, ſtürzen 
ſich beibe mit offenartiger Meſchiclichkeit auf 
ihn. Der endgllltige neue Beſier verarbeitet 
den Stummel zu Hauſe mit etwas „Machorka“ 
(Tabak „letzter Güte“, wird aus den Stengeln 
und Rippen helmiſchen Tabaks hergeſtellt). 
Bald gibt es eine neue Lieferung „Tabalszi⸗ 
gaxetten“. R. H. 


Wehrmachtkonzert 
Standorte Muſiktorps ſplelt 


Der Tag der Wehrmacht wird am 16. März 
um 20 Uhr in der Sporthalle durch ein Wehr⸗ 
machtkonzert eingeleitet. Es ſpielt das geſam le 
Mulitforps der Standortkommandanſur unter 
Leitung von Stabsmuſikmeiſter Klamberg, Im 
erjten Teil elangen Werke von Rich. Wagner, 
C. M. v. Weber Edo. Grieg und Flotow zur 
Aufführung, bann Operetienmufit von Joh. 
Strauß und Zeller, zum Schluß Milttärmärſche. 
Vorverkauf (auch Programme) ab 9 Uhr. 


Der Tag in Lodsch 
Wie gehe ich mit Bezugſcheinen um? 


Die Lodfcher Warenbeftände gehören dem gelamten deutichen Volk 


Mit Wirkung vom 1. März ijt im Regies 
rungsbezirk Kaliſch die Bezugſcheinpflicht für 
Spinnſtoſſwaren, Schuhwaren, Leder und Seife 
eingeführt worden, Die Anordnung mit der 
Lifte der bezugſcheinpflichtigen Waren, den 
Richtlinien für die Bezugſcheinausgabe und den 
Ausführungsanwelſungen ift in der am 
1. März erſchlenenen Nummer der „Lobſcher 
Zeltung“ veröffentlicht worden. 

Zur Klärung von Iwelfelsfragen fei noch⸗ 
mals auf die wichtigsten Beſtimmungen der Ans 
orbnung über die Bezugſcheinpflicht Hlngewle⸗ 
fen. Es wird empfohlen, dieſen Hinweis aus, 
zuſchnelden und mit dem Text der bisher in 
Kraft getretenen Vorſchriften ſorgfältig aufs 
zubewahren. 


Keine „Gelegenheltokäuſe“ ohne Bezugſchein 

Nach beier Anordnung dirfen bekanntlich 
Verbraucher bezugsbeſchrünkte Waren nur ges 
gen Bezugſchein beziehen. Werden bes 
augsbefhräntte Waren vom Verbraucher ohne 
gültigen Bezugſchein bezogen, fo machen ſich [or 
wohl der Verkäufer wie der Bezieher strafbar. 
Es ift babei gleich, ob der Verbraucher die 
Ware beim Erzeuger oder beim Händler bezleht. 
Ebenſo ift es belanglos, ob der Verkäufer fet 
nerſelts die Waren mit oder ohne Bezugſchein, 
vor oder nach Einführung der Bezugſchelnpflicht 
eingekauft hat, ob es Dé um aus» oder Inlän» 
bilde Waren handelt, ob die bezugebeſchränklen 
Waren im Konkursverfahren oder bei anderen 
Zwangsverſteigerungen erworben werden, ob 
es ih um Waxenbeſtände in treuhänderſſch vers 
walteten Betrieben handelt oder ob die Ware 
im Schwarzhandel, Schleichhandel, von wilden 
Händlern oder aus ſonſtigen dunklen Quellen 
erworben wird. Es gibt keine „Gelegenhelta⸗ 
käufe“ ohne Bezugſchein! 


Wer iſt Verbraucher? 

Verbraucher ift jeder, der bezugbeſchränkte 
Waren zum Verbrauch erwirbt, ganz gleich, ob 
es ſich um Verbrauch durch eigene Abnutzung 
(Klein verbraucher) oder um Großverbraucher 
handelt, wie Behörden, Formationen, Betriebe, 
Lediglich Händler, die von der zuſtändigen un⸗ 


Ein Ding, das gefingert wird 


Die Hohenfteiner Puppenlpieler gaben ein Gaftipiel in Lodfch 


Es ift erſtaunlich, was dieſe Puppenkünſtler 
zeigen, und wer das Spiel mit den Marionetten 
nicht geſehen hat, der wird nie das reife Kön⸗ 
nen, die hohe Vollendung and die bis ins 
ſeinſte gehende Fingerſerligteit ermeſſen kön⸗ 
nen. Nicht einen Augenblick hat man den Ein⸗ 
druck, daß Hinter der Bühne Menſchen Wen und 
mit fizen Fingern die Puppen bewegen; wüßte 
man es nidt jo genau, man würde annehmen, 
die Puppen leben. Ihre Bewegungen find fo 
frei und ungezwungen, fo Wäer und überzeu⸗ 
gend, das Zuſammenklingen von Bewegung und 
Rhetorik ift fo verblüffend natürlich, daß man 
mit ben Augen wie gebannt an den kleinen Yis 
guren hängt und fih immer wieder fragt, wie 
dies alles nur moglich ift. und wenn der 
Kaſper dann eine kleine Zlehharmonika zur 


— 
Beſuch im „Cafanova 
Ein neues Kabarett in Lodſch 
In geſchmagvoll hergerichteten Räumen, die 
auch eine Selſber um alen, ift Freitag abend 
an der Weſiſtraße, Ede Zietenftaße, ein neue 
zeitliches Kabarett unter dem Namen „Cafas 
nova" eröffnet worden, Das Unternehmen 
verſpricht, in unſerer Stadt gute Kleinkunſt 
würdig zu vertreten. Schon in ber Eröffnungs⸗ 
vorſtellung gelang es, durch das Juſammenwir⸗ 
len der ſchneldigen Hauskapelle ar Grube 
und ber Klluſtler, den nötigen Kontakt zum 
ublitum zu finden, Gerd Joachim ſagte in 
guniger, bisweilen durch aktuelle polltiſche 
Gloſſen gewlürzter Weſſe das Programm an 
und war auch in ſeiner Solonummer nicht auf 
den Mund gefallen, Die Muſe Terpfichore ver⸗ 
traten June und Ran Bar mit ftilvollen, 
mondänen Tänzen, und bie Wegen erin 
Waltraut Bed, Me fih auch in der afrobatie 
[gen Tanzkunſt erfolgreich K somslerie. Wi 
erhall fand die Sängerin E. Bojarftaja 
mit ihren Romanzen. Der Wianift Harry 
o , den man in ber Bar hören kann, uns 
terhält feine Hörer mit ſchmiſſigen Schlager⸗ 
melodien, Wer abendliche ZJerftreuung flucht, 
der beſuche „Caſanopa“. 


Er wird einen kurze 
welligen Abend verleben. 


Jeden Monat ein schönes 


durch die Deulſche Monatsbüherei Peter d. Oeſtergaard G. m b. H. 
Viele fanden durch uns den Weg zur eigenen Bücherei 
Sie 70 Jett aus paeta monatlichen Neuerſchelnungen und | Papier, 


mehr als 100 


tir Alle“ mit Hen dar de belehrenden 


Bildern. Es ftchen zur 


Hand nimmt, anſetzt und dem winzigen Inſtru⸗ 
ment ſcheinbar die melodiſchſten Töne entlockt, 
wenn man das Auf und Ab der Akkorde auf 
dem Mintaturinſtrument, das logiſcherweiſe teis 
nen Ton von ia geben kann, hebt und fpürt, 
daun muß man fagen, daß zumindeſt das Zus 
ſammenſpiel von Puppe und Menih eine nicht 
zu überbietende Vollendung gefunden hat. 

Aber das ijt noch nicht alles Man mu: 
bert ſich ſchon gar nicht mehr, als man zu hören 
betommt, daß die kleinen Yolzruppen einen 
Walzer tanzen ſollen. Einen richtigen Walzer. 
And wie fie ihn tanzen! Mujit Hingt auf, die 
Paare drehen fih herum, fo fliehend, fo rhyth⸗ 
mild, wie es auf richtigen Tanzllächen nur von 
hervorragenden Tänzern 
kann. i 

Es ift gewiß fehr viel Routine erjorberliģ, 
um zu biefer Fertigteit zu gelungen, Es ift aber 
ſicherlich nicht nur Routine dabei Jene Künfte 
let, die ihre Welt an den Fingern, haben, ſind 
zweifellos derart mit ihrer Kunft verwachſen, 
daß fie das Anmöglichſte glaubhaft machen. 

D 


dargebracht werben 


Zwelnal foten die Hohenſleiner Puppen: 
fpieler in den vergangenen Jahren nach Lodſch 
kommen. Die polnſſchen Behörden erteilten ihnen 
damals feine Einreſſegenehmſgung Nun bes 
futen fie uns doch, diesmal bedurfte es keiner 
Genehmigung einer fremden Behörde, Sie tar 
men — und gewannen im Nu die Sympathien 
der Zufhauer, wie das auch gar nicht anders 
möglich ift, Mit Witz und Humor brachten fie 

Wir wollen zum Schluß der Hoffnung Aus» 
druck geben, daß wir in Lodſch noch manchmal 
Gelegenheit haben werden, die! phantaſtiſchen 
Künſte der Hohenſteiner Puppenſpleler zu bes 
wundern. Denn — darüber find wir uns ſicher 
alle einig — fo etwas ſleht man wahrlich nicht 
oft. U Naſarfſti. 


Die Roljtonovelper am Freitag um 7 Uhr 


in der St. Johanniskirche lellet, wie wir mite 
zutellen gebeten wurde, Paftor Dr, Dietrich. 


Romanſormat. 


klaren Drug. Moderne Ga 
erten unſerer Bücherei. Jedes Mitglied erhätt|entwürfen, 


für ben Monatsbeltrag von 1.95 AM zuzüglich Verſanbroſten ul air Mitglieder bezieh 
jedem Monat einen Ganzleinenband und das Monatsheft „Alles Ser mai Hi Sie elt d 


Auſſäten und vielen |nehenftchenden Ynmetbelheines, N ytame: 
ht moderne und Mie: Romans. de A b Mir Tiefern jedem neiteintreten 


eit mehr als 15 Jahren unfere 
nen Berfuh unter Verwendung 


Mitglledſchaft ohne Sonderberechnung 


teren Verwaltungebehörde zum Vertrieb bes 
zugsbeſchräntter Waren beſonders zuge⸗ 
Taffen find, gelten in dieſem Zuſammenhang 
nicht als Verbraucher, ſondern erwerben bie 
zur Welterveräußerung gegen Bezugſchein ber 
ſtimmten bezugsbeſchränkten Waren nach ans 
deren Bestimmungen Dagegen bilıfen Händler, 
bie nicht besonders zugelaſſen Und, bezugsbe⸗ 
ſchräntte Waren zur Meiterveräußerung ibers 
haupt nicht erwerben und auch nicht vorhandene 
Beſtände an Verbraucher — auch nicht gegen 
Bezugſchein — weiter veräußern, Ueber dieje 
Beſtände wird von den zuständigen Behörden 
anderweſtig verfügt. 

Es gibt auch keine Ausnahmen zugunſten 
einzelner Verbraucher. Weder Angehörige der 
Wehrmacht oder der Partei oder von Behörden 
noch irgendwelche Dienftftellen bürfen bezugs⸗ 
beſchränkte Waren ohne Bezugfhein beziehen. 
Auch Unternehmer, Treuhänder oder Angeſtellte 
von Erzeuger oder Handelsbetrleben dürfen 
den Warenbeſtänden ihres Betriebes bezugsber 
ſchrüntte Waren zum elgenen Verbrauch nur 
gegen Bezugſchein entnehmen. 

Alle Verbraucher bürfen ſelbſtverſtändlich 
nur ſolche Bezugchelne benußen, bie ihnen zu⸗ 
ſtehen. Der Bezugſchein verkörpert eine Bes 
zugsberechtigung, die nicht übertragen werden 
kaun. Beſonders ſcharf werden Verbraucher 
beſtraft, bie ſich Bezugſcheine unter ſalſchen Uns 
gaben erſchleſchen. 


Gültigteit der Bezugſcheine prüfen! 

Man kann es immer wieder erleben, daß 
unzuſtändige Stellen Bezugſcheine ausflellen. 
Es gibt nur eine einzige Stelle, vle Bezug ⸗ 
ſcheine ausſtellen barf: das ift das Wirte 
ſchaftsamt des Oberbürgermeifters mit feis 
nen Bezlirksſtellen oder das Wirtſchaftsamt bes 
Landrals. Lediglich Uniſoxmbezugſchelne were 
den nicht vom Wirtſchaftsamt, ſondern von den 
zuſtändigen Wehrmachtdienſtſtellen ausgeſtellt. 
(Eine beſondere Regelung ift noch für Angehör 
rige der in Lodſch tätigen Reichsdeutſchen ge⸗ 
troffen.) Alle Bezugſcheine, die von anderen 
Stellen ausgeſtellt werden, find ungültig. Auch 
vorgeſetzte Dienftftellen der Wirtſchaftsämter 
lind nicht befugt, ſelbſt Bezugſcheine auszu⸗ 
ſtellen. 

Es liegt beſonders im Geſchäftsintereſſe des 
Verkäufers, die Gültigkeit von Bezugſcheinen 
genau zu prüfen, weil er Dé nicht nur ſtrafbar 
macht, wenn er ungültige Bezugſcheine ans 
nimmt, ſondern weil bei der Ergänzung des 
Warenlagers nur gültige Bezugſcheine in Zah⸗ 
lung genommen werden. Wer alſo bezugsbe⸗ 
ſchränkte Waren ohne gültigen Bezugſchein vers 
kauft, kann nicht damit rechnen, daß er jemals 
wieder neue Ware als Erfah hereinbekommt. 

Es gibt nur folgende Bezugſcheinkarten: 
Einzel bezugſchein, 

Seiſenkarte, 

Seifenzufahlarte, N 

Sammelbezugſchein für Großverbraucher. 
Uniformbezupicheine von Wehrmachldienſtſtellen. 

Von den Wirtihaftsümtern dürſen außer 
dem nur bie im Anzeigentell der „Lobſcher Zeis 
tung“ als Muſter abgedruckt geweſenen Bezug ⸗ 
ſcheinvordrucke verwendet werden, Alle ane 
deren Bezugſcheine ſind vom Handel zurlckzu⸗ 
mellen, 

Von den fonftigen Beſtimmungen der Ans 
ordnung über die Bezugſcheinpflicht find befons 
ders hervorzuheben; P 

Unternehmer, die bezugſcheinpflichtige Mare 
vertreiben wollen, müſſen von ber zuſtändigen 
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unteren Verwaltungsbehörde hierzu beſon⸗ 
ders zugelaſſen fein, Wer ohne eine 
ſolche beſondere Zulaſſung bezugsbeſchränkte 
Waren gewerbsmäßig veräußert, feht ba der 
Beltrafung aus. 

Jeber zum Vertrieu bezugſcheinpflichtiger 
Waren zugelaffene Unternehmer hat außerdem 
ein Lagerbuch über die Zus und Abgänge 
bezugsbeſchräntter Waren zu führen, Untere 
nehmer, die das Lagerbuch nicht orbnungsmähig 
führen, fehen ſich dem Verdacht aus, daß fie 
Untegelmäßtgteiten und Verſtößſe gegen bie 
Bezugſcheinbeſtimmungen verſchlelern wollen, 


Repte Warnung! 

Käufer und Verkäufer bezugobeſchrünkter 
Waren haben feit Erlaß der Anordnung über 
die Bezugſchelnpflicht Zeit genug gehabt, Dë 
an Me Bezuafheinbeftimmungen zu gewöhnen. 
Wenn bie Behörden während einer Uebers 
gangszelt noch in vielen Fällen Nachſicht geübt 
haben — von jeht aber wird rück ſichts los 
durchgegriſſen! Wer jetzt noch gegen die Bes 
ſtimmungen ilber die Bezugſchelnpflicht ver. 
ſtſißt, muß wijfen, daß er ſich gegen Kriegs- 
geſete vergeht. Unkenntnis des Geſetes und 
Jahrläſſigteit ſchügen vor Strafe nicht. Auch 
glaube niemand, durch Lücken hindurchzu⸗ 
ſchlüpſen oder durch ſpſhindige Auslegungen 
den klaren Sinn der Bestimmungen umgehen 
zu können. Die ſchärſſte Droſſelung der bezugs⸗ 
beschränkten Waren ift ein Gebot der Solbſt⸗ 
erhaltung im Kriegel Mögen ſich auch das 
Intereſſe des Gewerbetrelbenden am Umſatz 
und die überfhüffige Kaufkraft des Verbrau⸗ 
chers noch Jo. febr entgegenkommen, es wird 
teine Art von Cigennuß geduldet. Alles dies 
muß heute vor den harten Nolwendigkeften des 
uns aufgezwungenen Daſeinskampfes Autre 
treten. Schluß endlich mit der gebanfenlofen‘ 
Auffaſſung, daß es gewiffermahen ein „Gentle⸗ 
menverbrechen“ fel und von beſonderer Ins 
telligenz zeuge, wenn man [id im Krlege Dinge 
hintenherum beſchafft, die einem nicht zustehen! 
Es muß endlich zum guten Ton gehören, daß 
man ebenfowenig, wie man ſilberne Löffel 
ſtiehlt, ſich bezugsoeſchränkte Waren ohne Be⸗ 
zugſchein „beſorgt“ oder auch nur mehr fordert, 
als einem zuſteht. Was an Boltänden hier 
noch vorhanden ift, gehört dem geſamten deut⸗ 
ſchen Volt; jeder, der fih daran unrechtmäßig 
vergreift, beſtiehlt das deulſche Volk! Es ift 
ferner ein ſelbſtverſtändliches Gebot der Kamer 
radſchaft und der Volksverbundenhelt, daß man 
ſelbſt nicht mehr beansprucht, als al len zu⸗ 
ſteht, daß man auf den Wirtſchaftsämtern und 
in den Gefhäften nicht bie gute Kinderstube 
vergißt und auch dann noch Haltung bewahrt, 
wenn einem niht gleich alle Wünſche erfüllt 
werden können. Daß es leider Jeltgenoſſen 
gibt, die fih vorbeibenehmen, iſt kein Borus 
fungsgrund, es ihnen nachzulun. Im, egen 
teil: hier muß die gegeneitige Selbſterziehung 
der Volksgemeinchaft einſeßen! Dann wird 
auch die Verbrauchsregelung ihr Ziel erreichen, 
den lebenswichtigen Bedarf des 
deutſchen Volkes im Kriege ſicher⸗ 
guſtel len. 


Urltormen jeder Art 


Mar 


Jüdifcher Straßenräuber wird beftraft 


Einem Kind 20 RM geraubt / Fünf Jahre Zuchthaus und Ehrverluft 


Vor bem Lodſcher Amtsgericht ſtand der 
23 Jahre alte jüdiſche Gepädträger Srulek Gils 
berftein und war angeklagt, am 24. Januar in 
Lopſch einem Kind auf der Straße 20 4 HI 
raubt zu haben. Der Angeklagte befteitt jede 
Schuld, Obwohl er in der Unterſuchung erklärt 
hatte, ungewollt ein Kind umgerſſſen zu haben, 
erklärte er vor Gericht, von dem ihm zur Hat 
gelegten Verbrechen nichts zu willen. Dant der 
eindeutigen Aussagen der vom ſericht vernom⸗ 
menen Zeugen, der 12jährigen Irene Hiemer 
und ber 97 Jahre. alten Gabine Lazitowffa, 
fonnnte er ſedoch überführt werben, — Danach 
hatte der Angeklagte, der mit einem Halte: 
genoffen Hinter der Ziemer ging und beobachtet 


uzleinenbände nach Künſtler⸗ Sea SC 


Mitgliebihaft erhal 
Tührungsband. Eintrittsgeld wirb nicht erhoben. 


hatte, wie fie zwei Zehnmarkſchelne gefaltet 
und im Geldtäſchchen verwahrt hatte, bas Mübr 
chen von rüdwärts angefallen, nlevergerſſſen 
und ihm aus der geſchloſſenen Hand das Täſch⸗ 
chen entriffen. Darauf war er mit feinem fe 
noffen geflüchtet, Von den ihn verſolgenden 
Vorllbergehenden konnte er jedom feltgenom® 
men werden. Die Zeugin Ziemer, bie trotz 
ihres jugendlichen Alters klare und beftimmte 
Angaben machte, jowie die Zeugin Lagitowſta 
erkannten in dem Angeklagten den Räuber 
wieder. Auf Grund diefer Ausſagen wurde der 
Angeklagte Silberftein des ſchweren Raubes 
ſchuldig erkannt und zu fünf Jahren Zuchthaus 
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt, 
— 


Anmelbeſchein für die Lejer der Lobſcher zeitung 


An die „Deulſche Monatsbücherel“, Peter J. Oeſtergaarb, G. m. b. 


Berlin⸗ Schöneberg. 


Ich melde mich hierdurch als Mitglieb der Gru pe E an, leben 
Monat einen Ganzleinenband 10% ein Monatsheit für 1,05 2 
nbloften. Die Mitgliedschaft at filr anihi 
aen ganrl; 


BerlinSMöneherg, Zu Beginn 
te ich ahne Eonherberehnin, einen “ 


— — — — Q Ulle 


im Bezir 
in Lodsc 


Spr 
bis 19 U 

errn R 
Adoli-Hi 


H e Literatur, Reſſeerzählungen, Kriminal, und Abenteuer⸗ 
SSC Ein eh wird auf Wunſch ang Uns 
Jere Bllcher zeichnen ſich aus durch vornehme Ausstattung, gutes 


Ort: ä ——̃ —— T a 
Straße und Nr.: 


einen Einführungsband 


fon» 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Schwertfegerftr. 34a, aus (Nowomiejska) 
Ei auf dem neuen evangelifchen Friedhof ftatt, E 
Pi der Er wird uns unvergeſſen bleiben Möbel 

; Schlaf. u. Speifezi it), 
tiger G. A. Standarte Robih, Sturm Nr. 12 760 ee 
erden Kommiſſariſcher Verwalter des Sturmes L 9. Sh. gung belegter Ua une, Soh 
gänge G. Günther, Horft « Weſſel » Str 
Untere at 82, Ruf 171.40. Ger 
mäßig gründet 1876. 
ah fie 
die 


ten. 


Am 8. d. M. verſchled unſer Kamerad 


Richard Triemer 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 10. März um 


Frische H e 1 e 


„Wola Krysztoporska™ 
in altbekannter Olle stets auf Lager: 
Agentur 
Viktor Frey & Co. 


Lodsch, Holsteinerstrasse 4 
(Siedlecks), Fernruf 227-87 


Filiale Neustadtstrasse 4 


Am 8. März, 1940 verſtarb unfer lieber 


Bar ſjeinrich Schultz 


Porzellan-Kunsiglas 


inter 5 7 = Geschenkartikel = 
„ Dä im Alter von 54 Jahren. Die Beerdigung fand bereits Firma „Warszawiak & Gurman“ 
de auf dem evang. Frledhoſe in Nabogongez ſtatt. Kommissarischer Verwalter 

geübt Die trauernden Hinterbliebenen d 
A 0 nr 6 (0 mann Lieferung durch Bürobedorfs-Handlungen. 

e Bo Wir erbitt hd Anf 

175 Lodsch, Adolf-Hitler-Str. 31 Ruf 156-89 a 
egs« 
5 Und Ich habe mich nach vieljähr: Berufstätigkeit in eigener Praxis GEHA-WERKE - HANNOVER 
ver als relohsdeutscher Zahnarzt in Lodsch niedergelasen, >: e 
urchzu⸗ 
n Dr. Kuri Willem Smiti || FIEDLER und KUBITSCHEK 
gehen M 
Zus Zahnarzt REINIGT ALLES TROCKEN! Geha-Regent-Vervielfältiger 
Selbſt⸗ Tannenbergstr. 4, II. Feruruli 154-12 
Se Filialen in Loden: Kohlepapier, Farbbänder, 
Holt Se Uhe Adolt-Hitler-Strasse A8 Melsterhausstranse 2 papier, i 
915 dnnn Adolt-Hitler-Strasse162 Karl- Schelhler-Str. 18 
> bies FERNRUF: 261-58 u. 256-58 
en des ——' Soe d 
uge, S Ich bin beim Amts- und Landgericht Lodsch zur 5 Te E? he: A 
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I Këssen ud dle ike Sun 5 Lodsch, Adolt-Hitler-Strasse Nr. 104a 

1-04 und 239-29 
Dinge Notar 'ernrui 
teen im Bezirk des Oberlandesgerichts in P. it dem Amtsalli = CN 
d h eich Gi an eg SC 2 SCH mi Ce Die Grippe 
rechslunden vorers! e 
e Be Me 19 Uhr sowle nach Verainharing. in Bürogemelnchnft mit Zlukbleche Nägel ist machtlos! 
ordert, Herrn Rechtsanwalt Herrmann in dessen bisherigen Räumen Verzinkte Blech Werk í men 
1 75 Adolf-Hitler-Strasse 128, Fernruf 227-93, GN eg CAE P zeugmaſch Sen E» Micht davon verschont, wer täglich 
eut . 
Er Horſt Kollpack Seu SENG Weinhold Balsam 
Es ift Rechtsanwalt und Notar dent k frapi Spiralbohrer einnimmt. Aush v 1 men nicht, alne 
Rame orzin 9 Neibahlen ahot x 
h déi 8 
ar Chlorzink pulver Sellen We Tungspulver und: Teo 
Seit 4795 bewährt. In allen Apoih. erhält, 
1055 N Drahtkurzwaren Weinhold‘s Balsamtabrik 
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erfüllt Chemikalien 
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VEREINIGTE ZUCKERFABRIKEN 
ABTEILUNG HEFEFABRIK 
DAI ST 


REICHSGAU DANZIG-WESTPREUSSEN. 
Alleinverkäufer 
Artur Schröter & Co. 


ebensmittel- u, Kolonialwaren-Grosshandlung 
Verkaufsstelle: Buschlinie 176. Fernruf 155.34 
Lager: Schillerstr. 26. Fernruf 115.43 


zo 
Reichsärztebammer 
— A 2 ET EN 


Habe mich als Facharzt für innere Medizin 
niedergelaflen 


Theodor Hanifch 


Handels= 
Sosnowitz, 


u. AÄgenturgefchäft 
Franzsſiſcher-Straße 3. 


be mich als reichsdeuffcher Zahnarzt 
KE in Lobſch nſedergelaſſen 


Dr. W. Spreyer 


Zahnarzt 
Mbolf-Hitler-Str. ST — Fernruf 64-038 


Bugel. Wehrmacht und alle Sollen, Sprechzoſt 
9—12 u. 5— 58 Uhr außer Sonnabend nachm. 


Das deulſche Pholographle⸗ u. orträt⸗Aleller 


F. HEMPEL 


Lodſch, Nudolf⸗Heß Str. 36 


ilt von 9 Uhr feih bis 7 Uhr abends geöſſnel 


Gute Aufnahmen bei ſedem Wetter, 
SET rell el 


Rallermeſler, Scheren, Fleifchmafchinen, Ther- 

mooflafchen, EBlöffel, nichtrostende Melfer, 

Manikure»Zubehör, Butterdofen, Feuerzeuge 
Hlp, empfiehlt in großer Auswahl 


J. Kummer, Lodsch 


Meifterhaus»Straße (Ede Mdolf-Hitler-Ste.) 2 


Staatliche Oberfihule für Zungen 


(Deuticheo Gymnaflum) 


in Pabianite 
Die Aufnahmeprüfung, der für die Stlaffen 
1-8 angemeldeten nungen und Madchen 
findet baceſts am Montag, dem II. März, 
8 Ube morgens ſtakt. e reibseug und nach 
Möglichkeit Turn zeug find mitzubringen, 


Parkeitboden 


Reparaturen :: Putzen 


ALEXANDER AIER 
Lobſch, Buſchliuſe (ilinſkl⸗Str.) 136 


= 


m 


Fernruf 126/58 


Uhrmachermeister 


Johann Chmiel 


Posen, Graben Str. 7 


Treuhänder: Erwin Kahlert. 


Splegeltabrik 
6lasblegerel 


Sämtliche Glasarten 
für die 


Möbelindustrie 


Polniſche 
Buleſmarken! 
Sammlungen! 


Beſtpoſten, alte, Briefjchaften, 

Einzelwerte. Alles, was Brief 

marlon beißt, 

Mat gegen ſoſortige alle! 

Machen Gie Aagedat oder Sendung. 
Briefmardenengeoßbandlung 


Steafeled Kluge, 


Dredden d d. Rönigapräderfiv.öslL- 
4 — —-— 


„Hygiene“ 
Übernimmt: Frottleren, Zytli⸗ 
nieren und Drähten von Parkett⸗ 
ſußböden, Reinigen von Shau» 
enjtern, Anruf unter Nr. 105,47 

o 2 Meſtel-Cie), Fachmän⸗ 


nie Ausführung! Gih: Zon: 


Lodsch, Horst-Wensel-Str. (Nawrot) 2! nenbergitzaße 1. 


Adolf K J. Kummer reg meg nabe 2 


empfehlen in roichſlor Auswahl: 
Meſſerſchmlede⸗Erzeugulſſe, plattlerte Waren, roſtfrele Beſtecke, Obſtſchalen und Feuerzeuge 
Niedrige Mreſſe! Niedrige grell) 


Dr. med. Kurt Hach 


Tannenberg Straße 3 Fernruf: 12165 
Spꝛochltunden taglich von 18—15 Uhr. 


echenmaſchinenbranche 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


Jüngeren Feinmechaniker 


aus der Schwachliramappargte, pber 


für unſeren lechn. Außendlenſ 


leucht. 
e tommen ats Bewerber nur 


Aeichsdeulſche oder anerkannte Volksdeuthche 


in rage. 


el Eignung wird gut bezahlte Dauerftellung geboten. Ehrifiiihe 


Bewerbung mil 
He an 


Lebenslauf, lüdentojen Arngnieeblgriten und 


Deulſche Hollerith Mafchinen Geſellſchaft m. b. g. 


Gejgäftsltene Greta 


Neue Ehwelbuigerfirahe 5. 


Deutſche, Pan., perfekt in Stenographle und 
Schreibmaschine und allen Büroarbeiten, jelbejtän« 
olge Arbeiterin, ſucht zum 1. April 1940 in Lobſch 


Stellung als 


Gehretärin 


Gefl. Zufchrift mit Gehaltsangebote unter 1089 
an die Lobſcher Zeitung erbeten. 


Bllanzſicherer 


Buchhalter, Deutſchet, mit 
Kenntniffen ber polnischen 
Sprache, wird von größerer Ak⸗ 
klen⸗Geſellſchaft d. Textilbranche 
zum ſoſortigen Antrltt geſucht. 
Angebote find an die L. Zig. une 
ter 1087 zu richten. 2184 


Bilanzficherer Buchhalter 
Deutſcher, jüngere Kraft, 
mit Kenntniffen der polni⸗ 
hen Sprache, wird von der 
lexandrower Stadtverwal⸗ 
tung zum edu Antritt 
ſeſucht. . Angebote 
ind an den 9 allen zu 
richten mit Zeugniſſen und 
Lebenslauf. 


Zum baldigen Dienftantritt eis 
nen unbedingt zuverläſſigen und 
gewandten 

Kraftwagenkührer 
für Perſonenwagen jeſucht. 
Meldungen an das Reichs bau⸗ 
amt Lodsch, Gartenſtr. 15. 


Bllropraktikantin, welche die 
deutſche und polniſche Sprache 
einwandfrei beherrſcht, ſicher im 
Rechnen ift und die Schrelb⸗ 
maſchine kennt, wird zum ſofor⸗ 
ligen Antritt gengs. Bewers 
büngen unter 1119 an die L. 3. 
erbeten, 2297 


Deutſche Vertäuferin, Lehr⸗ 
mädchen und Laufburſche für 
Einzelhandel geſucht. Angebote 


unter 1121 an die L. Zig, erbes 


ten. 2303 


‚Meilter für Schokoladenfabeit 
wird geſucht. Fernruf 133-27. 


Bautiſchler, der mit Holzbear⸗ 

beitungsmaſchinen umgehen 

tann, für Tiſchlerei⸗Induſtrie 
ſeſucht. Meldung 8—9 u. 

mag. Sir „ W. 12. 
Reichs», Volts- oder Balten⸗ 
Haat 


Gtenothwit (in), 


pege die poln. Sprache 

beherrscht, zum 1. 4. geſucht. 

Kutno (Warthegau) 
Amtsgericht. 


Eine tüchtige Kaſſiererin mit 
deulſch⸗polniſchen Sprachkennt⸗ 
mijjen wird geſucht. Borſprechen 
Dienstag, den 12. d. M. zwiſchen 
9 u. 11 Uhr Adolf⸗Hitler⸗Ste. 
100, Stahlwarengeſchäft. 2279 


2274 


Perfelte Stenotypiſtin von 
ſrößerem Unternehmen zu gine 
tigen Bedingungen geſucht. An⸗ 
gebote unter 1118 an die L. Zig. 
erbeten. 1118 


Sauberes Mädchen, ehrlich, zu⸗ 
verläſſig, das auch kochen kann, 
wird Wiert geſucht. Bufchfinie 
78, W. 8. 2297 
Verkäuferin für Bäckerei geſucht. 
Vorzuſprechen nachmittags bei 
Hugo Herrmanns Erben, Spinn⸗ 
finie 145. 2319 


Ingenſeuebüro in Lodſch be- 
nötigt ſoſort junge 7 


Schreibdame 
(Stenotppiftin) 
mit Büropragis. Angebot mit 
Zevenslauf u. Seuanisabfchrif- 
fen zu richten an die Lobſcher 
Zeitung unter 1103, 


nr 
Für die Werbung in der 


Maschinen-Versicherung 


für Lodsch und Umgegend gut eingeführte 


VERTRETER 


mit industriellen Beziehungen gesucht, Auch nebenberufliche 


Vertreter erwünscht, 


Bewerbungen an PROVIDENTIA Allgemeine Versi- 
cherungs-Aktiengesellschaft, Berlin, W 9, Lennéstrosse 4. 


Sum bald gen Eintritt gelucht 
einige Exrpedienten 


einige Hilfserpedlenten 
mehrere Laſtkrattwagenkahrer u. Beifahrer 
Unter Vorlage von Seugnlsabſchrlſten zu melden bei 


SCHENKER & Co. G. m. b. H. 


Swolqnſederlaſſung Lodſch, Adolf-Hiller-Straße 91. 


Kleine 
Anzeigen 
Betten nicht viel 
und erzielen bei 
taufenden von 
Lejeren 
große 
Wirkung 


Stenotupiltin 


(auch Anfängerin) von Behörde für ſoſort geſucht. 
Bewerbung mit Gehaltsforderung unter 1112 au 


die Lobſcher Zeitung. 


2000000000000000000000000000000000 0000 


Eisen- und Rührengrosshantlung 


ſucht fachkundige und wirklich tüchtige 


Vertreten 


für Stadt- und Landbezirk im 
land, Erbeten find ausführliche Bewerbungen von 
exſtklaſſigen, zur erfolgreichen Kundenwerbung bes 


fähigten Verkaufskräften, welche ein 


Groftünteruehmen 


zu repräfentieren in der Lage find, Angebote mit 
Referenzen unter Nr. 3114 an „BAR.“ Anzeigenver⸗ 


mittlung — Poſen, Wilhelmſtraße 11. 


Reichsgau Warthe⸗ 


Deutſche, 32 Jahre, perfekt in 
Polniſch, ſucht ſoſork Stellung 
als Stütze der Hausfrau oder 
Arzthilfe. Angebote unter 1002 
an die L. Ztg. erbeten. 2108 


eer. 


Regiſtrlerkarte vom Urbeitsamt 
auf den Namen Ernſt Dietrich), 
Bismarckſtr. 68, verloren. 2220 


Aumeldung zur  polizeilihen 
Einwohnererſaſſung auf den Nas 
men Marianna Juft, Dorf 
Stebrna Nr, 29, Gem, Brus, 
verloren, 22 


Anmeldung ur polizeilichen 
Ce, auf den Nas 
men Stanillawa Ciehanowila, 
Deſſauer Str. 14, verloren. 232 


Deutsche 
zu guten Bedingungen 
gesucht, 
Angebote unter 1116 an 
die L, itung erbeten, 


Hausmädchen mit Kochkenntnlſ⸗ 
fen 15 t, Zu erfragen in ber 
Geſchäftsſtelle der Lodſcher Zei⸗ 
tung. 2191 
Kleintierziſchter für Gut wird für 
fofort benötigt, Sicheres Aus⸗ 
kommen. Angebote unter 102 an 
L. Ztg. Pablanice, Schloßſtr. 16, 


Deutſche, in der Partei tás 
tig geweſen, mit Prarſo in 
Maſchinenſchreſben, Kartei 
und Neglſtratur ſucht Stel 
lung als 


Kontoriſtin 


Zuſchriſten mit Gehaltoan⸗ 
gebote unter 1102 an ble 
Lodſcher Zeitung. 


Maſchlnenſchreiberin, 
auch ſtenographiert, 
Stundenarbeit éi, 
unter 1106 an die L. 
ten. 


Sauberes Hausmädchen 
tößeren Haushalt fofort ges 
ſucht. Vorftellung Sonntag, An⸗ 
nenſtr. 12, W. 9. 2331 


Für 2 Mädchen 


von 10 und 11 Jahren ſuche ich 
zum 1. April eine Kindergärtne⸗ 
tin oder Hauslehrerin. Mels 
dungen mit a nisabihriften 
an Frau M. Hölkel, Birkeneck, 
Kr. Strasburg. Weſtpr. 
Danzig. 


die event. 
wird für 
94h 
. be: 
k 2240 


für 


Gau 


Suche erſtklaſſiges 


Orcheſter 


für Kaſſoe-Reſtaurant 
Geiger, Crit, attert, Zenter, 
Planijt u. Sagophonift, weler chen 
fons Pite and Trompete ſplelt. 
Dautſche oder Ahrginer. 
Shrifitice Angebote: Ratify, Pfälzer. 
Strahe 2, W. 9, Strobweg. 


Selbständig arbeitender, erfahre 
ner, verh., deutſchſprechender 


Gärtner 


u möglichſt bald geſucht. Eben ⸗ 
Hans eine deuiſghprechende, im 
Kochen, Einſchlachten und Eins 
machen erfahrene Wirtin. Auch 
ein unver), deutſch und poln. 
ſprechender Kutſcher « Chauffeur 
wird gebraucht. Schriſtliche Mel⸗ 
dungen an Darjes „ Pitrofonie, 
bei Idunſka » Wola Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Moltexei. 


Zuverläſſiger Hauswüchter, vere 
ſeiratet, ſchon in ähnlicher Stels 
ung geweſen, wird geſucht. Ans 
gebote unter 1107 an die L. Ztg. 

2230 


2 beutihe Braugehilſen werben 
um ſoſortigen Antritt geſucht. 
Angebote mit Lichtbild und Ges 
hallsanſprüchen an die L. Zip. 
unter 1113 erbeten, 2268 


Stellengefuche 


Deutihe, ältere, ſucht Ver 
trauensſtellung als Kalftererin, 
Korreſpondenkin vom 1. April 


Bilanzbuchhalter ⸗ 


dent 
tigung. 
an die L. Zig. 


Angebote 


Korxeſpon⸗ 
ſucht ſtundenweiſe Zelt 
unter 1100 

2224 


Vertreter 


der Lumpenbranche Übernimmt 
fir Mittelbeutfhland die Per. ma und Irene Fulde, Gifawa 8, 
DEN 

inftar 


retung einer 


Lumpen - Gortier » 
Beziehungen. 
vorhanden, 

prelgen befte Referenzen, Anges 
ote unter 1183 an die L. Zig. 


Langjährige 
E trie h 


Jett: 


gen 


zur 
des: 


Negiltrierfarte 119 vom (emer: 
beunlernehmen auf den Namen 
Miapdnilam Erbel, ` Mobil, 
Spechtſtr. 68, verloren. 02 
Bochum aur deutſchen Bolts: 
ifte auf der Sulzſelder Str, auf 
die Namen Leonhard Wlabyſla⸗ 
Neu⸗ Sulzfeld, verloren. 2208 
IS 
Auswels der Reichsbahn auf 
ben Namen Johann Stempin, 
Alexanderhoſſtr. 75, Berlin 
2278 


Deutiher, 47 15 


Stellung als 


EI 


alt, Jugi. Stege Kipplays 

iltobiener, elei Nr. 1005, ve 
tier ober dergleſchen. 
unter 1096 an die L. Ztg. 


Angebote Belohnung abzugeben. 
2217 in der L. Ztg. 


iſtole, 7,65 
r. 4092, verloren. Gegen 
Udrejfe 

2287 


Erſter 


dent und 


Bilan 


durch 17 Jahre in 


melen, ſuch 


erbeten. 


Deutihes, Fräulein, 
deulſch u. polniſch ſprechend, uns 
bedingt ehrlich, ſucht 
Wirkungskreis in beſſerem Hause 
der Hausfrau, R 
etreuung Aelkexer, Geſellſchaf⸗ 
terin oder dergl., Famflienan⸗ 
Neugebauer 


kalt BVertretun, 


ſchluß. 


ab 


Telbjtändiger Korrelpon- 
buchhalter, 
ebeutenden 
Lodſcher d tätig Ha 
ent 
fprehenden Poſten. Gefl. Ange⸗ 
bote unter 1085 an die L. 3 


D 


ofort 


bei 


Enecht, Lindenſtr. 76, III. 


alt, 
und 


mit 
ſarnſpennerel 
ation, 
krauensſtellung. 
wlluſcht. 


bewandert, 


ter 1192 an die L. Zig. 


ig. 
Sk Einwohnererfa 


38, ev, 


paſſenden 


Dat 
2115 


Sertillaufmann, 


Reichsdeulſcher, Pg, 29 Jahre 
reichlichen prakliſchen 
kaufmänniſchen Kenntniſ⸗ 
fen der Vigogne⸗ und Streich⸗ 
ſowie Tuchfabri⸗ 
im Umgang 
mit der Kundſchaft, ſucht Ver⸗ 
uſtellung und 
Bezahlung nach Gruppe III er⸗ 
Angebote erbeten uns 


Paſſterſchein aus der Fabrit, 
Anmeldung zur potize lichen 
Einwohnererfaſſung auf hen Mas 
men Sabina Rubkowffa, Richter⸗ 
itr. (Wictiewica) 8, gellohlen. 
Anmeldung LS polizeilichen 

ung, Ve, 
ausweis bes So Helnſat und 
36 RM geſtohlen,  Gogonto, Nas 
zutowigjitt. 7, 2208 


Verſchledenes 
Sämtt. Shweiharbeiten, autor 
gen ſowie elektro, werden auß 
gell AbolfrHitfer-Stt. 
infahrt Oſtſtr. 63, Berne 
16188, 21 


Glaſerwerkſtatt und Glasi H 
el Otto Fiche, Lopſch, Et 
fir. 36, führt Jämtlihe Glas 
arbeiten aus. abr gen 
tuf 214-91; Wohnung: Serge 
258.00. 1 


Deutſche Serrenmahlſchne 
Nobert Felter. Gute Hau 
und niedige Preſſe. Horft 
Straße 39. 


Wanzen, Schaben, 
Motten, Ameiſen, 
Mäuſe vertilgt ſtets und an 
dem Orte ſchnell und 100 % 1 
Rüber der Kammerſäger M 
oberto, Lodſch, Magde 
burger Gtr. (Senatorſta) A 
Bernruf 278-86, 1 


Wer die Abreſſe von Edmund 
Henszel tennt, wird, ben 
mir, El 166, W. 18, mil 
mitzuteilen. 2000 


Maler⸗Werkſtatt. Meiner 0 
ſchätzten Kundſchaft kündige M 
hiermit an, daß ich alle eln 
Ihfägigen Arbeiten bergen 
Hugo Polzuch, Wegenerftt, yi 


10 
Ratten Vo | 


Vermietungen 


3 Zimmer und Küche mit allen 
Bequemlichtelten, im ruhige 
deulſchen Haufe zu vermieten 
Spinnereiſtr. 24. 22 
3 Zimmer und Küche zu wer 
ten, Spinnlinie 253. Aus 


beim Hausmeiſter. A 
Schön müßt Zimmer fort H | 
vermieten, SLangemardftraße | 
W. g. ag 


Freitagabend am Tivoli aus 
Eege ſchwarzet 

abhandengekommen. 
Papiere im Hotel 
Polſti für Meyer abzugeben 
und den übrigen Inhalt zu be⸗ 
halten. 2291 


Unmeldung ur pollzeilichen 
Ginwohnerkrtalting, Le 
kaſſenbuch 8420209, rote Lebens⸗ 
mittelfarte, Butterfarie, Lebens⸗ 
mittelkarte der NS. auf den 
Namen Antonie Oleſnit, Bächer⸗ 
gaſſe 17, geſtohlen. 22 


Jugelaufen 


Hund, Dobermann, ſpitze Ohren, 
habe "ci Abzuholen SE 


uide, Sitawa 8, Gemeinde 
'eu-Sufzfeld, 2290 


Ein möbliertes Durch Kit 
mer in deutſchem Sarie (NA 
vermieten. Adolf⸗ tler Steel 
134, lintes Hinterhaus, 

Zu beſichtigen käglich von Ze 


Großes rrontiotat 
Adolf⸗Hitler⸗Str. a 
2 möblierte Zimmer, Fi 
mit Bad, an alleinfteher 
Herrn zu vermieten. Adolf 
ler⸗Str. 107, W. 11. 


D vermietet 


„ 


Ein Laden mit Zimmer W 6e 


Küche oder 2 Zimmer und KÜ 
foron dë GE a A9 % 
nert. (Radwanſta) Nr. 
Auskunft EI Hauswirt, 22 


1 möbliertes 1 un 
mieten. Ludendorff „ Gtr. 10 
Hojfmaı Eat, 


1 möbl. em, 
m A 
dd, 
unter 1126 an die L. 


lichkeiten, 
rang 


ten. 


Zimmer, gut möbl., Tauber, Nähe 


Hindenburgplaß, 


Dé Aſſeſſor, 


Ze Zimmerwohnung, 


ruhlg, mit 

Stabimitte ge 
unter 1095 an 
ten, 


Ihe Werkſtatt 
unter 1122 an 
ten. 


ſuchl. 


chlageterſtr. 
Reſchsbeamter. 
naebote unter 1110 an die Re 
„ Atg. 2255 
ſonnig, 
Bequein lichkeiten, 
10 5 840 ebe 
e L. Ztg. erbe 
2215 
400 m? Babrifraum, Stadtmitte, 
teilw. im Parterre, für medanis 


1 5 


Bequeme 
Nije Meis 
ngebote 
Zig. erbes 
2310/1. April geſucht. 


Ungebote 
tg. erbes 


Mietgefude 


Moderne 4⸗Jimmerwohnung in 
guter Gegend, mit Bad, Gas, 
event. Jen ile BUNG! don deut⸗ 
ſcher Familie NM elleng zum 
Angebote erbes 
ten unter 1108 an die L. Zig. 

2245 


möbl, Zimmer mit 
B wenn möglich mit etw. 
Kochgelegenheit, von Pol. Bes 
amten zu mieten geſucht, An⸗ 
poon mit Preis unter 1125 an 
de L. Zig. 


ett, 


1—2 möblierte Zimme, warme, 
bot von berufstätiger Frau 
bei deutſcher Familie ge 110 
E indung erwünſe 
Angebote unter 1123 an die 
du. Ztg. erbeten. 11 


t 

t. 
d 
28, 


Möbliertes Vorderzimmer 
ER 


Herr 


Wat fofort 1—2 gut mëi f 
Zimmer, evti, mit Bab, mögliðl | 
bel Deutſchen, Nähe Grand A 
tel. Angebote unter 1129 an d 

L. Zig. ES 
Möpl. Zimmer Mühe We, 
Se an E beruf 
fätige Dame, Angebote Ko 


1114 an die L. Aug, 


L J. Angebote unter 1045 an bie 
L. Ztg. erbeten, 1993 


Gesucht werden 1000 — 3000 
um; grössere Halle, Lager- 


raum oder Fubrikunluge 
zu ebener Erde gelegen. Auch Objekte, die 2. Zt. 
beschlagnahmt sind, können angeboten oder genannt. 


werden. 


Vermittler erwünscht. 


Ausführliche Angebote unter 1131 an d. Lodscher Zeitung 


— 
äneibertl 


pelt 
SE 


atten uh 
und an EN 
drr E 
Be Mitteilung WE aa We 
H Der geschätzten Kundschaft zeugniſſe Seu? 
n Edmund teile ich mit, dass ich den dae ie do GA Klei A Anzei 
h der ERISEUR-SALON Bonbons uf, Unnenftt, 2270 eine Tinse gen 8 
' in der Adolf-Hitler-Str. 144 2 find, Erſolgbringer 
Greg m | übernommen habe, 
ZA | sech weiterhin seine Aufbau! Aber mit nenzeftlichen 
bernel 
H Alexunder Scheider. e Organſſatſonomſtteln 


Bes Dr 


Gesucht 


helle, luftige Räume 


geeignet für Büro- und Lagerbetrieb eines 
Markenartikel-Unternehmens, in verkehrs- 


günstiger Lage. 


Angebote unter 1018 an 
die Lodscher Zeitung, Lodsch. 


Im Büro 


ist der. bewährte Haller eino 
OLYMPIA 8, die Schreibma- 
schine mit den vielen Vorzügen. 
Verschied. Wagenbreiten. auch 
mit Dozi Verungen Sie bitte 
unverbindl Prospekt mit Einzal- 
| heiten über de zuverlänsige 


3 


25 Jahre 
ärztliche 
Erfahrung 


Sera, Impfstoffe und alle unsere Spezlalpräparate 


SACHSISCHES SERUMWERK A-G. DRESDEN 


Nur einträufeln 


Otalgan 


Mittelohrentzündung 
Ohrenschmerzen 


durch die Apotheken zu beziehen vom 


Depot: F. Reichelt A.-G., Lodsch 
Adolf-Hitler-Straße 93 


Vertrieb und Einrichtung der 


„Velox“ Lohn und Lager» Buchhaltung 


en Velox“ Fabrik 
— „Velox“ — Buchbaltungs - Organſſatlon. Abri 
mit all Deulſche Polſtermöbelſabrik „System’’ - Meuzeitlihe Regifiratur von Holzrolladen und Stab- 
vermels lag Berbinbung mit BolflerMateriat Qies „‚Delinitiv’’ - Koutroll-Buchhaltung Jalousien sowie von Rollschutz- 
2 tanten und Möbelſtoſſ⸗Webereſen für kl. laut neuen Pflicht = Kontenplänen 3 
iu soot ein 90 00 gute ane Bes mhM Vertretung: wänden, 
Auskunl eunigte Angebote mit Muſtern an A. oine An algen Lodfch, Adolf = Hitler = Straße 154 4 
E ttry, Poſen, Pionierjtraje 11E. e NOS K OI h m, e e Reparaturwerkstätte 
fofork 
tee = —— 3 = $ 7 
EI) Verlangt in allen Gaſtſtätten und Hotels die „L. Z. 
| d 2 2 Täglich friſche, allgemein bekannte 8 H ? 3 
sac Unsere Auslese schöner Östengeschenke L B 
CH OBAUER HEFE 
GE Zivil- und Uniform⸗ 
16, W. ſoll Ihnen die Wahl für Ihre Lieben erleichtern! AUE 
von Kb llejert zum Prelſe 1. N pro 1kg || Maß = Schneiderei 
zë Kölns Waſſer, Parfüm z 
SS Puder, € JEC ET Theodor Kiebler 
2000 fieh e er, teme u. v. a. Berechtigter Hefeverteller der Bäckerinnung 
, jaute |$ empfiehlt die Drogerie und Parfümerie Gthlllerſtr. 31, W. 24 un Voglgaſſe 15 i 5 
ae ` A RAL SAES ferara doon I Stent nach der Adolf Hiller Str. 132 verzogen 
wt ERUDOLF UTZ CH, Horn Wenel str. 17, Von 10-14 Uhr täglich Verkauf auch bel der fif und empfiehlt ch der geſchahten Ferrat“ 
mer M | A EH Bäckerinnung, Boelckeftraße 1 Kundſchaft für die Frübjahrsjailon 164088 " 
und Küch 
Erhard! 
a) Nt. D 
94 5 
irt. 2 
u o 
tr. P 
Co m 3 il 
E Be ‚Seltategefuce Aaufgefuche Alte Schallplallen Verkäufe Mn ein e Ke A 
Modernes Speiſe⸗ und Schlaf⸗ er- bie das Formen, Verkauf oderſſchaft betannt, daß er feine Zë: 
AE e fee e Ale gen 1 ARTS, SE E th 
de Bez GEO, en abote unter 1111 on die L. Jig. dauft jedes Quanfum von 15—18. 21 Eibe Jaaa do ele B se hat. Berliner Str. 10, 2288 
Dauer ier fremd, ſucht auf die Ein I—4Bamilienhaus mit Geiselen) ename A unn 
e d e Dome dä, gien Garten D E ma Felix Kayser Sol SEH Pë, BE bat ere 
1108 cirat, aber ni erjbung wird von Deutſchen zu Breslau! o krantheitshalber zu verfaufen.|ein Merforierzelden „Star“, Ger rkunden 
2255 KRURI all. Zufgriften mitſkauſen geſucht. Angebote unter Breolau l., Schweldnüßzerſte 3.4 Bei ©, Seidel, Spinnereiftt. Ji, heimhallung zugefihert Im lega. peſchalſt — [ippentundl,Forſchun⸗ 
— nd Dei Trengfter Distretion 1089 an die L. Zip, 21601 eee 2112| fen Verkauf find Strümpfe der en, Uberulmmt Zut Went 
i Ti 1124 an die L. Zig. Sie Gutes Klapſer, wenig abge: Brieſmarſen aller Länder oer Kolenſalwarengeſchäſt mit Wolf Marte „Star“ ausgeſchloſen( (RSG), Dresden,. 19, N 
2 Tee lut zu faufen geſucht. Anger Allen Sie An EI nung zu verfaufen. Stammtun| Anmeldung: Hotel „Deutjhes|fir, g. Bei Anfragen Rückvorlo 
| N Lobſcher Delllſcher dee unter Als an die e. Jig, im Caven, von 1-4 hei den. Rigthofeifr. 17. 2120 Haus“, für Weib. 2079| erbeten. 
möbliert f g erbeten, Ei i Fiat“ 508, Modell 
Jahre alt, über 15 Jahre als —— Muto „Polſti iat“ Mé, Mode Kunftmal 
„möglich „ über Wachhund zu Laufen Kinderwagen, gebraucht aber in| 109 kaufen. Zu beſichli⸗ maler u verpachten 
CN Hl IN El Kb Lee Deg lem uandae zu taufen ger EE in Portraits, in Tuſch nach Au verpa% 
20 di ee e genoſſenſchaft Lodſch, Gartenftr, udt, Angebote unter 1117 anlitatt Karl⸗Schelbler⸗Str. 9. 2196 Photonraphien, Gemäldemaler Zu verpachten 10 Morgen Land 
e e Ee 74. $ 220 [die L. Zig. erbeten, 2285 Solſde Ladene neſchtung, pal. o Wlabimir Ganburcew, mit Häuschen und Wiriſchaſts⸗ 
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1 an 0 SEL e SC E E 
3 Jahre, a enftänbe haufen tai H — 
u FE t dieſem Wege Bekannt⸗ Bad werben vergütet. Kinderwagen, gebraucht, aber Seb te Möbel feht dr Einheltot ilt (Steno⸗] Gründtii deut Unti 
ee ane 11 Sr SE giereg? Go Di nein SE er E H ar Gold ln KE 112 29 va? Som 
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ER Zig. 292 an die E. Big. erbeten, 2285 rungs» und Rechtſchreibungskurſe Schulnachhilſe erteilt Va er ⸗ 
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D Angebote unter 109 
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in rie Witwe, 40 Jahre, 
och, 


t einem Herrn bis 50 


ten weds Heirat. Nur emt, 


Wei 
unter 1080 an dle L. a 
a — 
wechſel mit edelgeſinnter, 
üeerboller Si 


Mier 
r Igierz unter 222. 
ung! oäbriger, gut 

A jähriger, gut deuiſch 
e e ae) in 
aufgewachfen, fu 


ti 
Gë 
dh 
Ge 
1 dat was 
| Ge vom ze er au 
N Di en, 


äuferft an 


nette, 
Arnold. 


Singer-Nühmalhine 
bar), tabellos 


an 
2100 


befigt etwas Geld, 


biefem Wege Velannt« opaca; 


Giel 50, W. 7. 


Angebote mit Dichte 


Dame bis 2 
eirat wünſcht 
ngebote poltlar 
2250 


wets 


ann, dern, bel auch von 


fraße 15. 


und ſollder Pole 


eln 
19 55 Wohnungen) 
and ober Pen ir 

aufen 


längere pathand zu 


ingebote unter 
de L. 3. erbeten. 2212 


Küchenmöbel, gut erhalten 
taufen geſucht. Spitzweggaf 


9 ) 15 A Wen, 1 
riften m relsangabe an 
un Barten) RTH 


Staub auger, gebraucht, zu faus 
„fen ge ſuchl. Angebote unter 1105 
bie L. Ztg. 2200 


ffe 
22 


(verfents 
kaufe, 


Briefmarken 


Ganze Sammlungen, gus 
ften, bellere Satze und Ei 
ben, jowie Hlochs von allen Lan. 
olan baue 
laufend. Angebote mit Preis an: 
Albrecht Kohler, Stuttgart, Königs 


ros - Po. 
inselmar- 


Gllberfuchs 


und goldene Halskette aus Pri⸗ 
geſüͤcht. 
GE sangebote unter 1097 an die 

SEI 2218 


au 
9, 
AH 


Alexander Kimpfel 


Lodsch, $Spinnereistr. 29, Fernruf 112-92 


Briefmarken, Ankauf 


Detten: Sammlungen, Rarlüten, Dube | W. 
tenbeltänds, Zu, und Gelegendeltes 
Ausg, Binfertajfenfantten zu. teel 
aeopreifen zu kaufen geſucht 
Nordioh⸗ Muller, 
München 5, krauen⸗Strage ó 
Handelsgeriit, eingelt. rm, 


len Tar| Ca. 300 
meln, ſowſe Bleche von 
Soda ſoſort zu verkaufen. 
Lindenstr. 80, von 9-12. 


Galanterielnbeneinrihtung zu 
verkaufen. Dilſſeldorſer Str. 
„ g. D 


54 
269 


ſebtguchte Blechtrom⸗ 


cauſt. 
Lodſch, 


2207 


Ne ee 
Damen rad, 

Oe d zu taufen geſucht. 
'odſch, Koziny, Gasſtr. 16. 2024 


i SR 175 
ótó 3, Igierz, 
ken gelacht verkaufen. Auskunft 

Klatt, Zglerz, Mielezarſtiſ 


gi 


abritgeundftiid mit Wohnhaus, 
Dombromwftiftr, 90, zu 


erteilt 
itr, 14. 


fen geſuch 


uht. 


ten. 


Zuch 
an die L. gig. erbeten. 


Damenpelzmantel zu taufen. gen 
Angebote 
ie L. Zig. erbeten. 


Pelzmantel, ſchwarz, gut erhal 
ten, zu kaufen 
unter 1115 an 


gut erhalten, zu To: 
Angebote unter 1127 
2312 


Derfchiedenes 


Bitte herzlich um die R 
der in meinem 
abhandengetommenen 
befindfihen Gegenstände 
Ge Andenken). 
Fa 


unter 1128 an 
2311 


puat Angebote 
ie L. Ztg. erbes 
2000 


Nabioapparate werden gi 


Werkſtatt E. Timm u. 


uc gabe 
Koffer 


(teure 
Diga 


atow, Tannenbergſtr. 88, 
2273 


ut und 


billig repariert. Radiorepargtur⸗ 


. Some 


in den Udendftunden beginnen 
am 15. März. Handels, u. Sprat 
kürſe Dr. Bauer & Co, Adolfs 
Hitlex⸗Straßſe 10g. 2316 


probte Kraft. Julius Kedves, 
ele IE 
elnſtlego) 43, W. 7. 


(Kop⸗ 
Aulklege b. 1068 
Klaplerunterricht erteile, 


Sprachlehrer erteitt billig Un- Uebungen am Orte. Spinntinie 
Ch in 5 fremden Spraden. 112, W. 9. 2200 
d ` i — — 
SEET et Fee , erfahrene Doft: 
. 2 h c 
EE Sprach- und Schrifttenntulſſe 
Berlitz verbeſſern kann, geſucht. Bin 


Handelskurſe und Sprachenkurſe 
übertragen nach Adolf, Hitler 
Str. 94. Neuer Buchführungs⸗ 
kurſus hat begonnen. 20190 


Deutſcher, 25 Jahre alt, Abitur. 
Freundliche Angebote mit Yea 
dingungen unter 1104 an die 
L. En 1104 


ner, Milchſtr. 25 (Kopernitus, 
Ede Zeromſtiſtraße). Fernru, 
285⸗99. 2205 


Druck- 

Klapierunterricht ſachen 
Elga Buchholtz gir Ant Ke 
ORT vie Beier 
Ziegelftraße 67, W. 12, von 5—8 Lestang 
eltung 


m At. 70 
1 — 


Kabarett 


CASANOVA 


Lodsch, Weststrasse (Zachodnia) 47, Ecke Zietenstrasse (Zawadzka) 


Tischbestellungen erbeten — Telefon 282-31 
Direktion; Alexander Schmidt 


Sonntag, den 10, März Heu 


1.Nachmittagsteev. 16-19 Uhr | = 


auf ber 
Wehrm 
zu der 

E 
gerichte 
Zeilneh 
Züge n 
verkehr, 
Bahıga 
zung fi 
halten 
find Go 
völteru 


mit vollem Abendprogramm 


TE 7777777 777 77 
% 


% 


72 
Kä 


dx 
E Herruon's 


S 2 e 2 
£ Zirkus Varieté 
Lodsch, General-Litzmann-Str. 
Größter Sirhus des Warthegaus 


Eröffnungsvorſtellung Sonntag 16. März, 8 Uhr 
Artiſten und Tlere aus allen Erdteilen 


„* Sagl 2 Vorſtellungen: 4 u. 8 Me 2 


Programmwechſel 1. u. 16. jeden Monats 
Betrlebsführer Dir, M. berrgolt 


Für 
folgend 
Ruda | 
führung 
(Gräbe: 
noch eir 
Auch fi 
werden, 


Das Welísíadi- 
Programm 
Täglich 2 Vorstellungen 


4-7 Uwr 8-12 Un 


Lichtſpielhaus 


ee 


Langemarckſtr. 2/4 
— mmm 
Ein Karl Anton-Film der Tobis 


Der 
Tiet 
von Le 
vr be 
chlacht 
ſchen $ 
hört. í 
bitterte 
24. Non 
tauſend 


Lichtiptelhaus 


„Palast“ 


(AdolfsHitlersStr, 108) 
Ein neues Toblo⸗Luſtſplel 


Wenn wir alle 


Heute, Sonntag, 19 gars 1980 
19.30 Abr 
Seither Mind aus Merito 
ufitanjher Schwan, 
bon Hane Müller-Nüruberg 


Montag, 14. Marz o, 20 dhe 
Erste Wiederholuß 


Enn uer Meich-Film der Wien. Film und Afa mit 
Käthe Dorſch, Paul Hörbiger, Wolf 


Albach-Ketty, Haus Holt, R. Prack u. a. 


D 
N 
U 


„Der Film erhielt das Prädikat 
Künſtlerlſch beſonders wertvoll!” 


wären 


ENGEL 


Ein tolles rheinſſches Luſtſplel nach 


dem Roman von Heinrich Spoerl 


Mit versiegelter Order 


In ben EN Bitter de Rowa, Paul Hart 

mann, Guje Graf, Tatiana Gals, Curjt Lendesdorf, 

gen Stiebner, Weltermeier, A. v. Schlettow. 

annemann, — Nach dem ihnenwert; Vertrag 
um Karalat“. 


Kampfes wijen deulſchen Pionieren im Fernen 


Ingeborg 
Komödie von Curt Goh 
Dienst Maes 40, 20 fh 
RDG -Rina 1, Dorftellung B 


10 
welchen han! 


von Sins Müller- Nürnberg 


Die erregende Schilderung eines en im jermen 
mit 


Heinz Rühmann 
Leni Marenbach 
Harald Paulfen 


Beiprogramm und neueſte Wochenſchau 
Beginn: an Wochentagen 4 und Uhr, re EE 95 Kl el 


an vi u. Felertagen 12, 2, 4, 6 unr l Gut geheizte Räume | Snjeriere An 2. ER 


7 i] 
we EUROPA ST Hotel Manteuffel Tanz 
Die Oeutſche Arbeſtofront 


Lodſch, Leo⸗Schlageler⸗ Straße 20 
e NS-Gemeinfchaft 
SED Saft duch Freude 


Reichsgau Wartheland 


Deuljcher oderabend 


gestaltet von baltendeutſchen Küünſilern 
Am 13. Marz 1990, 20 Ahr 


im Deutſchen Haus, Adolf-Hiller-Steaße 243 
Borverfauf: Deulſche Arbeltsfzont, Hermann-Görkng«Gte. 00 
Nur für Deuſchel n Eintritt: 50 Pf. 


‚Neuefte Wochenſchau! Neueſte Wochenſchau! 


Lichtſpieltheater 
[Beginn wochentags 16, 18 fonn- und ſeſertags 12. 14, 16, 18. 


Diten um die Nohftoffef St des Malerlandes 
egen anonyme internationale Finanzmächte. Das 
D e Heldentum einiger deulſcher Menſchen in 
einer GES 0 Sabotage, Mitte 
ISafisipionage, Mitentate, Intrigen, Hah und Bers 
feumbung find vie Mittel, die vergeblid gegen die 
unbefannten, namenfofen Helden eingefeht werden. 
Ein Film, der die wihtigften Probleme unferer 
Zeit aufgreift, 

Als Beſprogramm: Die neueſte Tobls-Wochenſchau. 
Zeng, der Vorſtellungen: Sonnta; 


IG Habe mein Geſchlt 
Wüſche, Schürzen, 
Kurzwaren 


"mid 
So, Ge tn delt 
‚Marta Siewert 


Arolf-Hifler-Sfr. 67 Subendorlf.@trahe 8% 


Dienstags, donners⸗ E? 


tags und ſonnabends 


ES 


Unteroffpiere 


Ein Afa-Film mit Frin Genkchow, 
Albert Hehn, Wilhelm H. Konig, 
Chrifttan 'Kayßler, Heinz Engels 
mann, Ruth Hellberg, Hilde 
Schnelder, Claire Winter, inge⸗ 
borg von Kufferow 
wel Welten Neben nc hier gegenüber: 
das Theater mit feiner anstehenden, Des 
glücenden und verfodenben Atmelppüre 
und die Wehrmacht mit Ihrer elſernen, 
unumföplichen, dem realen beben zuge⸗ 
anbten Disziplin 


Deutfches Lichtipielhaus 


„Gloria“ 


Ludendorfiftr. 74/76 (Seromel)) 


Lichtiptelhaus 


Siyvlowy 


Bufchlinte (Ktlinfkiftr.) 123, Fernruf 155w31, 


Die lebten 2 Tage 


bringen wir den großen Tobis-Film 


It Walzer 


mif: Marte Andergaft, Gretl Theimer, Friedl Czepa 
Paul Hörbiger u a. 

Paul Hörbiger als Walzerbonig Johann Strauß, 
feine Liebesgeſchichten, fein Aufftieg u. der rou- 
ſchonde Sieges zug d. Strauß'fchen zal zermelodien 
um die gane Welt erleben Gie in diejem here- 
lichen Film 


gevolge äis 
WAT 
en — 
ein padenbes Erlebe 
nis für feden 


Ein Hilm aus einem lebendigen und bebeus 

i tungsvollen Geſtern, ein Film feltiamer 
Abenteuer und abfeitiger Shidjale! 
Verfallen einer leldenſchaſtlichen Liebe und 
verftridt in dunkle, feindlihe Machenſchaflen, 
fieht fih ein untabeliger Ofſtzter im Oeſter⸗ 
teich der Vorkriegszelt unangreifbaren eps 

nern ausgeliefert. Ex muß in der Geliebten 
feine gefährlichſte Feindin erkennen und 
kämpft in den wenigen Stunden der Wiener 
Siiveſternacht 1919 um Sein oder Richtſein. 


Außerdem Neuefte Wochenfchau 


und Kulturfilm 
Belprogramm: Kulfurfilm u, neuoſto Wochenichau 
Beginn an Wochentagen um 16 und 18 Uhr, Beginn: 8 and 16 D ees 1916 
r. D 


Im Dorprogr.: 1 el = Kulturſiim 
am Sonntag um 12, 14, 10 und 18 Uhr. 70 5 Se 


oam: 3, 5. Abe, 
Jonn- u. feierfags av 1 Uhr 


{Pharmazeutische Grosshandluns 


Lüdwig Spiess & Sohn A.G. 


Lodsch, Adoli-Hiiler-Sir. 107, Ruf 101-07 Kommitfarifcher Verwalter Ernst Gensz aus Risa 


‚März 1930 


E 
EE 
hwant 
Mur berg 
o, 20 Ahe 
rholung 
wg 
urt Götz 
40, 20 Abr 
td B 


u Merito 
Schwand 
„Nürnberg 
(ont 

en, 


le mi 
H 


mert 


e 50 
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Heute auf dem Gräberberg 
Die Helbengebentfeier der Wehrmacht 


Wie wir wiederholt berichteten, findet am 
heutigen Helbengebenktag um 3 Uhr nachmittags 
auf dem Gräberberg bei Rzgow eine von der 
Wehrmacht veranftaltete Heldengevenkſeler Datt, 
zu ber auch die Zivilbevölkerung eingeladen ift. 

Die Zufuhrbahn hat einen Sonderdienſt eins 
gerichtet, um die zu erwartenden Maſſen der 
Teilnehmer zum Gräberberg zu befördern. Die 
Züge nach Ruda werden bis zum Gräberberg 
verkehren, desgleichen auch — bei genllgend 
Jahrgäſten — die Züge zur Erferbahnunterführ 
zung in NeuMoticie Die Züge nach Tuszun 
halten beim Gräberberg. Für die Wehrmacht 
find Sonderzüge eingelegt, die von der Zlvilbe⸗ 
völkerung nicht zu benutzen find, 

Für diefe empfiehlt Dé die Benußung der 
folgenden Züge: 1,45 Uhr nachmittags nach 
Ruda (Grüberberg), 1,55 Uhr nach der Unter⸗ 
führung (Gräberberg), 2,15 Uhr nach Ruda 
(Gräberberg). Bei genügender Bereiligung geht 
noch ein Gräberberg Sonderzug um 22,80 Uhr ab, 
Auch für die Rückfahrt werden Züge eingelegt 
werden. 

H 

Der Grüberberg ift der größte aller Helben« 
friedhöſe aus dem Weltkrieg, die im AUmtreis 
von Lodſch vorhanden find, Er befindet ſich 
auf dem Gelände der berühmten Purchbruch⸗ 
ſchlacht von Brzeziny, die zu den ſchönſten deute 
ſchen Waflentaten des Feldzuges 1914/18 ges 
hört. Auf dem Hügel, der feibit Schauplatz ere 
bitterter Kämpfe in den Tagen vom 17. bis 
24. November 1914 war, ruhen mehr als breis 
tauſend Gefallene. Zweltauſend Tote waren 
dort beerdigt, als der Friedhof angelegt wurde. 
Mehr als taufend tamen durch Umbettung — 
nach der Auflaſſung eines Loßſcher Soldaten⸗ 
friebhofs und mehrerer anderer aus der Umges 
gend — hinzu. 

Die deutſchen Gefallenen ruhen zumeiſt auf 
der Höhe des Gräberbergs, und zwar in den 
ehemaligen Schützengräben, in die fie nach der 
Schlacht gebettet wurden. Die Ruſſen liegen in 
zwel Maſſengräbern am Fuß des Hügels. Der 
Friedhof wurde am 7. November 1616 in Anwes 
ſenheit des Eroberers von Antwerpen und 
Nowo⸗Georglewſt, bes Generalgauverneurs von 
Warſchau, Generaloberſt von Beſeler, einge ⸗ 
weiht. Vom Gipfel des Hügels ſchaut ein 
Hochkreuz weit in das blutgeträntte Land fins 
ein. An feinem Sockel kündet dis eine Tafel: 
„Hier ruhen in Gott 2000 tapfere Krieger“, Die 
andere enthält den Nachruf: „Pro Patria“. Die 
hölzerne Friedhofskapelle mit den Namen der 
Gefallenen ift in den erſten Septembertagen 

1939 von polniſchen Soldaten niedergebrannt 

worden. Die Kapelle, die noch am Fuß des 
Gräberbergs ſteht, ſtammt von dem vorhin ere 
wähnten Lodſcher Heldenfriedhof. 

Nach dem Ende des Weltkrieges wurden auf 
dem Gräberberg von den Lodſcher Deutſchen oft: 
ſährlich am Totenfonntag, dem Jahrestag der 
Kämpfe, Helbengedenffeiern veranftaltet, die 
eine von Jahr zu Jahr ſteigende Teilnehmerzahl 
aufwleſen. Auch am letztvergangenen Tolen · 
ſonntag hat eine ſolche Feier ſtattgefunden, 

Die heutige Gräberberg-feier der deutſchen 
Wehrmacht ijt die erte diefer Art jeit dem Welte 
krieg. A. K. 


„Fliegen heißt fiegen! ... 7 


Lodſch hat bereits feine Nes K.⸗Standarte, 
die mitten in der Auſbauarbeit ſteht. In der 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 100 beſinden Déi die Ge⸗ 
ſchäftsräume derſelben, in welchen Sturmbann⸗ 
führer Wilhelm Lehſten⸗ Berlin mit feinem 
Stab amtiert. Im hellen, grohen Arbeitszimmer 
liegen zwei Karten auf dem Schreibpult, dle 
Karte des Warthegaues und der neue Plan der 


Stadt Lopſch. Anſchaulich sprich Standarten 


führer Lehſten Über den Stand der Arbeiten des 
Reg K. in unferem Gebiet, 

Die Standarte 119 Lodſch beſteht zur Zelt 
aus vier vollſtändig aufgebauten Stürmen: 
Sturm 1/119 befindet Dé in der Adolf, Hltler⸗ 
Straße 106, Sturm 2/119 — Nibelungenftrahe 5 
und Sturm 8/119 — Alexanderhoſſtraße bg, 
Sturm 4/119 in Pabianice, Im Aufbau find die 
Stürme in Oſtrowo, Kaliſch und Turek. Ger 
plant werden Stürme für Zdunſta-Wola, Gies 
tada und Kempen. 

Es fct gleich vorweggenommen, daß, niemand 
Flteger werden kann, der nich' die ſyſtematſſche 
Schulung im NGYN. durchgegangen, iſt. Haupt⸗ 
aufgabe des Nationaljozia Aiden Fllegerkorps 
ilt die Siherftellung des Nachwuchſes für die 
Auftwaſſe und die Inilbunghalkung der aus 
dom aktiven Dienft kommenden Flieger, und feis 
nes Hilfsperſonals. Zahlen mäßig iſt jeder 
Heng Sturm begrenzt, er zahl höchſtene 150 
Mann, die ſachlich durchgeſchult kind und fih in 
einzelne Fachlehegruppen gliedern Da gibt es 
Mertftattleiter, Fluglehrer, Segelflugbaulehrer, 

odellbaulehrex, Referenten, Wehrſportler und 
dementsprechende Funktionen. Für die Sturm⸗ 
Männer des NS K. kommt das Alter von 18—35 
Jahren in Frage. Die große Aufgabe des 
Heng. beginnt mit dem Moden bau und Mo. 
deitfiug für die zwölflährigen Pimpfe, die in 

en Modellſlugarbeltsgemeinſchaften des, Junge 
dolts die Modellausbildung erhalten. Für fie 
ilt auch bereits dle Modeflaue bildung Pflicht 
lach in den Schulen Hierauf fomınt die Arbeit 
in der Flieger⸗5 8. Die jungen Zllegerkandi⸗ 
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Auf den Straßen des blutigen Grauens 


Der Leidensweg der Deutfchen aus der Welchſelnlederung im September 1939 


Wer einſt durch die langen MWeibenalleen 
ober auf dem von hohen Pappeln umſäumten 
Weichſeldamm gewandert ift, kennt hier bie 
friedlichen deulſchen Kolonſſten, deren Leben 
immer nur Kampf um ihre Scholle, um ihr täg ⸗ 
liches Brot war, 

Wer einmal im Frühling durch die blühen ⸗ 
den Obſtgärten der Weichſelbauern oder über 
die von Weidenzäunen umſäumten Felder wle 
durch große feltlihe Zimmer ſchritt, der wird 
feine helle Freude gehabt haben an dieſem 
ſchönen Strelſen Land. 

Trifft man letzt mit den Leuten in dieſem 
Land zufammen, fo muß man immer wieder 
von den vielen Schandtaten hören, welche die 
polniſche Solbatesta dieſen ſrledllebenden Mens 
ſchen zugefügt hat. Da ijt kaum ein Haus, das 
nicht ein Opfer des Polenterrors zu beklagen 
hätte, Die meiſten Verluſte hatte die Gemeinde 
Neſſau (Nieszawa), 

Auf einer Fahrt in jene Gegend konnten wir 
viele Berichte von beſonders grauſamen Morbe 
taten vernehmen. 

Diefe deutſchen Dörfer unterſchelden Dë ſehr 
wohl von ihrer polniſchen Umgebung. Sie war 
ren ſchon längft ein Dorn im Auge den höher, 
auf ſandigem Boden wohnenden Polen. Aber 
dieje vergaben, daß doch erſt der deutſche leih 
das einft unwlrtliche und bis zum heutigen 
Tage den Ueberſchwemmungen der Welchſel 
ausgeſeßte Land hatte urbar machen miülfen. 

Als ſich nun die Wellen der Mörder. Maro⸗ 
beure und zurüdziehenden polniſchen Truppen 
über dieſes Land ergoſſen, da war es nicht 
ſchwer, die wehrloſen Deutſchen zu finden. — 

Wir treten in ein Bauernhaus ein. Es ift 
eins von den geräumigen typiſchen Koloniſten ⸗ 
häusern der Weichſelnſederung, wo Scheune, 
Stall und Wohnung unter einem Dach vereint 
find, 

Am Herd, umgeben von ihren vielen Kins 
dern, ſteht die Frau und erzählt uns, wie man 
ihren Mann weggeführt hat. Sie bricht immer 
wieder in Tränen aus, 

Da ſitzt ein alter Mann, auch ihm kommen 
die Tränen in die Augen; feine Söhne, fein 
Schwager, alle find fie ermordet worden. Sie 
liegen wohl in den Maſſengräbern von Gar⸗ 
wolin, wohin man ſie zuſammen mit vielen, 
vielen anderen Volksgenoſſen geſchleppt hat. 
Da trieb man fie zuſammen aus den Gemein⸗ 
den Sezymin, Ilom, Wyfzogrod, etwa 2000 


ann, a 
„Bis Lublin famen wir,“ ſo erzählte der 
Mann welter. „Hier mußten wir zwei Tage 
Zwangsarbeit leiſten. Dann kamen wir auf die 
Eiſenbahn. Man ſteckte uns zwiſchen Munitiong« 
wagen. Glüdliherweile war das Bahngleis zer ⸗ 
schlagen, und wir gingen weiter zu Fuß. Man 
trieb uns bis nach Cholm, Dort wurden wir am 
20. September von deutſchen Truppen befreit. 
Wir hatten noch Glüd, Aber wo waren unfere 
Leidensgenoſſen, die zurückgeblieben waren? 
Wir beſuchen ein anderes deutſches Haus. 
Der junge Bauer ift dort in der ganzen Gegend 


daten werden hier in beſonderen Segelfluglehr⸗ 
gängen geſchult. 

Handwerklich geschickte Jungmänner beſuchen 
techniſche Schulen, um den Flugzeugbau gründe 
lich tennen zu lernen. Gie kommen als Leiter 
für die Werlſtätten der Standarxlen und Stürme 
in Frago. Die Lopſcher RS „Standarte hat 
bereits fünf Tiſchler in der Techniſchen Schule 
in Bürftenberg a/D. durchſchu on laffen, weitere 
Tiſchler nehmen ſetzt und in der Folge an bes 
ſonderen Lehrgängen teil, Die Gen der RS., 
Standarte richtet eine große Werlſtatt in ber 
Moltke, Straße ein, auherdem wird ine Sturm 
feine Werlſtätte beſitzen. Die Lehrkräfte des 
Sturmes haben Jungvolt und HI. zu betreuen. 
Un den Stürmen beſtehen daher auch bie Model 
bauwertſtätten der Flieger ⸗ O. 

Von Lodſch aus konnten bereite 15 Jungen 
den erſten Segelfluglehrgang mitmachen. Gie 
erzielten ein glänzendes Ergebnis. Zwölf von 
ihnen machten die A. Prüfung. Die Stimmung 
der Jungen war ausgezeichnet, thre Begeiſterung 
fabelhaft. Sechs von ihnen haben fih bereits 
für den zwölfjährigen Dienft alo Flugzeugfüh⸗ 
zer für die Luftwaſſe verpflichtet 

Der Sturmdlenſt beſteht neben ber wehr⸗ 
ſportlichen und weltanſchaulichen Schulung im 
Segelflugzeugbau und im Segelfl’onen während 
des Wochenendes. Beim Eintseten beſſerer Wits 
terungsverhältniffe wird für die Lodſcher 
Stürme mit dem Segelflug degonnen werden, 
und zwar auf dem Gelände hinter Igierz (Dom 
bruwta). 

Es kommen da vor allem die Sonntage in 
Frage. Die Gegeiflüge entwickeln im hohen 
Grade den Mannſchaftsgeiſt. Jede Maſchine 
ſoll zumindeſt 45—bmal am Tage ſtarten, Jo 
daß jeder Flieger wenigſtens dreimal wird ie 
gen können. 

Außer den aktiven Mitgliederr der NSF K. 
gibt es noch Förderer. Es find dies Volks⸗ 
genolſen, die fý deſonders verbunden fühlen 


bekannt als ber einzige Ueberlebende einer Ins 
terniertengtuppe. Das war ungefähr um den 
17. September, als fih ein Zug Verhafteter auf 
der Landſtraße weit hinter Warſchau befand. ins 
mitten des flüchtenden polnſſchen Militärs. Am 
Abend erhielt dieje Kolonne plößlich Feuer, 
Alles lief vorwärts. „Einen Augenblick waren 
wir“, ſo erzählt der junge Mann, „von unferen 
Wärtern unbeobachtet. Eine Gruppe von unge⸗ 
fähr 80 Mann nißte das Durcheinander aus 
und verbarg D am Rande der Straße in einem 
Webüſch. In der Dunkelheit hatten wir ein gutes 
Verſteck. Da kam jedoch von einem brennenden 
Dorf ein Lichtſchein herllber. Die weſterflüchten⸗ 
den polnifhen Truppen erblickten uns Volts⸗ 
deutſche und trieben uns als Spione aus unſe⸗ 
zem Verſteck. Auf der Chauffee ſtellte man uns 
in einem Haufen zufammen und ſchoß aus dret 
Schritt Entfernung alle nieder. Ich wurde von 
einer Kugel am Kopf geſtreift und war] mich 
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es bier hart zugegangen fen mag. In den 
Trümmern verſuchen die zurückgekehrten Bau⸗ 
ern, fo gut es geht, zu Überwintern. Der elne 
konnte Dë nur eine Erbhlitte bauen, ein anderer 
lat den halben unverſehrten Teil feines Haufes 
notdürftig hergeſtellt, mancher wohnt im Stall. 


Im Eis erſtarrt, liegt der müchtige Strom 
der Weichſel vor uns, nur eine ſchmale Rinne 
aulrlt grau und unheimlich durch das weie 
Feld. 


Drei deutſche Familien ausgerottet 


Es gibt deulſche Dörfer, die von der Morde 
iuft der Polen ganz beſonders helmgeſucht wur⸗ 
den. Da erfahren wir, daß in elnem Dorſe drei 
Familien ausgerottet wurden. Aus Wut wegen 
des Abſchuſſes eines polniſchen Flugzeuges durch 
die deutſche Wehrmacht ſtürzten D die saint, 
ſchen Soldaten auf die wehrlofe kenge Benit 


Flaggen heraus auf Vollmaſt! 


schmückt Häufer und Fenfter zum Heldengedenktag aus! 


Zum Heldengedenktag, am Sonntag, den 10. März 1940, ijt, für die Zeit von 
7 Uhr morgens bis 20 Uhr abends, grohe Beflaggung (Vollmaſt) angeordnet. 
Alle deutſchen Voltsgenoſſen werden hiermit aufgefordert, eine der Bedeutung des Ta⸗ 
ges entſprechende, würdige Ausſchmülcung ihrer Häuſer und Fenſter vorzunehmen. 


hin. Die Sterbenden fielen auf mich. Nach etwa 
einer Stunde kroch ich aus dem Leichenhaufen 
beraus und wurde bald darauf von deutſchen 
Truppen befreit. 

Und weiter führt uns der Weg auf den Spu⸗ 
ren der polniſchen Morde. 

Von Schnee bedeckt, liegt eine welte Lands 
ſchaft vor uns. Die Chauſſeebäume ſtehen im 
Mauhreif. Alle Spuren des Krieges, denen wir 
immer wieder begegnen, find mit einer weißen 
Decke überzogen. Dort liegt, umgekippt, ver⸗ 
krannt und verbogen, eine lange Karawane 
Autoleichen. Dieſes lebloſe Eifen, ſchon vers 
voſtet und vom Schnee weiß Übertüncht, bletet 
ein melancholiſches Bild. Wir kommen in ein 
Siebiet hinein, wo eine Anzahl polniſcher Divis 
ionen, im Weſchſelbogen umklammert, „mit 
Mann und Roß und Wagen“ vernichtet wurden, 
Hier, zwiſchen Slow und Hohenburg (Wyſzo⸗ 
nrod), in den höher gelegenen Wäldern mögen 
die Polen wohl ihre Artilferieftellungen gehabt 
gaben, Wir kommen auf der Straße an einigen 
mächtigen Kanonen vorbei, manche von ihnen 
find faft gar nicht beſchädigt. 

Da ſtehen auf einer Waldlichtung zwei pole 
niſche Flakgeſchütze. Mit hocherhobenen Rohren 
starren fie einſam und verlaffen den Himmel an. 
Und die eingeäſcherten Dörfer fagen einem, daß 


Aus dem Wirken und Schaffen 
der Lodfcher NSFK-Standarte 


mit dem Flugweſen, durch triftige Gründe aber 
am aktiven Dienſt nicht teilnehmen können. Gie 
unterſtültzen die Arbeiten des RS K, durch ihre 
materiellen Beiträge und durch Werbearbeit. 
Als Entgelt bafür erhalten fie toftenlos die 
Zeitſchriſt der NSg K. und nehmen an eigens 
für fie veranſtalteten Vortragsobenden teil, 

Es muß anerkennend erwähnt werden, daß 
der Kreis der Förderer des NSRR. in Lodh 
in ſtetem Wachſen begriffen ift Mit Genug⸗ 
tuung ſucht man die freundlichen Räume der 
Lodſcher RS K. Standarte auf. Hier pulfiert 
reges Leben und Treiben, welches den hohen 
Zielen der deutſchen Luftwaffe dient. 

Im erſten Sto befinden hä außer den Bü⸗ 
roräumen der NGYN. Standarte das Arbeltg ⸗ 
zimmer des Standartenſührers und ein ſchö⸗ 
ner, geſchmackvoll geftalteter Sißungsſgal. Hier 
finden Verſammlungen, Beſprechungen und Bors 
träge im kleineren Kreis ftatt Im Erdgeſchoß 
hat der Sturm 1/11 feine Arbeltsräume, deren 
Ausſtattung ſetzt durchgeführt wird Hier wird 
auch in Bälde die zentrale Propagandaſtelle 
des NGYN. eröffnet werden. 

Das Sieger: HJ. Heim heimelt ſchon ſeßt an. 
Daran anſchliehend entſteht die Modellwerk⸗ 
tatt, 

! Hervorgehoben muß werden, daß die RSZ K. 
Standarte Lodſch enter der ztelbewußten Lets 
tung Ihres Sturmbannführers Lehner in kurzer 
Zeit Ausgezeichnetes geleiftet hat, Der Zur 
schnitt der Arbeit verſpricht in Bälde [öne 
Ergebniffe. Auch hier wird wahrer Fllegergelſt 
ſroßgezogen werden der in dem ſichergeſtellten 
Fo age die entſprechenden Reſultate 
zeigen wird, eingedent jener wahren Theſe, die 
in großen Buchſtaben von der Wand der Pror 


pagandaſtelle der RS K. Standarte herunter⸗ 
leuchtet; 
liegen heißt fiegen 
er Zeiten und Wetten. 
d. x. 


Herbert Mees, Ludwig Wolff, 


Kreisleiter Lobſch-Land Krelslelter Lodſch⸗Stadt 


terung dieſes Dorfes, und drei Familien wur⸗ 
ben bis auf den letzten Mann Hingemordet. 

Unzählig ift die Zahl der Gräber von unbe⸗ 
kannten deutſchen Zivilperfonen. Wir ſchrelben 
uns ihre Lage auf, Mancher von der Bevöltes 
rung weiß etwas über die Toten zu berlhten, 
Aber erſt die Ausgrabung der Leichen, die im 
Itühling vorgenommen werden wird, und die 
Entnahme von Stoffteilen der Kleidung der Tor 
den wird den Angehörigen die Möglichkeit ge⸗ 
ben, dieſe Ermordeten zu identifizieren. 

Zwischen Garwolin und Lukow, weit hinter 
Marſchau, liegen die größten Maſſengräber, bie 
noch nicht geöſſnet werden konnten. Groß ift das 
Leid der Angehörigen diefer Toten, Über deren 
Gräber der Winter dahingegangen ift. t 

Unvorftelbar erſcheint einem das Grauen, 
das einſt auf Melen Straßen entlangzog, auf dies 
fen Straßen, die noch vereift und verſchneit find, 
und über die doch ſchon ein Ahnen des Früh 
lings in den Märzſtürmen daherbrauſt, 

Immer weiter führen uns biefe Straßen. 
Tief verfäneit und noch immer in einer diten 
Schneedecke eingehüllt, Ihläft eine kleine Stadt. 
Ein großer Marktplatz ift da, in deſſen Mitte ein 
Feuerwehrhaus Debt, Dleſes Haus, Gefängnis, 
Theater und Autogarage zugleich, ſteht einſam 
ba. Ueberhaupt ſcheint ſich nichts zu rühren in 
dieſer Stadt. Ein Fenſter ift nur erleuchtet, dort 
befindet fih die Gendarmerie, ſonſt ſchläft be⸗ 
relts alles. Der Mond beſcheint das Städtchen. 
An einem Ende ſteht dle evangeliſche Kirche, am 
anderen die katholiſche. Eine Apotheke, ein 
Schulgebäude und eine Reihe von kleinen Gier 
belhäuſern, das ift alles. Wir wollen bei dem 
Lehrer einkehren und eben die Glocke. Die 
ët eingefroren zu ſein. Durch den dicken 
Sa Geh und klopfen an. 

in Hund kläfft. Die Leute 
Deele im Haus brängen 

Auch hier müffen wir von den Greueln und 
dem großen Leid, das die Polen den Deutſchen 
biefes Stübldens zugefügt haben, hören, 

Am nächſten Tag nimmt uns wieder die 
Landſtraße auf, auf der der Höllenmarſch der 
Deutſchen aus ber Weichſelntederung vor Dé ger 
gungen ift. F. L. 
— eaea 


Für Rückwanderer 


de E und Gallziendeutſche 
as Reſchopropagandgamt veranltalt 
A Wolhyniens und e m 
al dem 11. März, um 15 Uhr elne mu» 
Sa A au te En Itung im Lager 
un 
Kei Än um 16 Uhr im Lager Klo» 


Së SEN für Hausbeſitzer 
ach einer Mitteilung der De g 
d eg Ac) ee 
nd die Richtlinſen „für die Gewährung von 
orſchllſſen dahin ergänzt worden, daß nunmehr 
auch bhaltendeutſche Hausbeſitzet, die mes 
P Alters, Gebrehlichleit oder aus ſonſtigen 
rünben nicht mehr einfahfähig find, 
unter beitimmten Vorausſetungen bis auf Wis 
derruf monatlich EI erhalten ` können. 
Die Vorfhliffe werden bei der ſpäteren Verrech⸗ 
nung angerechnet, Nähere Auskünfte erteilt 
nur die Beutſche Umfiedlun; „Treuhand. Geſell⸗ 
[chaft m. b. a Lodsch, PlekrichEchart⸗Ste, 
bei der auch unter Beifügung von Grundbu 
und, EECH über fie hinterlaffenem 
ſtädtiſchen Grumbjtüde die erforderlichen Ans 
träge geltellt werden können. Die Bearbeitung 
der Anträge erfordert eine genaue fachliche 
Prüfung der Interlagen, Das Er St wirb 
den Anfragſteuern ſchrlſtlich mitgeteilt. 
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Heldengedenktag 1940 
im deutſchen Often 


Von Gauamtsleiter Dr. Karl Hans Fuchs 


NSG. Opfer an Gut und Blut, Heldegtod 
und Glauben find die Mellenſteine, die den Weg 
zu Deutſchlands Größe ſäumen. 

Alljährlich an dieſem Sonntag gedenken wir 
der Helden, bie Ihr Leben für Deulſchland gaben 
Wir denken an dle vielen, die in der großen 
grauen Einſamkeit zwilhen den Worten Fronten 
des Weltkrieges in ſtummer Pflichterfüllung 
farben. Wir denken an dle Matrofen der Dias 
tine, bie im Skagerrak und Scapa Flow, auf der 
SMS, Emden und Uh unſterblichen Ruhm an 
die Flaggen der deutſchen Flotte heſteten, oder 
am die tobesmutigen Flieger, die wie Immel 
wann, Boelce und Richthofen den überlegenen 

Gegner zur Furcht und Achtung zwangen 

Die Gedanken aber, die uns in dieſem Jahre 
bewegen, ſchweſſen welter, Sie gehen hinaus 
über die Grenzen des Deutſchlands von 1914, 
weit hinaus noch über die heutigen Grenzen 
Wroßdeutſchlands. In den Weiten des Oltens 
vollzog ſich im Weltkrieg ein großes Erleben: 
ein Volt entdeckte ſich ſelbſt. Wie die deutſchen 
Stämme, die Stände und Klaſſen im Angeſicht 
des Todes die Unterſchſede, die fie trennten, erft« 
malig in ein Nichts verſchwinden ſahen und die 
Regungen der Blutsgemeinſchaft verſpilrten, 
entdeckten bie „Wanderer zwiſchen beiden Wel 
ten“ im Norden und im Süden des oſteuxo⸗ 
pälfhen Raumes deutſche Brllder, wo fie nichts 
anderes vermuteten als Ruſſen, Letten, Polen, 
Ungarn und Numänten. Uno fie fanden dort 

nicht etwa Deulſche eines Stammes oder elner 

einzigen Mundart, ſondern Menſchen aus allen 
Gauen des Mutterlandes. Wie eine plötzliche 
Erleuchtung, oft aber auch nur unbewußt gt: 
fuhren fie damals zuerſt die ungeheure Spanne 
weite und Kraft bes Volkstums, In ihnen bes 
yann die Erkenntnis von der Engigkelt eines 
nutsltaatlihen Denkens oder eines dynaſtiſch ge: 
kundenen Patriotismus zu dämmern. 

Was für Walter Flez, der in baltiſcher Erbe 
auf der Inſel Oeſel ruht, Vermächtnis feines 
Todesopfers war, nahm der Baltitumfümpfer 

Albert Leo Schlageter hinüber in feine ei: 
wiſche Heimat, wo das heimliche Deutſchland ent⸗ 
gegen dem Befehl eines feigen Syſtems fih 
gegen Willtür und Schändung durch einen uns 
ritterlichen Gegner auflehnte. Im gleichen Jahre 
vernahm ganz Deutſchland zum erſten Male den 
Ruf des Mannes, der erkannt hatte, daß alle 

Stände und Klaſſen und alle Stämme und Lande 
schaften gemeinsam antreten müßten, um das zu 
elümpfen, was aus den Todesopfern des Welt 

feges zum bewußten oder unbewußten Ericha 
mia des deutſchen Soldaten geworden war, 

Ein ſolches Erinnern ſteht uns, die wir nun 


das Reſch ber 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Wehrmeldepflicht im Bezirk Kalifch 


Wehrbezirkekommando Kalifch und Wehrmeldeämter neu eröffnet 


Das Mehrbezirkstonmando Kalif hat am 
3. März feine Urbeit im vollen Umfang aufge 
nommen, Das Wehrbezirkskommando Kalisch ijt 
aufgeteilt in Pret Wehrmelpebezirte, 

Der Wehrmelbebezirk Kaliſch (Wehrmelde⸗ 
amt Kalſſch, Rathaus⸗Platz 15, Telephon 186) 
umfaßt den Stadtkreis Kallſch, den Landkreis 
Kaliſch und den Landkreis Oſtrowo. 

Zu dem Wehrmeldebeziek Kempen (Wehr⸗ 
meldeamt Kempen, altes Magiſtratsgebäude, 
Markt) gehören die Landkreiſe Kempen und 
Wielung (mit Telltreis Radamſlo) 

Der Wehrmeldebeglrk Sterabz (Wehrmelde⸗ 


amt Steradz, Bahnhoſſtr. 31, Telephon 263) er⸗ 


ſtreckt ſich über die Landfreife Sieradz und Turek. 
Für die in den genannten reifen wohnen⸗ 
den wehrpflichtigen Deutſchen gilt die Melde⸗ 
HU genau wie Im Altreich. Meldepflichtig ift 
jeder, der im Seite eines Wehrpaſſes ift. 
Die Meldung hat unverzüglich entwe 
der persönlich ober ſchriſtlich ſpäteſtens 48 


im Often auf befreitem Boden ſtehen, ſehr wohl 
on, wenn wir unferer Helden gedenken. Ohne 
daß fie ein Geſetz unter die Fahnen rief, ftarben 
Jahr für Jahr, Monat für Monat und schließlich 
Tag für Tag die Männer im Braunhemd fir 
natſonalſozlaliſtiſchen Volks 
gemeinſchaft, für das der Führer ihre Herzen 
entflammte. An der Saar, in Danzig, an ber 
Memel, in Galizlen und Wolhynlen, an ber 
eichſel und an der Warthe, in der Oſtmark und 
im Sudetenland, — Überall ſtanden die Jungen 
im Braunhemd ober heimlich geeint, in ſtändiger 
Bedrohung durch die Unterdrülger, fie ſtanden 
und kämpften und wußten zu ſterben, denn ſie 
glaubten an das Großdeutſche Reich des Führers 
Adolf Hitler! 

Die Freiheit unſerer oſtdeulſchen Heimat an 
Weichſel und Warthe verdanken wir dem Sol⸗ 
daten, der für das nationalſozlaliſtiſche Deulſch⸗ 
land ſein Leben gegen den polniſchen Räuber⸗ 
Daat einſetzte. Vergeſſen wir es niemals, daß 
die Helden der Feldherrnhalle, die Kämpfer im 
Nuhrgeblet, der unbekannte SA.⸗Mann in allen 
Gauen des Reiches es waren, die erſt die Vor⸗ 
ausſetzung ſchuſen zu dem Großdeutſchen Reich, 
das deutſche Soldaten in Polen ſiegreich vollen ⸗ 
deten und nun gegen eine mißgünſtige Welt vere 
leldigen. 

Gemeſſen an dem, was alle dieſe Helden hin⸗ 
baben, iſt es ein Nichts, was in dieſem Kriege 
non uns in der wohlgeborgenen Heimat gefor⸗ 
dert wird. Wir ſollten es nicht wagen, vom 
Opfer zu ſprechen, wenn wir nicht das Opfer an 
Blut und Leben meinen. Darum beginnen wir 


Stunden nach Umzug, unter Vorlage des Wohr⸗ 
valles zu erfolgen. Offiziere und Beamte im 
Dlfisierrang der alten und neuen Wehrmacht 
haben ſich beim Wehrbezirkskommando Kaliſch, 
Unteroſſtzlere und Mannſchaften bei ihren zus 
ständigen Wehrmeldeümtern zu melden, 

Wer ſich der Meldepflicht entzieht oder zu⸗ 
widerhandelt, wird nach den geltenden Beſtim⸗ 
mungen beſtraft. 

Jeder deulſche Wehrpflichtige hat die Möge 
lichkeit, ſich freiwillig. für den Wafſendienſt im 
Heer, in der Marine oder in der Luftwaſſe zu 
melden. Die Meldung von Freiwilligen erfolgt 
grundſätzlich mündlich oder ſchriftlich beim Wehr- 
bezirtstommando Kaliſch, Die Wehrmeldeämter 
nehmen ebenfalls Freiwilligen Meldungen ent 
gegen, die dann von dieſen an das Wehrbezirtss 
tommando Kaliſch weltergeleltet werben, 

Sprechſtunden der Wehrerſahdienſtſtellen im 
Wehrbezirk Kaliſch an allen Wochentagen von 
8.00 bis 12.00 Uhr. 


am Heldengedenktage uns wieder berer zu erin: 
nern, die ihr Leben gaben, damit wir ein Grofe 
deutſchland unſer Vaterland nennen können. 


Sonntag, 10. März 1940 


Aus den Landftädten 


J. Oſorkau. 12 Volksliſte. Alle 
Voltsdeutſchen der Stadt Oſorkau haben 
zwecks Erwerbung der Deutſchen Staatsangehdr 
tigteit zur Eintragung in die Volksliſte zu mels 
den. Die Zweigſtelle der „Deuſſchen Volksliſte“ 
befindet fih im Landratsamt, Zimmer 11, 2. 
Stod, Die bisher vorläufig ausgeſtellten Ber 
Iheinigungen über die Zu, dei fett zum beute 
ſchen Voltstum gelten niht als Aufnahme in dle 
Voltsliſte. Die Meldungen werden nur am 15. 
März entgegengenommen. Die entſprechenden 
Vordrucke find ſchon erhältlich. 

Ä — Ins Altreih gu Arbeit. In 
bieden Tagen verlichen wieder gegen 600 Polen 
unſere Stadt, um fih zur Saſſonarbelt Ins Alte 
reidh zu begeben. Die Vermittlung beſorgte das 
Wd Arbeitsamt, 

Leblau. Einweihung des Rathaus 
fes. Sonnabend um 10 Uhr morgens verſam⸗ 
melten ſich die Vertreter des Deutſchtums in 
Leslau im Saal des neuen Rathauses, das in 
ſeſtlicher Form der Benutzung übergeben wurde. 
Es ſprachen der Oberinſpekteur des Stadtbau⸗ 
amtes Pg. Fill, Oberbilrgermeifter, SA.⸗Ober⸗ 
führer Cramer, Reglerungspräſident und Gau⸗ 
inſpekteur Pg. Burkhardt und Kreisleiter Pg. 


Knoſt. 


Einer lichten Zukunft entgegen! 


Der erfte Elternabend der Lodfcher Hitlerjugend 


Die HI. lud zum erſten Elternabend ein. 
In Scharen kamen die Väter und Mütter nach 
der Großen Aula der Oberſchule für Jungen, 
um ein paar ſchöne Stunden mit ihren Söhnen 
zu verleben, 

Fanfarenklänge des Spielmannszuges ſchmet⸗ 
terten in den Gaa, die Fahnen marſchlerten 
ein, aus hellen Kehlen ertönte Geſang. Es 
ſtimmt ſchon, daß die Jugend ſingend in die Zur 
kunft marſchlext. Bannführer Kurt Rapte 
ſprach zu den Verſammelten, Er hob hervor, 
daß es keinen entſprechenderen Raum als Melen 
für den erſten Elternabend geben könnte. In, 
dieſen Räumen nahm vor 14 Jahren die Jugend: 
bewegung unferer Stadt und des ehemaligen 
Mittelpolens ihren Anfang. Nicht etwa aus 
einem romantiſchen Drang heraus, ſondern von 
der Not der Zeit bedingt, wurden die Jungen 
auf den Plan gerufen. Wandervogel⸗ und 
Pfapfindergruppen waren da Keimzellen ber 
großen Bewegung, die dann die Geſchicke der 
deuiſchen Volksgruppe hlerzulande leitete, War 
es doch keln anderer als der heutige Kreigleiter 
Ludwig Wolff, der dieje Bewegung zur Bolks⸗ 
bewegung machte. Der unerjhütterlihe Glaube 


an eine beffere Zukunft ließ uns die ſchwere Zeit 
durchhalten. Die Flamme des wahren Volks ⸗ 


tums wurde wachgehalten, fie exloſch nicht. und 


To Debt denn die Jugend heute mitten in der 
großen Volksgemeinſchaft, um die Zukunft des 
ganzen Volkes zu geftalten. Die Eltern mülſſen 
daher der HI, volles Verſtändnſe entgegen: 
bringen. Jeder Pimpf und Hitlerjunge wird 
zur Freude und Kraft erzogen. Die große 
Erziehungsarbeit wird an den Heiſmaben⸗ 
en und auf den Appellen, in den La⸗ 
und bei fonitigen Beranſtaltungen durch⸗ 
führt, Der Standpunkt der HI, ift, den Ges 
jahren nicht aus dem Wege zu gehen, ſondern 
fie zu überwinden, 

Ein Latenfpiel „Der taube Hummel“ forgte 
für Humor. Die ſchön zuſammengeſtellte Qies 
derfolge des H. Chors, unter Begleitung eines 
Schiſſerklavlers, würde bageiſter aufgenommen. 
Der Saal jang die ſchönen Voltsweiſen mit. 

Der inoffizielle Teil des Abends brachte 
Volkstänze. 

Der erſte Elternabend der H. zeigte, daß 
die Jugend tüchtig an ſich arbeitet, a. r. 
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Bekanntmachung 


An der Stagtsbauſchule in Poſen werben vorausſichtlich 
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Adolf-Hitler⸗ 
Straße d 


Als Bewerber kommen neben minbeltens 17 Jahre 
alten Söhnen von Reichsbahnbeplenſteten gleichaltrige 
Boite und Baltendeuifhe in Frage, die eine 18, bis 24e 
monatige praktiſche Tätigtelt im Bauhandwerk ulw, nach ⸗ 
melen können. Die Bewerbungen find der Reichsbahn 
direktion Wojen ſoſort elnzureſchen. 


Dem Bewerbungsſchrelben find beizufügen: 

a) ſtandesamtliche Geburtsurkunde, 

b) ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, 

el Paßbild (Zivi), 

d) Schulzeugnio, 

e) Beſchäftigungszeugnis Über zurückgelegte handwerk ⸗ 
liche Tätigtelt (Maurer, Zimmerer, Bauſchloſſer, 
Schreiner vim), 

D Bereinigung über Mligliepſchaſt der HI. 


Studium und Ausbildung 

Das Studium an der Stagtobauſchule umfaßt 6 Gu 
meſter. Nach beſtandener Abſchlußprüſung werden die Gius 
dierenden von der Reichsbahn als Anwärter für die Laufe 
bahn zum lechniſchen Reichsbahn⸗Inſpettor übernommen 
Diefe Ausbildung dauert 2 Jahre, 


Uebernahme der Stoften durch bie Reichobahn 

Die Reichsbahn übernimmt für bie Reichsbahn baus 
schiller der Sonderklaſſen die Koſten des Studiums und ber 
Lehrmittel, ferner bei Internatsmähiger Unterbringung bie 
Koften hierfür einfhlichlich eines monatlichen Taſchengeldes 
von 10 Mi; bei Unterbringung in Privatguartleron mich 
eine Baufalfunune gezuhlt. Ausführlihe Austun ertetlen 
fämtlihe Neihshahnftellen. 


Deulſche Reichsbahn 


Neſchsbahndirektlon Poſen 


Die Kunft, gut zu kaufen, 


liegt in der richtigen Wahl, 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


finden Sie Das Richtige, 
Zietenftr. (Zamadzka), 1 Eche AdoltsHitlersStr. Ruf 172u28 
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Jede Straße in Lodſch bat einen 
deuticben Namen befommen, wollen 
Sie über diefe Namensänderungen 
genaueſtans unterrichtet fain, jo haufen 
Sie noch bente „ein Perzeichnis dor 
deutſchon Straßennamen der Stadt 
Lodſch. Zu haben bel ollen Straßen 
handlern und in unferer Geſchalte⸗ 
elle, Adol- Hiller» Straße Nr. 86 


Einzelpreis 30 Dig. 


Dr. Sprangers W w. G. m. b. H., Neubrandenburg. J. Mecht 


Das Lied vom Kameraden / 


Nein, es ift nicht fo, daß man das alles je 
twieber völlig vergeffen könnte. Die einſamen 
Nächte im flandriſchen Regen, die Feldwache 
vor Arras unter dem ſternenbeſäten Nachthim⸗ 
mel und die vom Feuerſchein berſtender Gras 
naten ſchaurlg erhellten Nächte am Toten 
Mann. All dieſes war faft finnlos erſchelnendes 
Erleben geworden, als der Krieg zu Ende ge⸗ 
gangen war. Aber dann traf ich Pahlte wie⸗ 
ber, und hinter den dunklen, quälenden Erinne⸗ 
rungen ſtand plöglich ein leuchtender Schein, 
der die Vergangenheit ſeltſam erhellte und fein 
Licht in eine ferne Zukunft warf... 

Im Menſchengewühl der Großſtadtſtraße traf 
ich ihn wieder, Guſtav Pahlke, den Spaßmacher 
ber Kompanſe, deſſen gute Laune fein Troms 
melfeuer und kein Grabendreck zerſtören konnte 
und ber ein Mundharmonktavirtuoſe war, wie 
es vielleicht feinen zweiten an der Front zwis 
ſchen Dünkirchen und den Vogeſen gab. 

Unvermittelt ſtand er vor mir und fien 
mit trotz allem ein Fremder in feinem grünen 
Lodenxock und mit den ernſten grauen Augen, 
Als wir in der dumpfen Enge eines ` (einen 
Kaffeehaufes beiſammen faken; da war es plöh⸗ 
lich, als ſäßen wir wieber im Unterſtand und 
hörten draußen die Erde beben unter den häm⸗ 
mernden Einſchlägen ſchwerer Geſchoſſe. Er 
wußte ſich unzähliger Einzelheiten zu erinnern, 
Me meinem Gedüchtnis längſt entfallen waren, 
Es war Guftan Pahlke, wie er lelbte und lebte, 
nur daß die Jahre ihn ſehr verändert hatten 
und kaum einmal ein lelſes Lächeln den finnene 
den Ernſt feines männlichen Geſichts zu erhellen 
vermochte. 

„Und nun“, lenkte ich das Geſpräch auf die 
Gegenwart, „gehſt du wohl wieder wie vor dem 
Kriege deinem Berufe nach? Du warft doch 
Mufiter? Ich erfuhr es zu meinem Erftaunen, 
als du damals plötzlich aus unſerer Gruppe 


Anſere Anekdote 


Von der Großmut, die Friedrich der Große 
bei manchen Gelegenheiten bewies, erzählt fol 
gende Geſchichte: 

Ein Offizier, der aus der Armee entlaſſen 
worden und deshalb verbittert war, hatte den 
König in einer Schmähſchrift angegriffen, jedoch 
ſeinen Namen nicht genannt. 

Der König befahl, nach dem Werfaffer zu 
jorſchen und ſetzte auf feine Ermittlung eine Ber 
lohnung in Höhe von 50 Friebrichsdor aus. 

Es dauerte nicht lange, da meldete ſich der 
Offizier perſönlich und bat den König, ihn ſo zu 
beſtrafen, wie er es verdlent habe, ihm aber 
zugleich bie ausgeſchriebene Belohnung auszu⸗ 
zahlen, damit feine Familie, bie durch feine Bers 
abſchiedung unverſchuldet in Not und Elend ge⸗ 
raten ſei, dadurch ihre augenblickliche Bedräng⸗ 
nis ein klein wenig mildern könne. 

Frledrich hörte ſich des Offiziers Rede an, 
uhr ihn jedoch hierauf zornig an; 

„Ex gottverfluchter Rebell, forge er dafiir, 
bab er mir aus den Augen kommt! Sofort auf 
den Weg nach Spandau mit ihm. Dort ſoll er 
ten Lohn für ſeine Miſſetat empfangen!“ 

Der aljo Verdonnerte erhielt eine verſchloſ⸗ 
ſene und verſiegelte Kablnettsordre an den Rome 
Mandanten der Feſtung Spandau und machte Wo 
niedergeſchlagen auf den Weg. 

Wie erſtaunte er aber, als er, in Spandau 
angekommen, von dem Inhalt des Schreibens 
Kenntnis erhielt, das folgendermaßen lautete: 

„Ich Übergebe das Kommando von Spandau 
dem Ueberbringer dieſer Ordre. Seine Frau 
und Kinder werden mit 50 Frledrichsdor bald 
nachtommen! Frſedrich“ 
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verſchwandeſt und zur Regimentsmuſit verſetzt 
wurdeſt.“ 

Pahlte nickte. „Ja, aber es wäre vlellelcht 
beffer geweſen, ich wäre damals bei euch geblle⸗ 
ben, Ich habe meinen Muſtterberuf längſt auf⸗ 
gegeben. Ich konnte nicht anders, und es ijt ja 
auch alles gut geworden. Jet lebe ich auf dem 
Lande und bewirtſchafte den elterlichen Hof 
meiner Frau. Nur ſelten einmal komme ich in 
die Stadt, und fühle mich erſt wieder wohl, 
wenn ich da draußen den Pflug über den Acker 
führe und den Wind in den Tannenwipfeln 
raunen höre. Aber es It gut, daß wir uns ges 
troſſen haben. Die Leute bei ung im Dorfe 
nennen mich ſonderbar, denn ſie wiſſen nicht, 
wie das alles gekommen ift, Aber du ſollſt es 
nun wiſſen, denn du wirft mich vorſtehen.“ 

Ich nickte schweigend und foh auf feine 
Hände, die ruhig auf dem Tiſche lagen. Gie 
waren nicht mehr ſchmal und weiß wie da⸗ 
mals. 

Guftan Pahlte blickte in das grelle Licht 
des Kronleuchters zu unſeren Häuten. < 

„Vielleicht erinnerft du dich“, ſagte er, „daß 
ich niemals hingegangen bin, wenn in dem 


Eine Gefchichte 
von H. Klockenbuſch 


ſranzöſiſchen Dörſchen, in dem wir gerade Tas 
gen, einmal die Regimentskapelle auf dem 
Marktplatz konzertierte, Die anderen haben das 
nie verſtanden. Sie wußten ja auch nicht, daß 
unter den Muſitern einer war, der Mathlas 
Spenger hieß, der die Klarinette blies und dem 
ich nicht begegnen wollte. Lange Jahre haben 
wir vor dem Kriege dem gleichen Kaffeehaus 
orcheſter angehört. Er als Pianiſt und ich als 
Geiger. Und lange Jahre hindurch find wir 
gute Freunde geweſen, der Mathias und ich, 
bis ich eines Tages die ſchlante hochgewachſene 
Regine Hillers kennenlernte. Manchmal fah fie 
mit ihrem Vater an einem der Tife und blickte 
mit ftillen, verſonnenen Augen zu mir hinauf, 
wenn wir eine heitere, beſchwingte Weiſe ſplel⸗ 
ten, und ſenkte den flachsblonden Scheltel, 
wenn ich meiner Geige eine ſchwermültige Mes 
lobie entlockte. Zuerſt habe ich es Mathias ers 
zählt, daß wir uns llebten und daß ich glüdlic 
war. Mathias war mein Freund, und er ſollte 
es willen, Aber ich erſchrack, als er mir die 
Hand reichte und ich ihm ins Geſicht blickte. 
Selther ſtand etwas zwiſchen uns, und auf 
mein Glu fiel ein Schatten, wenn ich Mathias 


Ein Film — am Weſtwall geſtartet 


Im Burgtheater in der Eifel: „Caſanova heiratet” 


Zu einem beſonderen Ereignis geſtaltete fi) 
vor einigen Tagen die Uraufführung des Films 
„Caſanova heiratet“, Zum erſten Male in der 
Geschichte des deutſchen Films findet eine Urs 
aufführung nicht in Berlin ober einer anderen 
großen Stadt ſtatt, ſondern in einem ſpylliſchen. 
Burgtheater in der Eifel vor Soldaten, 


Das Eſſel⸗Burgtheater 

Einiges hatte dieſe Uraufführung mit allen 
früheren gemeinfam: Die Premierenftimmung 
— Spannung bei den Darftellern und ber 
Filmgeſellſchaft, freudige Erwartung bei dem 
„Publltum“, bei den Soldaten. Bei ihnen war 
e ſchon tagelang das einzig beherrſchende 
Tgema der Unterhaltung. Auch der Rahmen 
war auf ein feltlihes Ereignis zugeſchnitten. 
És gab zwar kein Veſtihül, keine Logen, keine 
großen Toiletten, es gab aber ein Burgtheater, 
das einen ſtimmungsvollen und ſchönen Hinter⸗ 
grund abgab. Hierbei handelt es ſich um die 
Kapelle eines Schloſſes, das hoch ein kleines in 
das Tal verkrochenes Dorf überragt, Jahrzehnte⸗ 
lang hatte dieſe Kapelle keine Verwendung 
mehr, bis die Wehrmacht ihr einen neuen Zweck 
gab: Theaterraum für die Soldaten zu werden, 
Seit vielen Monaten fehen fie hier außer Theas 
zer auch die regelmäßigen Filmvorführungen, 
1 denen neben guten neueren Spielfilmen die 
neueſten Wochenſchauen gezeigt werden. 


Fita Bentholf und Victor de Kowa 

Das Ereignis warf ſeine Schatten voraus. 
Im Burghof wie im naheliegenden Städtchen 
ſammelten fih die Soldaten, die auf den anges 
kündigten Beſuch warteten. Hatten doch Fita 
Benthoff und Victor de Kowa ihr Erſchelnen 
zur Uraufführung zugeſagt. Als ſie eintraſen, 
wurden fie ſtürmiſch begrüßt, und im Nu Jahen 
ſich die beiden Künſtler von einer Schar Sol⸗ 
daten umringt. Eine ſtöhliche Unterhaltung 
ſprang zwanglos hin und her, Autogramme 
wurden in Menge erbeten. Eine einſache, aber 
herzliche Gaſtfreundſchaft trugen die Soldaten 
den beiden Künſtlern entgegen. Im Namen 
aller Soldaten begrüßte dann der General dle 


Güfte und dankte ihnen für dieſen ſeltenen Bes 
lub, Dann wies er auf die Bedeutung der Mre 
aufführung hin: Sie fef ein Beweis dafür, daß 
Heimat und Front eng zuſammenſtehen, und es 
ſei für die Truppe eine beſondere Ehre, nun 
auch ein ganz neues Fülmwerk aus der Taufe 
zu heben. 


Abwechſlungsreich und unterhaltſam 

Der Film ſelbſt zeigt einen Berufscafanova, 
der bloß in der Revue ein Brecher von Frauen: 
herzen ift, Do aber in der Bruft eine Sehnſucht 
nach dem Lande und dem ſchlichten Leben bes 
wahrt hat. Um dieſen Mann reißen ſich die 
Frauen, Hier find es Fita Benkhoff und Lizzi 
Waldmüller; er ſelbſt aber findet die Wider⸗ 
ſtrebende, die ihn feſſelt, ein Mädchen vom 
Lande, das Irene von Meyendorf ſchlicht und 
ſympathiſch ſpielt. Fita Benthoff ſtellt die im 
Grunde bürgerliche Frau mit überreizter Fan⸗ 
Inte bar, während Qizi Waldmüller eine tas 
priziöſe Sängerin unter den Verehrerinnen des 
berühmten Sängers darſtellt. 

Um dieſe an ſich einfache Geſchichte iſt ein 
reicher bunter Rahmen gelegt: Da gibt es Rez 
vueſzenen von verſchwenderſſcher Ausſtattung, 
aber auch herrliche bayeriſche Landſchaften. Der 
Spielleiter Victor de Kowa hat außerdem ſehr 
verſchiedene Temperamente in die Handlung 
eingeſpannt, jo daß das Spiel abwechſlungs reich 
und unterhaltsam ift. Dazu ijt es ausgezeichnet 
durch das Niveau der Unterhaltungen und die 
gut durchgearbeitete Gliederung, die es macht, 
daß man ſich bis zum guten Ende vorzüglich 
unterhält. 


Dankbare Zuſchauer 
Die Soldaten folgten mit großem Ver⸗ 
gnügen dem Spiel und dankten mit lebhaſtem 
Beifall, der ſtürmiſch wurde, als ſich die beiden 
Künftfer auf der Bühne zeigten. Nach Schluß 
der Vorſtellung blieb noch alles in fröhlicher 
Unterhaltung zuſammen. Für die Soldaten war 
dieſe Uraufführung eln großes Ereignis, das 
fie nicht vergeſſen, 
Hauptmann Brepohl. 
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Moment mal... 


Die Tat des Dr. Jeſſenius 

Die erite Obduktion des menſchlichen Kör⸗ 
pers wurde in Prag im Jahre 1600 von dem 
deutſchen Gelehrten Dr. Jeſſenlus durchgeführt, 
der bekanntlich zu den böhmiihen Herren ges 
hörte, die 21 Jahre ſpäter auf dem Witftäbter 
Ring hingerichtet wurden. Zu dem damals noch 
unerhörten Verſuche verwendete Dr, Jeſſennſus 
den Körper eines Verbrechers. Fünf Jahre [pls 
ter nahm Jeſſenlus eine zweite Obduktlon an 
der Leiche einer Frau vor. Der große Saal ber 
Prager Unſverſität war bel dieler Gelegenheit, 
wie von einem Zeitgenoſſen berichtet wird, 
fetih geſchmügt und beleuchtet. Schließlich 
ſezterte Dr. Jeſſenius auch eine Kindesleſche. 
Ein Buch Über feine bei dieſen Obduktlonen ges 
machten Erfahrungen erſchlen in Wittenberg 
und wurde die Grundlage der Anatomie. 


Zweideutig 
„haben Sie meinen letzten Roman geleſen?“ 
„ 


ewik.’ 
ngat er Ihnen gefallen? 
ch habe das Buch mit dem größten Ver⸗ 


gullgen aus der Hand gelegt.“ 


anſah, der mit flackernden Augen und einem 
ſchmalgewordenen Geſicht am Flügel fah. Wir 
heirateten, die Regine und ich, und alle Rames 
raden des Orcheſters ſplelten zu unferer Homa 
zeit auf. Nur am Klavier ſaß nicht Mathias 
Spenger, ſondern ein anderer, und ich nahm es 
dem Freunde nicht übel. 

Dann kam der Krieg, und wir trafen uns in 
Flandern wieder, der Mathias und ich. Er als 
Regimentsmuſſter und ich als Schützengraben ⸗ 
ſoldat, und wir gingen oft aneinander vorliber, 
ohne ein Wort miteinander zu ſprechen. 

Eines Tages aber ſprach er mich an, als 
wir uns in einem zerſchoſſenen Dorf hinter der 
Front trafen. Er redete hin und her von allem, 
was zwiſchen uns geweſen war. Er habe ges 
hört, ſagte er, daß ich ein paar Tage zuvor Tas 
ter eines Jungen geworden fei, und er habe 
bereits alles in die Wege geleitet. Er wolle 
mit mir tauſchen, denn die Klarinette blafen, 
das könne ich ſo gut wie irgendeiner, und er 
würde im Schützengraben feinen Mann ftehen 
wie jeder andere. Ich brauche nur zuzulftim⸗ 
men, und alles ſei in Ordnung. 

Zuerſt wollte ich auffahren, aber dann fah 
ich in feine bittenden Augen und willigte ein. 

Ich hätte es nicht tun follen, denn bald, 
nachdem meine Verſetzung erfolgt war, erfuhr 
ich, daß Mathias Spenger bei dem Verſuch, 
einen ſchwerverwundeten Kameraden zu bers 
gen, gefallen ſei. Es war ein Schuß mitten ins 
Herz, und er hat wohl einen leichten Tod ger 
habt. Dann aber kam das mit dem Begräbnis 
Unfer Muſikxmeiſter hatte es durchgeſehn, daß 
der tote Mathias mit Muft beerdigt wurde, 
und ich mußte ihm, der Dé geweigert hatte, 
zu meiner Hochzeit zu ſpielen, auf feinem Lehe 
ten Wege ſpielen. Das Lied vom guten Ras 
meraden war es, das wir oft gemeinſam in der 
Schule gelungen hatten, der Mathias und ic. 
Aber wir fpielten es nicht flott und marſch⸗ 
mäßig, wie wir es als Jungen gelungen, fons 
dern langſam, schleppend. Wie man es zum 
Begräbnis eines tapferen Soldaten ſplelt. 

Und als wir im rieſelnden Regen an dem 
offenen Grabe des Sammelſtiedhofs fanden, 
da wußte ich, daß ich tein Mufiker bleiben 
lonnnte.“ — 

Pahlke ſchwleg, und auch ich blieb fil, obs 
gleich es mich drängte, ein Wort des Verftehens 
und Mitfühlens zu ſprechen. Alles Große aber 
ift H und bedarf der Worte nicht Pahlke 
ſtand auf und fagte: Komm, gehen wir!“ 

Ueber dem engen Schacht der Grohftabiftraße 
leuchteten die Sterne, 


Flücht in die e ban 


49. Fortjeßung 

„Das ijt alles?“ fragt er dann langſam, 
„Ja, ich kann trotzdem nichts jagen, ehe ich fie 
geſehen habe, Ich muß fie beobachten können, 
ohne daß fie es weiß, hörſt du? ... Wie machen 
wir das?“ f 

„Du könnteſt häufiger kommen“, ſchlägt Per 
ter Arnim vor. „Aber ... meinſt du nicht auch, 
dah es kranthaſt it, ſich in einen Irrtum fo zu 
verrennen?“ Be 

„Ich weiß nicht“, ſeufzt der Arzt. „Es kann 
ein Komplex ſein, gew 175 aber das glaube 
ich nicht einmal.“ 

Und während feine Augen ſich vom Tiſch her 
ben, um über die Schulter feines Freundes Hine 
weg irgendwohin ins Leere zu ſtaxren, wiedere 
holt er in ſeltſam nachdenklichem Ton: 

„Nein, ich glaube es nicht einmal.“ 

Die lange Stille, die dieſen Worten folgt, 
ſenkt ſich ſchwer auf Peter Arnims Seele. 

„Was glaubſt du denn?“ fragt er endlich 
gepreßt. 5 

Dr. Wittkamp kehrt von dort, wo er eben 
noch geweſen ift, in die Wirklichteſt zurück. 

„Ich muß De ſehen“, nickt er gemeſſen, „Und 
zwar noch Heute... aber fie darf nicht wijfen, 
daß ich tomme!“ 

Durch das Hirn des Stagtsanwaltes blitzt 
ein jähes Erinnern, a> 

„Du mußt mir noch etwas fagen, Georg“, bes 
ginnt er zögernd. „Weshalb... weshalb wollte 
de, daß ich über eure Bekanntſchaft im unklaren 
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bleiben folte? Und weshalb erſchrakſt du, als 
du fie in meinem Haufe wieberſahſt )“ 

Nun diefe Fragen ausgeſpeochen find, möchte 
er fie am liebſten zurllazlehen, denn er ſchämt 
Dë des Mißtrauen, das, piohſch erwachend, 
ihn dazu getrieben hat, fie zu fellen 

Scheint ihm Inges Erklärung nlcht mehr 
gültig? ... Melnt er, dem Freund eine Schlinge 
legen zu milſſen, um die Wahrheit heraus zu, 
bringen? .. Er welh es niġi, 

Georg Witttampe dunkler Blick ift voll auf 
ihn gerichtet, 

„Du Haft eine Frau geheltatet, von deren 
Leben du keine Ahnung hatteſt', ſagt er ſeſt. 

„Ich kann dir nicht fo klipp und klar ante 
worten, wie ich möchte, denn die letzten Gründe 
find mir ſelbſt nicht bekannt Jedenfalls aber 
wollte fie die Erinnerung am ihren berſtorbenen 
Mann abwehren, deſſen Arzt id) geweſen bin. 
und ich.. nun, fie benahm ſich anläßlich feines 
Todes fo merkwürdig gefaßt, daß ich ihr danach 
nicht mehr viel Hera zutrauen lonnte. Aus bie 
fem Grunde war es mir zunachſ keine anges 
nehme Uebexrraſchung, fie als deine Frau wies 
derzuſehen, obgleſch ih ein paar Stunden ſpä⸗ 
ter davon Überzeugt war, daß ſie dich wirklich 
liebt.“ 6 

Peter Arnim fühlt ſich irgendwie gebemis 
tigt, baher klammert er ſich an das neue Wife 
fen, das die Erklärung feines Freundes für ihn 
enthält. „Woran ſtarb er eigentlich?“ erkundigt 
er ſich nervös. 


Dr. Wittfamp Debt in fein geleertes Glas. 
„Er ftürgte vom Schiff ins Meer.“ 

Es bleibt lange II zwiſchen ihnen, dann 
entwickelt der Staatsanwalt eine fieberhafte 
Beredſamkeit, um das Unrecht von vorhin wie» 
der gutzumachen. 

„Sie muß ſehr unglücklich mit ihm geweſen 
Tein, weißt du .. Ich .. wir haben nie davon 
geſprochen, weil fie einmal derartiges anden: 
tete, Könnte nicht dieſe quälende Vergangenhelt 
an der Nervenzerrüttung ſchuld fein, unter der 
wir Jet beide Teiden miſſſen ?“ 

Der Arzt ſtreicht ſich über die Stirn und 
schließt ſetündenlang die Augen. Dann nickt er, 
an dem Freund vorbeſſehend! „Ich zwelfle nicht 
im geringſten daran, daß da ein Zuſammenhang 
befteht." > 

Peter Arnim hört nur die Worte, aus denen 
er Hoffnung zu ſchöpfen beginnt, Der nochdenk⸗ 
liche Tonfall, in dem ſie geſprochen worden 
find, weckt kein Echo in feinem Innern. 

Georg hat die Urſache des Uebels gefunden, 
alfo wird er auch helfen können. 


Inge erihridt, als Dr Witttamp kurz nach 
dem Abendbrot gemeldet wird, Sie nimmt ſich 
während ſeiner Anweſenhelt ſehr zuſammen, fo 
daß es fait ſcheint, wie wenn das Zerwilrfuſs 
nur in Peters Einbildung beſtünde. 

Der Arzt läßt ſich ebenfalls nichts anmerken. 
Er erwähnt nicht einmal ihr verändertes Auss 
ſehen und zeigt fih von ſeiner heſterſten Seite. 
Als er endlich geht, It es faſt zwölf Uhr. 

Peter ift erſtaunt, daß Inge nicht zurilde 
bleibt. als er den Freund bis an das Gartentor 
geleitet. Sie hat ihren Pelzmantel aus dem ein» 


gebauten Schrant in der Halle genommen und 
ift einfach mitgegangen. 

„Kommen Gie bald wieder!“ lächelt fie Georg 
Wittlamp freundlich zu, ehe er auf die Strafe 
hinaustritt. 

„Wenn Ste das nur nicht bereuen, gnädige 
Frau“, meint er, ihre Hand aus ber feinen lafe 
lend. „Lange Winterabende find für Junggeſel⸗ 
len eine Verführung, derartig llebenswürdige 
Aufforderungen über Gebühr auszunutzen.“ 


Inge lächelt genau fo natürlich und fret wie 
er. 


Säredtih iſt das, dentt Peter Arnim bes 
drückt, Hier ſtehen wir nun alle drei und ſplelen 
einander Komüödle vor, an die im geheimen tet 
ner von uns glaubt 

Die Schritte des Arztes ver'lungen. Der 
Jroſtſtarre Boden gibt ihr Echo immer ſchwüchen 
zurück, bis es erftirbı 

„Komm herein“ jagt Peter halblaut, denn 
fie ſtehen immer noch ſtumm webeneinander am 
Gartentor. „Du wirft dich er-älten“ N 

Als er ihr in der Halle gen Pelz ablegen 
hilft, fieht er fie anen Augenblig lang for 
ſchend an 

Ihr Geſicht ift delebter und der Blid zeigt 
einen ſchwachen Abgſanz jenes warmen. Shime 
mers, ber fo lange daraus verbannt war, 

„Georg ſollte ſich nicht ſo rar machen, nicht 
wahr?“ fragt er zaghaft nach bien Hand greie 
end. 

Sie entzieht fie ihm nicht doch ihr Kopf 
lenkt fih ein weny während, die Augen den 
feinen zajt entfliehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Commerz- und Privatbank 


Aktiengesellschaft 
Hamburg-Berlin 


Auszug aus dem 70. Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1939 


Zu den einzelnen Posten der vorliegenden Bilanz sowie der 
Gewinn» und Verlust-Rechnung bemerken wir: 

Aktiva: Die Barreserve stieg gegen das Vorjahr um 
JN 5,5 Millionen auf AN 47.3 Millionen; die Barliguldität Ee: 
mäß 8 16 Abeap 1 des Reichsgesches über das Kreditwesen 
stellt sich auf 3,53 v. H. 

Während der Bestand an Handels»Wechseln gegen 

as Vorjahr nahezu unverändert geblieben ist, haben sich die 

Anlagen in Scha wechseln und unverzinslichen 

’ Schabanweisungen, unter denen sich auch ein Posten 

Steuergutscheine befindet, um A 229 Millionen auf AX 369 
Millionen erhöht, ` 

Bei den eigenen Wertpapieren sind die Anleihen 
und verzinslichen Schapanweisungen des Reichs und der Länder 
‚regen das Vorjahr um etwa AW 35 Millionen zurückgegangen. 
Dieser Rückgang erklärt sich im wesentlichen daraus, daß wir 
gegen Ende des Jahres 1958 zunächst für eigene Rechnung übers 
nommene Werte mit der Kundschaft erst im Jahre 1939 vere 
rechnet haben, 

Die Höhe unserer Beteiligungen an konsortial 
gebundenen Beständen hat sich nicht wesentlich ger 
ändert; ihre Zusammensebung blieb nahezu die gleiche, 

Unsere kurzfälligen Forderungen gegen Kredit, 
Institute haben sich gegen das Voriahr um rund A 3,5 Millios 
nen auf rund Ai 11 Millionen vermindert, 

Die Vorschüsse auf verfractete oder eins 
#elaperte Waren sind Im Laufe des vergangenen Jahres 
um rund RI 15 Millionen auf rund AH 558 Millionen zurück 
gegangen. 

"Unsere Kreditgewährun 
haben sich im vergangenen Ge 
nen auf AM 652 Millionen erhöht, Die neu bewilligten Kres 
dite sticgen gegen: das Vorjahr um Al 25 Millionen auf 
M 595 Millionen; darin sind Aval- und Diskontkredite sowie 
Kreditverlängerungen nicht enthalten. Die Kredite verteilen sich 


n in laufender Rechnung 
Sftsjahr um e 24 Millior 


auf 13398 Kreditnehmer. darunter 9 645 Kredite unter 2Y 20 000. 


Der Bestand an Hypotheken, Grund, und Renten, 
schulden ist durch weitere Tilgungen und Rückzahlungen 
um rund P 1,5 Millionen zurückgeführt worden. 

Die Beteiligungen haben sich durch Verkauf und Abe 
wicklungen um rund AM 0,6 Millionen auf rund AN 7,5 Mile 
lionen vermindert, Neben unserer Beteiligung an dem Banks 
haus von der Heydt, Kersten & Söhne in WuppertalElberfeld 
nennen wir: Deutsche Schiffsbeleihung&Bank Aktien, Gesell- 
schaft, Hamburg; Deutsche Schiffskreditbank Aktiengesellschaft, 
Duisburg; Rumänische Bankanstalt, Bukarest: Haus der Teche 
nik Aktiengesellschaft, Berlin: Terrain-Gesellschaft am Teltow, 
Canal RudowsJohannisthal Aktiengesellschaft, Berlin. 

Die Geschäftsentwicklung unserer Kommandite von der 
HeydtKersten & Söhne und ihr Gewinn im abgelaufenen Ges 
schäftsiahr waren durchaus zufriedenstellend. Wir beurteilen 
ihre Entwicklung auch im neuen Geschäftsjahr zuversichtlich, 

Die dem eigenen Geschäftsbetrieb dienenden Grund 


Hamburg, 
Berlin, 


Aktiva 


Barteserye 
a) Kassenbestand (deutsche und ausländische Zahle 
lungsmittel, Gold) An EE 
b) Guthaben auf Reichsbankgiro« und Postscheckkont 
Fällige Zins, und Dividendenscheine 
Schecks E 
CCC 
Darin sind enthalten; i 394.8 56,219.82 Wechsel, die 
dem 8 13 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Deutsche 
Reichsbank entsprechen (Handelswechsel nach 6 16 
Abs. 2 KWG) = 
Schatswechsel und unverzinsliche Schaßanwelsungen des 
Reichs und der Länder u 2 20200, 
Darin sind enthalten: AW 348,421.235,89 Schabwechsel 
und Schatanweisungen, die die Reichsbank beleihen darf 
Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und verzinsliche Schatanwelsungen des 
Reichs und der Länder . . . 
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere 
c) börsengängige Dividendenwerte . 
d) sonstige Wertpapiere 8 
In der Gesamtsumme sind enthalten: AM 79,535.417,03 
Wertpapiere, die die Reichsbank beleihen darf 
Konsortlalbeteillgungen e 
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und 
Liquidität gegen Kreditinstitute. 
Davon sind RM 10.988.812 02 täglich fillig (Nostros 
thaben) 
Forderungen aus Report, und Lombardgeachäften gegen 
börsengängige N Be RE 
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 
a) Rembourskredite A 
b) sonstige kurzfristige 
bestimmt bezeichneter 
Schuldner 
a) Kreditinstitute D 
b) sonstige Schuldner ` 
In der Gesamtsumme sind enthalten: 
aa) AM 97,012.279,95 gedeckt durch börsengängige 


ertpaplere 
bb) m 367.752.585,37 gedeckt durch sonstige Sicher- 
heiten 
Hypotheken, Grund» und Rentenschulden „ „ 
Durchlaufende Kredite 5 
Beteiligungen (8 131 Abs. 1 A II Nr, 6 des Aktlengesebes) 
Abgänge RM 611,690,35) 
Davon sind MM 5.970.291,41 
anderen Kreditinstituten 
Grundstücke und Gebäude 
a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 
(Zugänge Rit 1.528.532,92) 
b) sonstige Zugänge aM 181.771,51, 
AN 1.541.505,70) g 
Verredinungsposten der Geschäftsstellen unterelnander 
Posten, die der Rechnungsabgtenzung dienen 


0 


Kredite gegen Verp! ung 
marktgängiger Waren 


Beteiligungen bei 


Abgänge 


In den Aktiven sind enthalten: 
Forderungen an Konzernunternehmen 
Forderungen an Vorstandsmitglieder . 
Sonstige Forderungen gemäß § 14 Abs. 1 
Artikel 15 der Durchführungsverordnung zum KWO. 
Anlagen nach $ 17 Abs, 1 RVS. DÉI 
Anlagen nach $ 17 Abs. 2 KWG. 


vw 


29.674.025,12 


66.403.314,25 
20.805.256.31 
29.940.070,35 

5.145.295,25 


12.977.144.17 


, 640.695.745.735 


, _10,694.308,51 


und 3 Kë, und 


stüke und Gebäude werden im vorliegenden Abschluß 
mit AN 37 Millionen gegen A 39,8 Millionen im Vorjahr ausa 
gewiesen. Mehrere Gebäude wurden für den Betrieb neuer 
Geschäftsstellen erworben. Auf Grund unseres Besites an 
Steuergutscheinen I haben wir eine erhebliche Abschreibung auf 
unsere Betriebsgrundstücke vorgenommen. Die sonstigen 
Grundstücke und Gebäude haben sich hauptsächlich durch weis 
tere Verkäufe auf rund AX 10,7 Millionen vermindert, Die auf 
unserem Grundbesit ruhenden Hypotheken sind unbedeutend, 

Im Laufe des Berichtsjahres haben wir größere Posten 
eigener Aktien erworben und abgegeben; die Kurse bewegten 
sich zwischen 104,50/, und 11%, Bestiinde an eigenen Aktien 
besipen wir nicht. 

Passiva: Unter den Gläubigern haben sich die seitens 
der Kundschaft bei Dritten benutten Kredite ebenso wie die 
sonstigen im In und Ausland aufgenommenen Gelder und Kres 
dite gegen das Vorjahr nicht unerheblich vermindert, Die Gute 
haben unserer Einleger dagegen stiegen um rund it 179 Mils 
lionen auf AW 1214 Millionen. 

Die Zugänge auf den Sparkonten haben sich auch im 
abgelaufenen Jahr fortgesebt; sie betrugen rund A 35 Millios 
nen und erhöhten die Spareinlagen damit auf rund AM 218 
Millionen, 

Die Akzeptverbindlichkeiten sind gegen das Vors 
jahr nicht nennenswert verändert. 

Unter den Rückstellungen werden nur solche Posten 
ausgewiesen, die nicht von Werten der Aktivseite geklirzt 
werden können. 

Bel den von uns für unsere Kunden geleisteten Bürge 
schaften, die einen Rückgang von Rt 12 Millionen aufs 
weisen, handelt es sich im wesentlichen um Lieferungs, und 
Lelstungsgarantien, 

Die Einzahlungsverpflichtungen auf nicht vollgezahlte Aktien 
und Gmb.H,Anteile haben sich um rund AX 1,7 Millionen 
auf rund %% 27 Millionen vermindert. 

Ertrügnisse: Die Erträge aus Zinsen und Diskont sowie 
aus Provisionen und Gebühren sind gegen das Vors 
jahr um rund 29 2,9 Millionen höher. Neben der Ausweitung 
des Geschäftsumfanges, die in erster Linie durch die Erhöhung 
der Einlagen ermöglicht wurde, wirken sich hier die Steigerung 
der Umsäte und die erheblich stärkere Inanspruchnahme unserer 
Dienstleistungen aus. Wie üblich haben wir von den Zins» und 
Provisionseinnahmen vorweg die erforderlichen Rückstellungen 
vorgenommen, 

Die Gewinne aus Wertpapieren. Konsortials» und 
sonstigen Beteiligungen, Devisen, Sorten, 
Zinsscheinen und andere Einnahmen haben wir 
in der Gewinn» und Verlust-Rechnung nicht ausgewiesen, sons 
dern vorweg den inneren Rücklagen zugeführt, 

Aufwendungen: In den PersonalsAufwendungen, 
die sich gegen das Vorjahr um rund AX 08 Millionen erhöht 
haben, sind die Beiträge zur Sozialversicherung mit I 2,3 Mils 
lionen enthalten, 


im Februar 1940, 


Bandel 


Bilanz, abgeschlossen am 31. Dezember 1939 


RM RM 
Gläubiger 


a) 
17.664.806,80 d sonstige im 


47.338.831,92 Gelder und Kredite 
2.402.261,90 
24425136 


d) sonstige Gläubiger 
400.724.340,35 


He 
be Kündigung 8 
Von 2. werden du 


di der sind 
369.566.263,70 gung oder sin 


3 
c) darüber hinaus 
12 M 
d) über 12 Monate 
Verpflichtungen aus 


122.293.956,14 

Spareinlagen 
a 
d 

Hypotheken 


Durchlaufende Kredlie ` 
Aktienkapital 


15,843,543,78 
10.994.013,22 


Kreditwesen 
Pensionsfonds 
Rückstellungen 
Posten, die der 
Reinzewinn 


Gewinn 1939 
Verbindlichkeiten aus 
Scheckbürpschaften 


1.241.635,97 
20.855,807,20 
33,832.951,37 


11.686.846.90 
652.382.5965 


trägen (8 131 Abs, 


2 


der Bank 


9.339.587,97 
8 786,18 
7.475.644,46 


37.000,000,— 


47.694.308.51 


108.926,52 
447.670,78 


16.250.346.76 


t 


N 3.007.712,38 


6.105.502,13 
54.982.244,59 
55.169.952,97 


Seitens der Kundschaft bei Dritten benutte Kredite 
Ins und 


©) Einlagen deutscher Kreditinstitute A 104.733.597,80 
Von der Summe d -+ d) entfallen 
ederzeit fällige Gelder . 

feste Gelder und Gelder auf 
ich Kun- 
a) innerhalb 7 Tagen 


‚Ausstellung eigener Wechsel 


Eigene Indossamentsverbindlichkeiten 


In den Passiven sind enthalten: 


Gesamtverpflichtungen nach 


Die Gesamtbezüge der ordentlichen und stellvertretenden 
Mitglieder des Vorstandes betrugen für das Jahr 1939 
AM 659 297,10, die sabungsmäßigen Vergütungen an den Auf 
sichtsrat AH 231 429,23: Die Ruhegehälter an frühere Vorstands» 
mitglieder und deren Hinterbliebene. einschließlich der von 
Rechtsvorgängern übernommenen, beliefen sich auf 2 415 812,80, 
Unsere vertraglich zugesagten Ruhegchaltszahlungen sind mit 
JN 1080 562.52 in den Ausgaben für soziale Zwecke, 
Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen ent 
halten. Den Pensionsfonds haben wir auch anläßlich des vorm 
Hegenden Abschlusses um At 1.000 000, — welter aufgefüllt; er 
beträgt nunmehr AM 6 250 000.—, 

Steuern und ähnliche Abgaben beliefen sich auf 
RU 10.054. 000, — gegen Ri 8570.000,— im Vorjahr, 

Der Jahresabschluß wurde vom Aufsichtsrat gebilligt und ist 
somit gemäß & 125 Abs, 3 des Aktiengesetes festgestellt, 

Wir schlagen vor, den in der vorlierenden Bilanz ausges 
wiesenen Reingewinn von A 6524931,34 (einschl. 
ARH 1716096,51 Vortrag aus 1958) wie folgt zu verwenden: 

6% Dividende auf das Aktienkapital 
von AM 80.000.000 . OI 
Vortrag auf neue Rechnung 


Maid 


. Rit A 800 000,— 
„ 1724 931,34 
RH 6524 951,54 
Die dem Wohl unserer Gefolgschaft dienenden Einrichtungen 
wurden weiter gefördert und ausgebaut. Unser Sports und Ers 


holungsheim, das Kameradschaftshaus sowie das Schütenhaus 
in Schönholz erfreuten sich regen Zuspruchs, ebenso unsere 


jett Lot 


Spexlalit 


Bücherei, die im Laufe des Jahres wesentlich vergrößert wurde, N 
Erstmalig gingen wir dazu über, eine größere Anzahl erholungs, 
bedürftiger Kinder unserer Gefolgschaftsmitglicder aus dem gans In Vor 


zen Reich zu elner längeren Kur an die See und Ins Gebirge zu 
schicken, wobei wir uns der Einrichtungen der NSV, bedienten. 
Der besonders erfreuliche Erfolg bestimmt uns, an dieser Art 
der Fürsorge für die Kinder unserer Arbeltskameraden auch 
für die Folge festzuhalten, Im März des Jahres begingen wir 

Rahmen unserer alljährlichen Betriebsversammlung das zehn» 

rige Bestehen unserer Betriebszelle, einer der ältesten im 
Gau Berlin, 

Die Zahl unserer Gefolgschaft hat sich durch Neueinstelluns 
gen, darunter wieder einer größeren Zahl von weiblichen Ger 
folgschaftsmitgliedern, von 6663 am Ende des Vorjahres auf 
7129 am Schluß des Berichtsiahres erhöht, 

Im Jahre 1959 konnten 105 Gefolgschaftsmitglieder ihr fünf 
undswanzikjähripea und 11 ihr vierzigiähriges Dienstjubiläum 

jerchen, 

Auch anläßlich dieses Jahresabschlusses soll eine außertarif« 
liche 'Sondervergütung an unsere Gefolgschaftsmitglieder zur 
Auszahlung kommen, 

Wir beabsichtigen, der 
daß unsere Gesellschaft in 
bank führen soll, „Dadurch wird der Tatsache Rechnung ges 
tragen, daß unsere “Bank im Geschäftsverkehr bereits jetzt 
allgemein so bezeichnet wird, 


Der Vorstand 
Hettlage Marx 


Abtei 
Kui 
unè 


Hauptversammlung vorzuschlagen, 


Zukunft die Firma Com merz» 


Boode Schilling 


Passiva 


RM RM 
34.187.064,61 
17,374.683,61 


1.214.780.209,79 


` Ausland aufgenommene 


` Ah 1.110.046.611,99 


1.266.341.958,01 


Als 
Lodsch, B 
der Firme 


auf; 
. Ri 748,928.795,88 
465,851.413,91 


fällig: 


x 39.304.378.80 d Ed 
b) darüber hinaus bis zu 
Nonsten . e  JO8157166147 | 
Wuesse 
‚onaten D D D al . L 
hinaus ` 761.259. fräs 
der Annahme gezogener und der V 
Akzepte und Solas öffener R 
wechsel), soweit sie sich im Umlauf befinden 155.022.01639 | dlichkeite 
D 
mit geschlicher Kündigungsfrist 160.226.093,44 j 
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist ` 5841780601 218.643.899,45 Schriftlich 
8 DT 
ER gea) Lag 
Rücklagen nach $ 11 des Reichsgesebes über "das 
Rechhungsabgrenzung dienen ` ` 1.086.768.235 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . s s s a H 
e 6.524.931,34 
Bürgschaften, Wechsel. und An: 
sowie aus Gewährleistungsvers Mima, Zu 
7 des Aktiongesehes) , e ._7085461770 A ` 
aus weiterbegebenen Banſakzepten 211.195,66 Nüßero 
aus eieenen Wechseln der Kunden an die Order erer ut 
c) aus sonstigen Rediskontierungen ` s s = 68778284448 ie Nie 
65.587.480,14 N 
S 
Der 
bierdurg 
DD sven 
DEE D? 
Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen .. , 2I . 10.067:390,10 vr 
Abs, 1 Kë. „ 1.610.066.146,0 ümpfe 
Gesamtverpflichtungen nach g 16 KWS, „ 4242224705 P! 
Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs. 2 KWG. „ 504 e: d 19 0 


Fortsetzung auf nächster Selte) 


Gewinn- und Verlust-Rechnung 


RM 
Personalaufwendungen V 7 ee 
SE ‚fir sozlale Zwecke, Wohlfährtielnrichlungen und Pensionen 323643032 TEE 917019 85 
wendun; D nt 5. d 
Steuern u Shnliche Abgaben 100 Provisionen und Gebühren 
Zuführung an den Pensionsfonds . 1.000.000, — 
Gewinn: A 
Vortrag aus 1938 „ RM 1.716.096,51 
den Reingewinn » m 4808854855 ` 6,524,951,54 
1939 AL 6448517526 D 
nds Der Aufsichtsrat Der Vostand 
580. Friedrich Reinhart Bandel Boode Hettlage Marx Schilling 
mit Vorsiter 
dee, Nach dem abschließenden Ergebnis flichtmäßigen Prüf a i k sowi vom Vi i i 
ent und Nadhweise entsprechen die Budlührung, der Jahrerabshlufl und der Gesaitfbericht, soweit er den Jahreubseluß erläutert, den greslicen Vomscnfen. a 
KC Berlin, den 24. Februar 1940. 
DEUTSCHE REVISIONS. UND TREUHAND-AKTIENGESELLSCHAFT 
auf Hesse Braun 
15 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
sge Mafchinenfabrik a m DAUERNDE-— 
dt Der Verwaltungsrat des Lodſcher eee 
7 
Alex Linke Chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins 
beingt feinen Mitgliedern hierd fnis, d 88.30 
jetzt Lodich, Gismarchestraße 70, Fernruf 227=31 Verena an be den d. J ua Mb nach ee en Sele des er. 
Si | d e eins in ber Schlageter⸗Straße Mr. 60 eine 
span: Strickmaschinen ) ji He 
sere e 
105 Neubau, Umbau und Reparaturen M erot dl dp Hauptperſammlung ee ee 
E In Vorbereltug: der Mitglieder des Vereins mit machftehender Tagesordnung ftatifindet: i OKASA 
z 1. Befchlupfafjung über eine eventuelle Auflöfung des Deroins, KÉ wei dé Kerg salt vielen Jahr 
Aa Abteilung für Drehbankz, 2. eventuelle Wahl einer Liquidationstommilfion und Feſtſetzung der en Lo 
uchi Dollmachten. 
We Kurzhobelmafchinen= (Shaping) ëng uge x dar e 
hn ollie die Derfammlung wegen ungenfigender Beteiligung dee Mitglieder kraft, stärkt die 
im i im erien Termin nicht zustande e fo findet dieje im zweiten Termi erhöht so die Lel 
und Schnellbohrmafchinenbau am 28 Marz d. Fe. I Ahe nachmittags in demfelben ell akt und wird Okasa-Silber für den 9905 8,80, Gold für 
DA done Küchſſcht au) die Sahl der anweſenden Mitglieder bejchlupfähig fein die frou 9.50, In Anoihekan, Zusendung der WE 
SE Der Verwaltungsrat Let EMT BERLIN SW181, KOCHSTRASSE 18 
Gel Maſchinen⸗ und Transmiffionsfabrit des Rodieher Eheifflihen Wohltätikeitsvereins Fe 
Véi S F Musik erfreut des 
a . Edelman's Erben und Ryżyk == Menschen Herz! 
Se Lobſch, Bismarck⸗Str. 70, Fernruf 227,31 Pianos und Flügel 
zen. £ 
2 a £ i d gebraucht, í 
5 Kommiſſariſcher Verwalter Alex Linke Deuisihe benossenshattsbank NR EN 
teilt feinen geſchätzten Kunden mit, daß der A.G B. Sommerfeld G. m. b. H. 
Betrieb wieder aufgenommen wurde. ee EE 
Spezialität: Lodsch, Hermann-Göring-Allee (Kosciuszko-Allee) 47 
F uf 197-94 
— Abbrennen Sram Bee Wl e e 
z Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte belebt 
Führt aus: Dreherarbelten bis 8,5 m lang, Niemen Eugen Stefaniak 
ſchelben, Shwungeäder bis 3 m im Durch > Beratung in allen banktethnischen Angelegenheiten N 7 Spadllton — Verzollung 
meſſer, Sobelarheften bis 3 m lang. ei Lagerung — Transporte 
Führung von Treuhänderkonten Ruf gen, ` ep, AdoltaHitleraStrabe 130 
Als der von der Haupitreuhandstelle Ost, Nebenstelle Der Treuhänder A. Ewert aus Riga 


Lodsch, Bevollmächtigte für die Aufsicht und Geschäftsführung 
der Firma 


S, Edelman’s Erben & M. Ryżyk 


Mafchinen und Transmilfionsfabrik 
Lodfch, Blemarch«Straße 70 


| fordere Ach blermit auf; 


u)" die Schuldner genannter Firma, ihre Schulden aus 
offener Rechnung, Wechseln Protesten und anderen Verbind- 
lichkeiten schnellstens zu bezahlen; 

b) die Gläubiger genanter Firma, ihre Forderungen 
schriftlich mit Kontoauszug baldigst anzumelden, 


Der Kommissarische Verwalter 


Alex Linke 


Lodfch, Bismarch=Str. 70 
Fernruf 227531 


1. Bekanntmachung. 


Nordlſche Tcansnort: 


u. Speditions,⸗Gejellichaft A. &. 


Kommiffarlfcher Verwalter Sheobor Hartmann 


Lobſch, Tannenbergfir, 6, Fernrute 196.85 u. 196186 


Spedition und Verzollung 

Möbeltransporte 

Rollfuhr und Umzüge 
Lugerhüuſer mi eigenem Anſthlußgleis 


kurzfristig lieferbar 
E. daniels 


Pofen, Ritterſtr. 36. x 


Fernruf 26s41 


MENG 


Gustav KLATT & Co. 


Lodsch, Lutherstrasse Nr, 7. Tel: 147.00 


Tisch- u. Taschenfeuerzeuge, Geschenkartikel, 


Am 31, März 1840 um 15.30 Uhr findet im Büro unferer H 1 
Mitma, Lodsch, Alpenjirape ö, eine Ale 


Außerordentliche Hauptverlammlung 


Frisier- u. Rasierbedarfsartikel, Rasierklingen, 
Füllhalter, Drehstitte, Bleistifte usw. usw. 


1 


In am terſal und Form auserlo- 
jene Modelle finden Sie in größter 


erer Ablionare mit folgender Tagesordnung Heitz 


1. Eröffnung der Sikun,, 2 Wahl des Dorfikenden, 8. Wahl 


Weder e, Eier, J. greie Anträge 


Verwalter 
der Dachpappen= und Teerproduktenkabeiß 
„Gdopodalch“ A. G, in Steradfch 


Mitteilung 
Der geehrten Kundſchaft (Wiederverkäufer) gebe id 
hierdurch EN vaß ich nach wie vor J 
bezug ſchelnſreie 
Kurzwaren aller Art, wie Spitzen, baumwollene und ſeldene 
Pin er, Gummlbänder, Trägergummt, Gummiliken, ſeldene 
Zellen, Schnürſenkel, Knöpfe, Schweſßblälter, vertaufe 
[ner bei ache l e SIEG Soden, Kinders 
tümpje, Handſchuße vim, Alles in reſcher Auswahl. 
Kommiſſariſcher Verwalter Wilhelm Leege, der Firma 


LA. S. Blum A Sohn, Inh. J. Blum, Nouftädter Ste. Nr, g. 


Auswahl preiswert im 
Spexlalgeſchuft R. Mörtenfen 


Inh. E. biller 


Lodſch, Rubolf-Hep-Ste, T 


MASCHINEN - REPARATUREN 
sowie Dreh-, Hobel- und Bohrarbeiten jeder Art 


führt aus die Repa- y 
matenee vea Gebrüder Kardinast ernen 
Lodsch, Spinnlinie 212, Fernruf 177-42 
Spezialität: Zahndrähte und das Beziehen von Reisswalzen 
und ganzer Drousselten mit Zahndraht, Nudel-Lattentigche, 
Volante Transporttisc) Belagbrettchen und Stahlstitte, 
Tamboure, Entreewalzen für Reissmaschinen usw, 


MORE 
Á Á (el liefert ballenweise 
vom Lager 


Handelsgesellschaft 


Artin Fulde d. Sohu 


Schlageterstr. 27 (Narutowicza) Ruf 193-28 


Derlangt 


in Gaftftätten und Hotels die 


Lodſcher Zeitung 


Trikotagenfabrik 


Schillerstr. 78 LO 


OSKAR DIETZEL 


DSCH Ruf: 256-38 


TRIKOTAGEN 
in Macco / Seide / Baumwolle / Interlockwaren 


Die vorgeschriebenen Lagerbücher zur 


Lut Eisen und Stahl 


laut Anordnung 28 b der Reichnstelle für Eisen 
und Stahl und 


Laperhuchführunn und. matt 


laut Anordnung O 1 der Reihe: 
wellt ‘telle iae Metafio sind in mei 
Verlag erschienen und zum Preise von RM 


Formularverlag Ernst Sitte, Viotho 1. Westi, 


Inſerieren bringt Gewinn 


Glas 


Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohalas, Drahfglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas-Großhandlung 


KARL FISCHER & Co., 
Lodſch. Rudolf-Hap-Str.10— Ferne. 219:03 


Modelalon B. MICHEL 


Schillerſte. 52 Ede Horft-Weojjel-Str. 


Elegante Damen-Hüte 
in allen Breislagen ftets reih am Lager 


34 babe mein Geldält mieber 
eröffnet und empfehle mid) Met: 
mit der gefhähten Aunklget 


Spezialität-Steüimpfe, 
Sandiehuhe u. Wijhe 


nöhlge Preils 


Wanda Hau 


Við mardegtraje 27 


Mul 
Inden 


aller Art 


liefert Schnell 
und ſauber die 
Druckerei der 


Lodſcher 
Zeitung 


Kleine 

Anzeigen 
Boften nicht viel 
und erzielen bai 


faufonden von 
Loſern 


große 
Wirbung 


Betr. 
kennwort⸗Anzeigen 


In unferer Geſchäftsſtelle, 
Udolf⸗Hitler⸗Str. 80, lagern 
zus dem Februar noch Zur 
ſchrüften auf folgende Men: 
workt⸗Anzeigen: 


„ 867, 873, 878, 879, „ 
, 898, 895, 898 und 809, 
Empfangs berechtigten 
werden um baldige Abho⸗ 
lung unter Vor TH des 
Ausweiles bis 15, März ger 
beten. 
Lodſcher Zeitung 
Unzeigenabteilung. 


3, 


Rosenzüchterel Franz Wiesnet 


ausgezeichnet mit vielen goldenen und lbernen 
Medaillen, offeriert zur Frühlahrsp fare 
Rojen in allen Arten jowie Baumſchularkitelf 
übernimmt die Einrichtung von Roſarſen, Bor 
gärten, Parkanlagen, Gartenpflege, Formobſt 
ſchnelden. Entwürfe, Pläne koſtenlos. — Ek 
jén für mich bitte zu richten an bie Firma 
J. G. van de Weg, Adolf⸗Hltler⸗Straße 99. 


nie 


it Genel 
Wen in K 
N Bereich d 
lung mit 
i getrete 
Auf Grun 


fr 
i anden Ze halfo Ihnen we 


Kurzsechrift 


RE We 
lorr Joseph Bi Biudlkand am 
K y 


kat, Wenn Jaman 
Yon Ihnen aufgestellten Übungsplan hält, #0 
will odor nicht, eln tüchtiger Blsnopraph werd 
verbürgen elno Bohrelbfertlgkeit van 120 Silben jo Min 
t Gold zurdakt) contorist Wollgang Kleiber In 
Teilnohtmer errelchtaß 


breche 
en ace 


1969 6 
Win 


keete 

db der Bl Ins 
sicheren Yührung von klage 
Siwe, ein A 

d DL u 
Umsehlag, dicso Anzeige ela (8 Pi 


enn 
wenden lo mls gans umsonst und unyorblndl, Bovu Wos 
d Dh 


Vor u. Zuname 


| Amtliche Bekanntmachungen 


Bett, Beltenfung von Hárermeijter. 


Wegen Berftohes gegen den Veſchluſ, der Bäder 
wad nom 14. Degember 1000 befr. Werbot des Muse 
ek WE au D Semmeln bade ih 

idermelfter_beltzaft: 

Anſorge, Chocianowice mit 50.— NM. 

Miller, Ruda ende Dote 

Corelti, Ruda Pabianicta 5 

Gryelewiti, Ruba Pablonlcta 

Aiman, Nuba Pabianicta 

Schöpg, Nude Pabianteta 

Krucztowiti, Ruda Pabianicta 4 
Der Reglerungspräſident zu Kalisch 

— Yupenftelle Lodſch — 
Sm Auftrage. 
(dez. Shnelblen). 


Betrifft Meldung der Betriebe 
der Melfalltwirtſchaft 


Gemäß § 9 der Anordnung D 1 der Neichsitelte für 
Metalle vom 9. 2. 1940 (Re. 39 vom 15. 2. 1940) in 
Verbindung mit § 18 Abl. 2 ber Anordnung 27a vom 
20. 6, 1998 (Deuilher Reihsanzeiger Nr. 146 vom 27. 


d. 1058) mußten alle — natürlichen over juriftilhen — 
0 oder Betriebe (auch Betriebe ber öffentlichen 


and), die ihren Gig (Wohnſig, gewöhnlichen Auſent. 
ett, ` Betriehsftätie, Niederlafung oder dergleichen) 
im Meiäagen Waripeland haben und die Nicteilen« 
metoe (auber Gold, Platin und Gilber) gewinnen, 
verbrauchen oder verarbeiten, handeln, einlagern, für 
Wé oder andere in Gemahrlam haben oder duró Lar 
nerfgein oder in anderer Weſſe darüber "gf, fön: 
mm 24, 2. 1040 der Reicheſtelle für Metalle, 
eg Vadenſche Straße 24, eine Anmel. 
ma & 13 

Ai erſtalten. 


nen, bis 

Verſin A8 

dung mit der Bezeichnung „Anmeldung 

der Unorbnung 27a (Reichsgau Warthelank 
Bei der Anmeldung war anzugeben: 

1. Bollſtändſger Name be, Firma; 
ênaue Afſchriftz 


na 
Soweit die im vorigen genannten Perſonen und Ber 
iriebe die Meldung bisher nicht erftattet haben, ift fie 
umgehend über Dle Industrie. und Aandelolanımer 
ober Hanbwerlstammer Polen an bie Neicstelle für 
Metalle zu richten. Die Nichtabgabe der Meldung 
wird e 
 Gfelpellig wird darauf aufmerkfam gemacht, daß 
die dm origen genannten Verlenen, unb Betriebe, ges 
mäh den genannten Anorbnungen bis um i A 4040 
ertmalig thre Beitänbe an Metallen, been fle In ber 
Unordnung 27a näher bejtimmte Mengen niht Uber 
Wii, ber Rei ofteite für Metalle zu melben baben. 
iahgebend fir bie KU ift der lalſächl iche 
Auftand am 81. 9; v. J. Mengen, die Dé am Silde 
tage auf dem erfand. befinden, Ind vom Empfänger 
ji melden, Näheres über dieje Melbungen ift zu ers 
tagen bei der Induftzies und Handelstammer Nels 
gou Wartheland in Polen, Hohengolleritrahe al, und 
eren Begſetsſtelle in Lodſch, Hermann-Wöring-Ste, 4 
Bno. deren e e Poſen, Nitterltr, Sia, 
und beren Begizfsftellen in Lodſch, Kalſſch und Hohen“ 


atga, 
Bolen, den 5. 3. 1940. 


Die Inbuftrier und Handelstammer 
Neichsgau Wariheland, 
Die Handwerkslammer 
Wojen, 


Bekanntmachung der Induſtrie⸗ und Handels, 
kammer, Vobſch, über die Bezugsſcheinpflſcht. 


1. Œo mitb noch einmal ausbeildiih darauf Ange: 
misjon, dab, Kesunlgeinp/ilätige Waren legen 
holfwaren, Lederwaren und Seis) an Werbrau. 
cher und Großverbraucher nur von folmen Betrieben 
abgegeben werden diirfen, die vom Ernährungs und 
Wirlihalisamt ber Stadt Lopſch tern he öring 
Sirahe. 21) byw. ben Mirtihaftsämtern der Lands 
zatsämter die Genehm gung Her erhalten haben, 

Dies gilt ſowahl fir bie betreffenden Sei: 
venu: als auch für den ambulanten Hatte 
bel, fowie für die SHeritellerbetriobe und Groß. 
hänbfer, foweit diele bisher an Verbraucher unb 
Großverbraucher geliefert haben. 

. Diejenigen Betriebe, Mr. Mbgnbe beyunlhein 
flihtiger Waren nicht zugelaſſenen find, haben 
fis über bie Verwertung ihrer Lagerbeſtände, an 
ane e Maren agin, ober mine 
100 mit ber Induſtrie, und Handelskammer (1. 
Etage, Zimmer 8) in Verbindung 
dort erhalten Mel Betriebe als 
Meifungen, 

. 3b Dienstag, ben 12. Mär 1040 felit fnb jämte 
Khe zur Abgabe bezugſchetüpflichtiger Waren gur 
Men BVerfaufsftellen verpflichtet, Ihre Ber 
Taufsräume offen zu halten. is dahin muß die 
Beltanbsaufnahme abgeſchloſſen ein, 

Lodſch, den 9. 3. 40. 
Induſtel 


u ſetzen. Bon 
ann weſtete 


und ee Lodſch 
au. Dr. Beyen 


folgende 


Belt, Lebensmittel Verteilung 


Für die Woche vom 10, bis zum 18. März 1940 Tom: 
men nachſtehende Lebensmittel auf Stammitundenkar⸗ 
ten zur Bertellung: 

Note Karle: 
Nr. 20 — 02,5 Gr. Butter — für Lebensmittel HESI 
Ausagde erft ab Miltwoch 
„ Margarine — Ausgabe: am Mons 
tag Bet 1-8 
am Dienstag Bezirk 7—14 
s Grbfen 


„ Marmelade 
Grüne Karte: 
20 — 62, Gr. Margarine oder Del, Ausgabe, 
am Dienstag Bezirk 1—4 
am Mittwoch Bezirt 5—8 
am Donnerstag Beek 914 
„ 2 625 „ Erbſen 
Die [lr Fette bisher veröffentlichten Nummern find 
nicht mehr gültig. 


21 = 12 


= 12 


= 10 


Inbujteles und Handelskammer 
Abtlg. Nahrungs- und Genupmittel 
A. An le. 


Bett, Lohnitenertabellen, 


Lohnfteuertabellen mit Anfeltung und Merfblättern, 
fowie Merkblätter über die Sachbezüge nen gegen 
Erftattung bes Selbfttoftenpreifes von 0,20 RM, bei 
eig hie de werben unb gwar: 

1. Sorte, Site, Hermann-Bring-Eitahe, Sl, Finan 


aile: 

2. Lodſch Süd, Avolf⸗Hitler⸗Straſſe 212, 2. Glot; 

9. dh Nord, Garten Straße Wa, Ammer 20; 

4. Lodſch Oft und Land, Meiſterhaus Str. 96, 2. Stock. 
Lodſch, den 9, März 1940. 


Die Lobſcher Finanzämter, 


Bekanntmachung. 


Wegen Höhftpreisüberfhreltung ift von mir gegen 

folgende Geſchäſtsinbaber vorgegangen; 

1. Bäder elit, Tedvorzyr in Zeien. Gelbftrafe von 
500. — AM., Schließung des Ge) Lob, und Beſchlag⸗ 
nahme des LE e SCH ; 
ehgeretinhaberin Lucyna manlta in Zglerz, 
di Gë Eu Soter, 


Geldſtraſe von 300. — A 

Mehgerellnhaber Marian Gibti, Ska von 

5000. RM. Außerdem wurde das 77 jäft wegen 

der in demfelben vorgefundenen unhyglenichen Aus 

jene pollzeilich pef oljen. 
egen Asch 

gende Satz polizei 

vermögen beschlagnahmt 

1. Schlachterel Stanitlaus Helinſtt in Anierz; 

2, Kohlenhandlung Gebr. Zangen und Anton Stem, 
powſti in Baier, 
einen Treuhänder weitergeführt, 
Lodſch, den 28, Februar 1040, 


2. 
9. 


eit des Befikers wurden fol 
a wë das SR 


Der Landrat, 
Siepen, 


Simigaun 
Das unter 


eihnete Amtsgericht hat feine Tütigteit 
am 81. 1. 1940 im vollen Umfange im Dienfigeblude 
Bahnhofftrahe 6, aufgenommen. 
ortbin find auch Anfragen und Anträge in Grunde 
Buchladen zu déien, 
Die Geſchöſteſtunden fir ben Publitumgverkehr nd 
auf werktagz H bis 12 Uhr, aufſerdem Dienstag und 
Brellag nachnzittags auf 15 bis 17 Ahr AA 


worden, 
Amtsgericht Sieradz. 


Ab 1. März Wehrüberwachung. 


Meldepflicht [le alle Wehrpflichtigen. 

Die Wehrüberwachung im Warthegau wird ab 
1. März 1940 genau wie im Atlreich durhgefilhtt. 

Alle aus dem Atlreich zuge verfehten oder für 
mech länger als 14 Tage hierher beorberien 
ehrpflii (ën verpflichtet, ſich perfönfih unter 
PERH Hres Wehrpaſſes umgehend bel ben Wehr⸗ 
erfad ar telen anzumelden, (Melbezeiten: women: 
tags 9—12 Ahr), 

Das Wehrbezirtskommando Lodſch mit den ihm 
unterftellten Wehrmeldeämtern Ift p tündig filr Die 
Sladt Lodſch und die Landkreſſe Lobſch, Lentfhlik und 
Hait in dem durch bie Neugliederung der Berwal⸗ 
tungsbezirte erweiterten Umfange. 


Es melden ſich: a! 
Alle Offiziere, Beamten unb Feldwebel byw. 
Wachtmeifter d. N. bie R. O, M, Ind, beim Wehr 
besirksfommanbo Kobi, eldolf⸗Hlllet, Str. 200/09, 


Fernruf 25340, 

2. Alle Unteroffiglere und Mannschaften d. V. 

a) der Stadt Robih beim Mehrmeldeamt Lodſch 1, 
Dielrich⸗Ecart⸗ S rohe 6, Fernruf 1114/15, 

6) des Landkreſſeß Lodſch — einſchlleßlich der zum 
Lanpkreſſe Lodſch, hinzugetreſenen Teile des 
Jandkreſſes Bring — und bes Sanbtreiles 
Lenſchüß beim Cer cd Lodſch 2, Adolf⸗ 
Hilfer-Sitahe 20, Feknruf 11207,08, 


1, 


d des Landkreiſes Laſt — einihliehlih der zum 
Lanpkrels Laſt hinzugetretenen Teile des Land 
Treijes Pelritau — beim Wehrmeldeamt Pabla 
nice, Sachſengaſſe 8, Fernruf 180, 

„ Arelwlillge aller Waffengattungen beim Wehrbe⸗ 
EE Lodſch. (Meldungen können ſchriſt⸗ 
ich oder mündlich an den Wochenlagen, auher 
Sonnabend, in der Zeit von 912 Uhr erfolgen), 
Lodſch, den 9. März 1040. 

Der Kommandeur des Wehrbeziets 
Teichmann, Oberſt. 


Meldung von Rutz Kraftfahrzeugen 


Auf Grund des Reichsleiſtungogeſethes R 3 haben 
biejenigen KIz.⸗Halter, die ein noch nicht um Verkehr 
zugelaſſenes, d, h. mit amtlihen Kennzelchnen. noch 
nidt verſcheneg Nuhr. (Lw. einſchl. Dreirad und 
Anbüngen f Kraftomnibus, Jugmaſchlne, 555 
Anhänger find ebenfalls en Defiken, dleſes an 
bie N W. E. J. Poje elmholte 
Fab —2, zu melden, Dabei find anzugeben: Tag 
et Lieferung, Baujahr des Kiz, Angabe des Fabris 


auftänbige n, Malen 3, 


Das Omal wird bereits durch 1 


tats, der Tope und der NMuhlaft, bereift oder nicht 
bereift und Standort des Kfz, Die Meldungen find 
bis zum 10, 8. 1940 an die W. E. J. de eben, Zu⸗ 
wiberhandlungen werden nach den eltimmungen 
des Geſetzes ſchärfſtens beſtraft. 


“~ Bekanntmadiungen 


tennun 


Meldung der freien 
leerstehenden und möblierten Wohnungen 


Ich bringe hlermit in Erinnerung, daß alle preleti 
feerftehenben und möhlierten, Wohnungen fomite mob) 
tlerle Zimmer, unverzüglich dem Wohnungsamt 
n , den Haut | 
gigentimer Dyw. ben Snhaber der Wohnung ober Dut 
den betreffenden Verſreter, zu Wermittlungszweden A 
melben find, 


Lodſch, den 5. März 1040. 


detttoett 

t einen 
Au Beftimm 
| Perantwori 
Ang ber e 
VW gelten 

Ugerliche 


Der Oberbllrgermelſter 
— Wohnungsamt — 
Sauglingsſileforgeſprechltunden für die 
polnische Bevölkerung. 
fie die polnſſche Vepölterung finden ab heute 
E A E ei 
att. 
felhen- Straße 41 — Freitag von 14—16 Uhr; 
rena s Brian HE A Abt 
Lopſch, den 5. März 1940, 
Der DOberblirgermeifter 
— Gefunbheilsamt — 
Meldung von Tuberkuloſekranken. 
Mit gag auf bie nod in Qol dee gw 
fung von Zubertulofefätten ft heren etc 
zur Abwendung unmittelbarer Gefahr doe 
lich, Cs wird daher mit foforliger Wirkung verfil 
1. Seber Berdachtsſau einer Erkrankung, jeder Grief: 


berwaltung Lodfe, * 


„der Gro 
Regelung des Kohlenmarkies in Lodſch. 
Das ee ge und 1 führt eine Er 
hebung Über den Kohlen. und Kolsverbrauch durch, die 
das geſamte Gebiet der Stadt Lodſch umfaßt. Zu Ne: 
fem weck ift ein Fragebogen ausgearbeitet worden für; 
a) induſtrielle Betriebe 
b) Landwlelſchalt einfhliehlig der landwielſchaſt. Res 
benbetriebe (Brennerelen, Ziegeleien win) 
d Gewerbebetriebe (Handwerker, Bäder, dä, dë 
$ R 1 Schulen, Krantenhänſer und alle öffentl, 
bäude 
e) mit Zentralheizung ausgeſtattete Wohnhüuſer. 
Die Lelter, Inhaber, Treuhänder oder Verwalter der 
in Betracht kommenden Betriebe und Gebäude werden 
hiermit aufgefordert, dlelen Fragebogen ab loſort 
Sonntag, den 10, Mürz 1940 von 10-14 Uhr; Montag, 
ben 11. März 1940 von 8.,90—16.30 Uhr: Dienstag, bei 
12. Mürz 1940 8,0—16,30 Uhr im Ernährungs: 
und Gét kel der Giant 1 15 Hermanns 
ring⸗Sttaße 21, Erdgeſchoß rechto, abholen zu laſſen. 
Die Fragebogen find bis ſpäteſtens Mittwoch, den 
de Dis lin, anogefitt Im Cenähtunge- und 
Wirifhaftsamt einzurelhen „ Mer ben Fragebogen nicht 
Laboe sauna) D JE ehen 1 ih St Kohlen 
un! ‚oloverforgung ni eri igt wird. 
Lobdſch, den D Yan 1040. 
freeë Der Oberbürgermeilter 
J — Ernährungs und Wirtfhaftsamt — 
Anmeldung von Gaſt und Schankitätten 
und Branntweinkleinhandelsverkaufsſtellen 
Es besteht Veranlaſſung, auf bie el 
ner Belannimachung vom 21, 2. d. J. über bie Uns 


mabung von Doft: und Schanfftätlen und Brannt 
weintleinhandelsverfaufsitellen hinzumellen, ` 29 
mache darauf aufmertjam, daß bieleninen Betriebe, 
welche bie fit und formgerehte Unmeldung unter 
laffen, unnachſichtlich mit der sofortigen Schliehung zu 
rechnen haben. 


Lopſch, den 9. März 1940, 
Der Oberbliegermellter 
— Gewerbeamt. — 


Eröffnung der Mechanſſchen Werkſialt 

Die Mechanische Wertjtatt ver Technischen Indu 
band den g 10 iel ne zi 
ab Dienstag, den 12, 8, 1040, wieder eröffnet. Die 
Bisherlgen dier bes J. und 4, Jahrganges werden 


aufgeforbert, ſich am genannten Tage in der Werk⸗ 
Tätte: einzulinden. 
Der Oberbürgermeilter 
Kultur, und Schulamt. 


rebsberatunnsftelfe, 


die dle beutfhe Bevölkerung ift eine tor 
ſtenloſe Krepsberglungeſtelle in den Räumen bes Ges 
ſundheitsamtes, WI Strate 118, 4. Stoch, linte, 
Zimmer 2, eröffnet worden. Die Beratungoſtunden 


| 


met |} 


finden ab A Märg eg jeher 
Dienstag und Meeltan von 12—13 uhr Det, 
Lobſch, den ö. März 1040. 
Der Oberbürgermeſſtet 
— Gefundheltsamt — 


Tungsſalt und jeder Sterbefall an 
a) anftedender Lungen und Kehltonftubertufofe; 
0 Saber ale ae 

Aae aubeter Can 

fi eat, 24 Stunden nad 
anzeigepflidilig. 

„ Beim KS der Wohnung ober des Aufenthall‘ 
orties ſowle bei Kran fats und „El, 
Taffung befteht erneute Bnzeigepfliht: 

Zur Anzeige find verpflichtet: 

a) jeder Set, der die Krantheſt, den Kranthelle 
verdacht ober ben Tod ſeſtgeſtent hat; 

b) jeder Haushallungsvorſtaud; 

ol jede mit der Pflege oder Behandlung des EI 
frantten berufsmäßig beschäftigte Perion; 

A) ber Wohnungeinhaber, in deſſen Wohnun 
Behaufung ich der Verdachts, Erkran 
ober Tobesfall ereignet hat, a 

Die Anzeige ift maint oper schriftlich (Morbri 

And Teen, RT, TEE 

Straße 119, erhältlich) an das Gelunbheitsamt, M 

kellung 4, ber Stadt Qobig zu déien, 
0. e t at gegen Ziffer 1—3 werben feren 

0 


erlangter Keuntult 


den; 

t, h A abgerle 
G. März 190 Berufs: 
Der Oberblirgermeifler 

— Gefundheitsamt — 


eng beitrafi 
odi, den, 


Kennzeichnung ber Gewerbebetriebe, 


gc der Beranlagunnsarbelten pur Goib 
und Retlamefteuer ift in aablteihen Fallen, vk 10 
worden, daß Gewerbetreibende Ihre Betriebe nicht Ki 
orbnungsnemäßer Kennzeichnung“ ober Ricmenbeläiil 
tung verehen haben, Ich bringe deshalb nadjteht 
AR lu, Bellimmingen Ae Wé Kin mon Cey 
027 über das Gewerberecht In der Faffung bes Geſe 
vom 10, 9. 1934 In Erinnerung; 
9. 80 ei 
„Der Gewerbetreibende In verpftictel, fein ME 
nehmen nach außenhin auf entiprehenbe Welle 
bezeichnen, 41 
In der Bezeichnung nach auhen lind gen 
und LH Dee Wor And ans Towie, Di 
Mrt deo geflihrten Unternehmens oder bie 
bes Gewerbeinhabers und bie Art des wellt, 
Unternehmens Déier zu maden, und zwar Km I 
feden Zweifel ausfhtichenbe Weise ob o 14 "Ih 
ein Erzeugungss Handels, oder Wrbelisteiftifi Mii 
Unternehmen. Handelt. um edle 
Die deutlich lesbaren Bore und Zunamen mile auaftliche 
mit dem Ber“ und Zunamen ſowſe ber Art ner M d 
Unternehmens, die beim Antrag auf Erteilung ri 
Sengen (Att, 0) ober bei Eintragung ber Blein 
im Hanbelsregifter angegeben uber? 
ftimmen, wi 
Die von juriſtiſchen Berfonen geführten Ka? 
megmen And, nad bet, Duraj Angabe be 
pifrierien Firma zu bezeichnen.“ m) 
h mache ausbrüdtih, daranf aufmertfam, Mag 
utinftig in jeden Date ber Zuiwiberhandfung | 
Beltrafung herbeiführen werbe, mm 
rner fordere ich die Gewerbelreibenden ae 
Schilder und ſonſtigen Einrichtungen, die ber ei | 
rung unterliegen, ſowelt eo nach nicht 6 ee, 
beim Siaviſteneramt, Ziethen, Straße Ne , & 
Jimmer 19, umgehend anzumelden. 
Robih, den 5. März 1940, 


wurden, 


Der Döerbürgermelf! 
— Steueramt — 
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Bekanntmachungen 


der Stadtverwaltung Ledich 


Sundeiteuerorönung der Stadt Lodh 


Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräs 
d ten in Kaliſch vom 19, Februar 1040 Iſt für 
Bereich der Stadt Lodſch nachſtehende Steuer⸗ 
nung mit Wirkung vom 1. Januar 1040 in 
Alt getreten, 
uf Grund des Art, 20, Abſ. 1 der Verorde 
vom 11. 8, 1823 über die vorläufige Reges 

et Kommunalfinanzen (R. G. Bl. der ehes 
Den Republit Polen vom Jahre 1936 Nr. 62 
K- 454) in Verbindung mit dem § 7 des Er⸗ 
ts des Führers und Reichskanzlers über Glie⸗ 
[ing und Verwaltung der Oftgebiete vom 
10. 1039 (N. ©, Bl. S. 2042) erlaſſe ich hier» 
folgende Gteuerorbnung: 

Steuerpflicht und Steuerſätze 

! 8 1. 

Wer in der Stadt Lobie einen über 3 Donate 
Alten Hund hält, bat eine fährliche Hundes 
er nach Maßgabe dieſer Steuerorbnung zu 
kulrichten. Der Nachwels, daß ein Hund das 
Muerpftihtige Alter noch nicht erreicht hat, 
i liegt dem Halter des Hundes, Vermag Me: 
D den Nachweis nicht zu erbringen, fo ift er 
Mr Hundeſteuer heranzuzlehen. 

(s Halter aller in einem Haushalt ober in 
tinem Wirtſchaftsbelrſebe gehaltenen Hunde 
H der Haushaltungs⸗(Belriebs⸗) Vorſtand. 
Wer einen Hund in Pflege oder auf Probe 
Vit, hat die Steuer zu entrichten, wenn er 
Nét nachweiſen kann, bah der Hund in einer 
Gemeinde des Deutfhen Reiches bereits vere 
buet wird, 

Alten mehrere Perſonen 
hen Hund, fo haften fie als 
t bie Steuer, 
Bgentaeften, Vereine oder Genoffenihaften, 
dle einen Hund halten, haben ein Mitglied 

beſtimmen, das für die Zahlung der Steuer 
rantworklich ift. Für Me perſönliche Get, 
dp der einzelnen, Geſellſchafter und Mitglie- 
d gelten EN die Vorſchriſten bes 
Ütgerlichen echts. 


8 2. 
(a, Steuer wird für das Rechnungs] 
vben, Sie beträgt jährlich 30,— RN. 
D ein Hundehalter im Gebiete der Stadt 
Mehrere Hunde, jo erhöht ſich die Steuer für 
Vin zuweilen Hund auf 50,— ME und für je 
han weiteren Hund auf 80,— RM. 

oe von einem Hundehalter neben Huns 

d für die die Steuer nach 88 8, 4 und 5 

Her Steuerordnung ermäßigt iſt, auch voll 

vexſteuernde Hunde gehalten, jo gelten 

He für die Bemeſſung der Steuer je nach 
t Zahl der Hunde, für die die Ermäßigung 
it, als zweite und weitere Hunde. Dagegen 

Md Hunde, für die nach $ 6 diefer Steuexord⸗ 

gung eine Steuer nicht erhoben wird, bei der 
Ferechnung des Steuerſaßzes für die voll zu. 
ueuernben Hunde nicht in Anſatz zu brins 

Steuerermähigungen und Beſtelungen 

d § 3. 

Die Stener wird auf Antrag auf die Hälfte 

des in $ 2 IL 1 angegebenen Gates ere 

mätzigt für: 

L Hunde, die zur Bewachung von Gebäuden 
erforderlich find, welche von den nächſten 
bewohnten Gebäuden mehr als 150 Meter 
entfernt liegen. 

È Hunde, die zur Bewachung von Waren- 
Vorräten erforderlich find, 

, Jiehhunde, bie zum Fortſchaſfen eines zum 
Betrieb des Gewerbes unentbehrlichen 
Fahrzeuges dienen; 

„Hunde, die von zugelaſſenen Unterneh⸗ 
mungen des Wewachungsgewerbes oder 
von berufsmähinen Einzelwächtern zur 
Ausübung des Wachdienſtes benötigt wer⸗ 


gonen fattii 
beſamtſchuldner 


ahr et: 


n; 

i abgerſchtete Hunde, die von Artiſten und 
berufsmäßigen Schauſtellern für ihre Ber 
rufsarbeit benötigt werden; 

„ Mordes, Sanitäter, Schuß. und Fahrten 
hunde, bie die für dlefe Hundearten von 
der Reſchsſachgruppe Deutſches Hundeweſen 
vorgeſchriebene Prüfung mit mindeſtens 

er Wertnole genügend“ (70 Punkte) 
oder die nom Reſchaſagvamt vorgeſchrie⸗ 
bene Ernänzungsprüfung als Schutzhund 
mit Erfolg abgelegt haben, Die Ablegung. 
der Prfifung ift durch Borfegung des Pri 
Tungszeuaniffes der von der Reſchofach⸗ 
arunpe Deutſches Hundeweſen betrauten 
telle nachzuweſſen. Zeugniſſe Über Pris 
lungen, deren Ablegung länger als ein 
Jahr aurlictient. ſind nicht zu beridi 
tigen, Für Me Abhaltung von Gebrauchs 
Hünd prüfungen bei Hunden ſoſcher Gite 
berung der NSDAP, die Dienfthunde in 
ihrem Bereich führen, treten an die Selle 
er Vorſchriſten der Neicheſachgrunpe 
Deutsches Hundeweſen die Vorſchriften der 

N „betreffenden Gliederung. 

10 bie Hunde die zur Bewachung landwirk⸗ 

Waftlicher Gehöfte erforberfich find, welche 

md ben nächſten bewohnten Gebäuden mehr; 

ei 00 Meter entfernt Megen, beträgt die 

Neuer 4 au. N 

4, 


) . 
Zugang Hundezlihtern, die nachwels⸗ 
We ausſchlteßlich raſſerelne Hunde, und zwar 
D nbeftens je 2 von der glelchen Raſſe, dar⸗ 
Er tt eine Hündin, zu Juchtzwecken halten, 
gi auf ihren Antrag die Berginftiaung 
Gd Zwingerſteuer gewährt, wenn fie ihren 
mingor fowie ihre Zuchttiere und dle von 
hei gezüchteten Hunde in eln von ber 
eosfacntippe Deutfhes Hundeweſen ober 
Jagdhundfachſchaft des Reſchsbundes 
er Ißgerſchaft geführtes oder aner⸗ 


Deili 
Ze 
tes Zucht. oder Stammbuch eintragen 


en und fi ſchriftlich verpflichten, ſpäter 
dan E Tiere 10 gleicher Welſe zum 
tag zu bringen. 


(2) Die Zwingerſteuer betrügt für jeden Hund, 
der au en gehalten wird, die Hälfte 
des in § 2 Abl. 1 EEN Satzes, jedoch 
fir einen Zwinger nic) 
ür einen erſten und zweiten Hund. Selbſt⸗ 
ſezogene Hunde find, ſolange fie fih im 

winger befinden, bis zum Alter von 6 Mo⸗ 

naten gänzlich von der Steuer befreit, 

(8) Die Vergilnſtigung ift an die Bedingungen 
zu Inüpfen, 100 
„für die Hunde geeignete, den Forderungen 

des Tierſchußgeſoßzes, 
wandfreie 
find; 

, orbnungsmäßlge, den Auſſichtsbeamten jer 

Geh zur Einſicht vorzülegende Blcher 
‚eführt werden, aus benen der jeweilige 
Buda und ber Verbleib der veräußerten 
Hunde zu erfehen ift; 

, Abe und Zugänge von Hunden Innerhalb 
einer Woche unter Angabe des Tages und 
bel Veräußerungen außerdem unter Uns 
gabe des Namens und der Wohnung des 
Erwerbers bei dem Dberbürgermeifteramt 
angemeldet werden; 

„ alllährlich vor Beginn des neuen Rech⸗ 
nungsjahres Beiheinigungen der Organis 
fation, bei der die Eintragung der Hunde 
DIR, 1) erfolgt iit, über die Erfüllung der 


mehr als die Steuer 


entſprechende eins 
terkunſtsräume vorhanden, 


legt werben 
85, 


unden Handeln und das Gewerbe angemeldet 

gaben, haben 2 Hunde mit den Steuerſäßen 

ür den erſten und awelten Hund zu verſteuern. 

titere Hunde, die fie nachweſglich weniger 

als 6 Monate im Beſitz hatten, find ſteuerſfel. 

2) Die Vergünſtigung ift an die Bedingungen zu 
knüpfen, daß 

1. jir die Hunde geeignete, den Forderungen 

es Tierſchußgeſeßes entſprechende elnwand⸗ 
freie Unterkünftsräume vorhanden find; 

„ordnungsmäßige, den Auſſichtsbeamten fer 
derzeit zur Einſicht vorzulegende Ber ge⸗ 
ührt werben, aus denen der jeweilige Bes 
tand, der Tag des An, und WO die 
Ralie, Größe, Sch und das Geſchlecht des 
Hundes WE et Name und Me Wohnung 
11 ie ſeſitzers und des Erwerbers erſicht⸗ 
i H 

„ Ab, und Zugänge von Hunden innerhalb 
einer Woche unter Angabe des Tages und 
bei Veräußerung außerdem unter Angabe 
des Namens und der Wohnung des Erxwer⸗ 
bers bei dem Oberbürgermeſſter angemel⸗ 
det werben, 

§ 6. 
1) Steuerfreiheit wird gewährt auf Antrag für: 
1. Dienfthunde der Polizei⸗ und Zollbeamten, 
beren Unterhaltskoſten im weſentlſchen aus 
öffentlichen Mitteln getragen werden; 

. Hunde, die von öffentlich angeſtellten Nachts 
wächtern gehalten werden, ſofern die Hunde 
nach dem Gutachten der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörde zum Wachdienſt unentbehrlich find; 

„Hunde, die in Gefangenſchaften zum Wach⸗ 


bienft gehalten werden; 

„Dienſthunde der Forſtheamten und Jäger⸗ 
meiſter ſowie derjenigen im Privatforſt⸗ 
dlenſt angeſtellten Perſonen, die gemäß 

§ 23, 24 des Forſtpfebſtahlgeſetzes vom 
5. 4. 1878 (GS. S. 222) ein für allemal 
a beeibigt find oder deren Anſtel⸗ 
ung gemäß 8 58 bes Feld⸗ und Worftnofis 
zeigefehes in der Faſſung vom 21. 1. 1926 
GS. S. 83) von der zuftändigen Staats» 
ehörbe beſtätigt ift, in der für die Durch⸗ 
führung des Forſt⸗ und Jagbſchußzes erfor⸗ 
derlichen Anzahl; 

„ Dienſthundee der Jagdauſſeher ($ 39 Abl. 4 
bes Reſchsjagdgeſeßes vom 3. 7. 1034. 
ROVI 1 S. ED 

„ Herbengebrauhshunde in der erforderlichen 
Anzahl; 

. Sanitätshunde, die fih im Efgentum der 
Sanitätskolonnen des Deutſchen Notes 
Kreuzes befinden; 

„Hunde, die an wiſſenſchaftlichen Instituten 
Ausſchließlich zu wiſſenſchaftlichen Zweten 
gehalten werden; 

L Su, bie in Anſtalten von Tiexſchutz⸗ oder 

hnlichen Vereinen zur vorübergehenden 
Verwahrung untergebracht ſind und nicht 
auf die Straße gelaſſen werden, Jofern ord: 
nungsmähige, den Auſſichtobeamten Jeder: 
eit zur Elnſicht vorzulegende Bimer qer 
ührt werben, aus denen der jeweilige Ber 
tand, ber Tag der Einlieferung und der 


ehren die Raſſe, an Farbe und 

das Geſchlocht des Hundes, jowie der Name 
und die Wohnung des Befihers (gegebenen. 
falls des Worbefikers und des Erwerbers) 
exſichtlich find, und ſoſern die Verwahrung 
nicht länger als 6 Wochen dauert; 
Führhunde von Blinden; 

„ Hunde, Me zum Schuhe und qur Hilfe blin⸗ 
der, tauber oder völlig hilfloſer Perſonen 
unentbehrlich find, Die Cawigeung ber 
Steuervergünſtigung tann von der Vorlage 
eines amtsärztlichen Zeugulſſes abhängig 
gemacht werben, 

2) peme die ſich nicht länger als 2 Monate in 
er Gemeinde aufhalten, find von der Steuer 
tr diejenigen Hunde befreit, die ſie bet ihrer 
mtunft bereits Achen und nachwelslich in 
einer anderen Gemeinde des Deutihen Reiches 
verſteuern. 
8 7. 


Für Wehrmachthunde ift eine Hundeſteuer 
nicht zu entrichten. Hinſichtlich biefer Hunde 
beſteht eine Papagan zur Ane und Ab, 
meldung gemäß nich!! auch brauchen, 
diefe Hunde nicht mit einer Steuermarke (8 15) 
nerjehen zu fein, ſoſern 0 die vorgeſchriebene 
Er! ſennungsmarke als ſehrmachthunde tras 
gen. 
8 8. 


Die Steuerermüßſgung ober die Befreiung von 
der Hundeſteuer nach 88 8 und 6 ift nur zu 
5 wenn die Hunde, hinſichtſich derer 
lie Vergünſtigung in Anſpruch genommen 
wird, für den angegebenen Verwendungs zwe 
hinlänglich geeignet und bie Halter det Hunde 
wegen Tierquäleret nicht beſtraft find. t 
Wachhunde, die in der Regel außerhalb des 


in Abf. 1 geſtalteten Bedingungen vorge⸗ 
4 


1) Zuverläffige Perſonen, die gewerbomäßig mit ö 


Wohngebäudes gehalten werden, iſt die Er⸗ 
mäßigung nur zu gewähren, jofern auf dem 
Grundftüd ein für ihren dauernden Auſfent⸗ 
halt geeigneter Raum (Hütte, Lauſſtall oder 
dgl.) vorhanden, ift. 
Der Antrag auf Steuerermäßigung oder Ber 
ſrelung ift in schriftlicher Form zu stellen. Er 
ijt von den Hundehaltern binnen zwei Wochen 
nach der Anſchaffung zu Wellen und vor Ber 
ginn jedes neuen Rechnungsjahres zu wieder⸗ 
holen. In gleicher Weiſe ift der Antrag vor 
Beginn des nächſten Vlerteljahres (8 0 Abf. 1 
ber Steuerverorbnung) anzubringen, wenn für 
einen verſteuerten Hund Steuerermäßigung 
oder Befreiung beantragt wird Die unter die 
Beſtimmung des § 6 Abſ. 1 Nr. 11 fallenden 
Perſonen können von der Verpflichtung zur 
alljährlichen Erneuerung des Antrages befreit 
werden. 
Bei verfpätelen Anträgen ift die Steuer für 
das laufende Vierteljahr auch dann zu ents 
richten, wenn eine der Vorausſetzungen der 
i oder Befreiung vorliegt. 
Wird jedoch die rechtzeitig nachgeſuchte Steuer ⸗ 
ermäßigung oder „Weirciung für einen neus 
angeſchafften Hund abgelehnt, fo wird von ber 
Erhebung der Steuer Abſtand genommen, 
wenn der Hund binnen einer Woche nach Zur 
ftellung des ablehnenden Beſcheldes wieder 
abgeſchaſſt wird. 
Ueber bie erfolgte Ermäßigung oder Befreiung 
wird eine Beſcheinigung ausgeſtellt. 
Die Steuerermäßigung oder »Befrelung gilt 
nur für die in den Achen (Abl. 4) 
bezelchneten Perſonen oder Anftalten, Sle ers 
liſcht, wenn die Hunde nicht mehr ober nicht 
mehr ausſchließlich zu den Zwecken gehalten 
werden, wenn fie auf einen anderen Hundes 
pattar übergehen oder die Unterbringung und 
altung der Hunde den Forderungen des 
Tlerſchützgeſetes widerſprlcht. 
Kommen die Vorausfehungen für die Steuex⸗ 
ermählgung oder Befreiung in Fortfall, fo ift 
dies binnen 2 Wochen dem Oberbürgermeifter 
anzuzeigen, 


Entrichtung, Anrechnung und Beitreibung 
der Steuer 
59 8 
1) Die Steuer ift in viertefjährlihen Raten, und 
war in den erſten 14 Tagen jebes Viertel⸗ 
E an bie Gemeindekaſſe zu entrichten. 
2) Es ift geſtattet, die Steuer für das ganze Nech⸗ 
Eule im voraus zu entrichten. 
B) Entiteht die Steuerpflicht (8 1) im Laufe 
eines Bierteljahres, fo muß die volle Steuer 
für das laufende Vierteljahr innerhalb von 
14 Tagen vom Beginn der Steuerpflicht an 
entrichlet werden. Erliſcht die Steuerpflicht 
im Laufe eines Vierteljahres, fo iſt die Steuer 
bis zum Ende des laufenden Vierteljahtes 
fortzuentrichten. 


Wer einen bereits in einer Gemeinde des 
Deulſchen Reiches verſteuerten Hund erwirbt 
oder mit einem ſolchen Hunde zuzieht oder wer 
an Stelle eines abgeſchafften verſteuerten 
Hundes einen neuen Hund erwirbt, kann ges 
er Ablieferung der Steuergufttung und der 

teuermarke (8 15) die Anrechnung der be⸗ 
reits entrichteten auf die für den gleſchen 
Zeitraum zu zahlende Hundeſteuer verlangen. 

8 11. 

1) Steuern, die innerhalb einer Woche nach Fäl⸗ 
ligkeit nicht gezahlt find, unterliegen der Beie 
trelbung im Verwaltungszwangsverfahren 
nach Maßgabe der Verordnung vom 15. 11 
1899 (GS. S. 545) in ihrer jeweils geltenden 
Faſſung. 

2) Hunde, für welche die Steuer nicht reſtlos Bet: 
gelrleben werden kann und deren Abſchaſſung 
nicht binnen einer dem Hundehalter geſetzten 
Friſt erfolgt, kann die Gemeinde einziehen 
Und verſteigern. Ein Ueberſchuß des Verſteige⸗ 
zungserlöfes über die Steuerſchuld und die 
Unkoſten des Verfahrens Weit 3 Monate lang 
zur Verfügung des Eigentümers des Hundes 
und verfällt nach Ablauf dieſer Friſt der Ger 
meindekaſſe. Bleibt die Verſtelgerung erfolg» 


freiem Grmeffen verfügen. 


Rechtsmittel 
8 12. 
Soweit diefe Steuerordnung nichts anderes 
beſtimmt, finden die Vorſchriſten der Reſchs⸗ 
abgabenordnung mit Ausnahme derjenigen 
über die Rechtsmittel und über die Beitreis 
bung finngemäh Anwendung. Hierbei tritt an 
die Stelle des Finanzamts der Bürgermeiſter, 
an dle Stelle des Oberfinangprälidenten bie 
Gemelndeauſſichtsbehörde und an dle Stelle 
des Neihsminilters der Finanzen der Reſchs⸗ 
minifter des Innern. Die erkannten Geldſtra⸗ 
fen fallen der Gemelnde zu. 
2) Durch die Einlegung eines Rechtsmittels 
wird die Verpflichtung zur Zahlung der Hun⸗ 
deſteuer nicht aufgehoben. 
Erlaß der Steuer 
818. 
Der DOberbürgermeifter kann für einzelne 
Fälle Steuern, deren Einziehung nach Lage 
der Sache unbillig wäre, ganz oder zum Tell 
erlaſſen. 
Sicherung und Ueberwachung der Steuern 
DEI 
Wer im Gebiete der Gemeinde einen Hund 
auſchaſſt oder mit einem Hunde neu zugieht, 
hat bieden binnen 14 Tagen nach der Anſchaffung 
oder nach dem Juzug bei dem Oberbürger⸗ 
meiſter anzumelden. er Hunde gele 
ton mit Ablauf des 3. Monats nach der Ges 
burt als angelhafft, wenn fle nicht binnen 
SE dem Eigentümer oder der Bolizeis 
behörde übergeben werden. 
Jeder Hund, welcher abgeſchaſſt worden, abs 
PENDEL netommen oder eingegangen ift, mul 
päteftens innerhalb der erſten 14 Tage nai 
Ablauf des Viertelſahres, innerhalb deffen 
der Abgang eriolnt ift, unter Rückgabe der 
Steuermarte (E 1) abgemeldet werden. Im 
Falle der Veräußerung des Hundes ſind Bei 
der Abmeldung Name und Wohnung des Ere 
werbers anzugeben. 


los, jo tann die Gemeinde Über den Hund nach 2 


8 16. 


1) Für gabi Hund wird in jedem Rechnungsjahr 
bei Zahlung der erſten Steuerrate, bei Keep 
freien Hunden bel Bewilligung ber Steuer ⸗ 
freiheit von dem e E elne 
EE verabfolgt, Bei Verluſt der 

teuermarke wird dem Halter des Hundes 
auf feinen Antrag gegen Vorzeigen der Gutt 
tung über die gezahlte Steuer oder der Ber 
ſchelnigung über die Befreiung von der Hun ⸗ 
deſteuer und gegen Erſtattung der Selbſtko⸗ 
len eine Erſaßmarke erteilt. Außerhalb des 
uſes und des umwehrten gent müjjen 
Hunde mit ber in leicht ſichtbarer Weife 
beſeſtigten Steuermarke verſehen fein. Steuer 
märken, deren Geltungsdauer abgelaufen tit, 
ober andere Marken, die Gteuermarlen 
ähneln, dürſen den Hunden nicht angelegt 
werden. Bis zur Ausgabe der neuen Marte 
hat der Hund die Marte des vorangegange⸗ 
nen Nehnungsiahres zu tragen. 

2) Die zur Jwingerſteuer veranlagten Dier 
18 0 und die nach $ 5 veranlagten Händler 
erhalten in jedem Falle nur 2 Steuermarken. 

8) Fremden, deten panoa gemäß § 6 Abl. 2 von 
‚er Steuer befreit find, ift es zur Vermeldung 
des Einfangens der Hunde geſtattet, gegen 
Hinterlegung des nterteljährlihen Steuerber 
trages elne Steuermarke zu löſen. Gegen Ride 
gabe der Steuermarte und ber Steuerqufttung 
wird, falls ber Stande innerhalb gweler Mo⸗ 
nate die Gemeinde wieder verläßt, der hinter 
legte Betrag erſtattet. Wird der Erſtattungs⸗ 
anſpruch innerhalb zweier Monate nicht er: 
hoben, fo verfällt der hinterlegte Betrag Age 
unten der Gemeindekaſſe. 

Hunde, die auf der Straße oder an anderen 
öffentlihen Orten ohne gültige Steuermarke 
ober dle für Me Wehrmachthunde vorgeſchrie⸗ 
bene Erkennungsmarke angetroffen werden, 
können durch Beauftragte des Oberbülrger⸗ 
meſſters eingefangen werben. Die Halter eins 
gelongener Hunde ſollen, fofern ihre Namen 
und ihre Wohnung ſeſtgeſtellt werden können, 
von dem Elnſangen des Hundes in Kenntnis 
gelekt werden. Meldet Dé der Halter des 
undes auf öſſentliche Bekanntmachung nſcht 
nnerhalb eines in der Bekanntmachung folte 
nefehten Zeitraums oder unterläht er es, ben 
Hund durch Zahlung einer Fanggebühr von 
RM 2. — und einer Unkoſtenvergütung von 
50 % für jeden Tag der Verpflegung des Huns 
des durch die Gemeinde und der etwa rüdftän« 
digen Hundeſteuerbeträge auszulöſen, fo tft 
nach $ 11 Abf. 2 dieſer Steuetordnung zu vers 
fahren. 


8 16. 
Jeder Grundſtücs eigentümer oder delen Stell: 
vertreter ift verpflichtet, dem Oberbilrgermeis 
ſter oder dem von ihm beauftragten Beamten 
auf Nachfrage über die auf dem betreffenden 
Grundſtüg gehaltenen Hunde und deten Hals 
ter wahrheftsgemäß Auskunft zu gehen. Ehen: 
fo hat jeber Haushaftunge⸗[Betrſeßs⸗JVor⸗ 
ſtand und jeder Hundehalter die Verpfſich⸗ 
tung zur wahrheitsgemäßen Auskunſftertei⸗ 


lung. 

2) Bei Durchführung von Hundeheſtandsauf⸗ 
nahmen find die Grunbftüdseigentümer oder 
ihre Stellvertreter und die Hgushaltungs⸗ 
(Betriebs⸗]Vorſtüände zur wahrheitsgemäßen 
Ausfüllung ber ihnen von dem Oherbürger⸗ 
meiſter überſandten Nachweiſungen innerhalh 
der porgeſchriebenen Friſt verpflichte. Durch, 
dle Eintragung in die Nachweſſungen wird 
die Verpflichtung zur Ans und Abmeldung ber 
Hunde (8 14) nicht berührt. 


Straſbeſtimmungen 


8 17. 
Zuwiderhandlungen gegen bie Bestimmungen 
dieſer Steuerordnung werden mit einer Geib, 
brale bis zu 150, — RM beſtraft, ſofern nicht 
nach den fonftigen Geſetzen eine höhere Gelde 
ſtrafe oder eine Freiheitsſtraſe verwirkt ift. 

Inkrafttreten der Steuerorbnung 

8 18. 
Dieſe Steuerordnung tritt mit dem 1. T. 1040 
in Kraft. 


Rechtovorgänge, die vor dem Inkrafttreten 
Meder Steuerordnung steuerpflichtig geworden 
find, unterliegen der Beſteuerung nach den, 
bisherigen Vorſchriſten. 


Lodſch, den 21. Dezember 1999 


Der Oberbürgermeilter 
In Vertretung 
gez. Dr. Marder 


Hundeſteuerteranſagung 
für die Zeit vom 1. 1. 1940 bis 31. 3. 1041 


Die Veranlagung der Hundeſteuer wird für 
dag Rochnungsſahr D April 1940 bis 91. März 
1941) mit Einbeziehung der Monate Januar — 
März 190 durchgeführt, fo daß der Heran⸗ 
atehungsbeiheib 1940 5 Viertelſahre umfaßt. 

Lodſch, den 6. März 1940 

Der Oberblürgermeiſter 
Steueramt 


Mültkgabe der Fragebogen für den Erwerb 
der deulſchen Stantsangehärigteit, 


Anſangabuchltaben des 
7 
10 1 
HI 2 
1940 
amstag, den 10. 3. 1940 

Nachſtehende Gerbe And anbebingt eln Kg 
ten: Montag Me Frellag von 9-12 und Ge bt, 
Sonnabend von 9—13 Uhr, 

Bel Abgabe der Fragebogen wird dem Antrag ⸗ 
teller eine Bescheinigung ſowle ein der Kennzelchnung 
dienendes Abzeichen für Belkedeutſche gegen eine Ge 
bühe von RD. —50 ausgehändigt. 

Lodſch, den 9. Mürz 1940, 


Der Oberbürgermeifter 
— Zwelgſtelle „Deutſche Voltsliſte“ — 


Stadtsparkasse Lodsch 


Lodsch, Tannenberg-Str, (Andreas-Str.) 3 
Fernruf 207-57 Postscheckkonto Breslau 10918 


Annahme von Spareinlagen, Ausgabe von Heimsparbüchsen 
Kontokorrent-, Depositen-, Scheck- und Wechselverkehr 
An- u. Verkauf sowie Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren 
Gewährung von Betriebs- und Aufbaukrediten 
Führung von Treuhänder= und Sperrkonten 


| Gemüfe= und Blumenfamen 
Erbfen und Bohnen 
Steckzwiebeln 
Rübenfamen 
Grasfamen 
Kassenstunden 9—13 Uhr in allerbeften Qualitäten 


aus der bekannt guten Erfurter Samenzüchterel 


Alfons Ziegler 


erhalten Sie bei fchneller und fachmänniichen 
Bedienung in der neuen Zweigſtelle dieſer Firma 


Sachkundige Beratung LODSCH, Adolf=Hitler=Straße Nr, 80 


ul. Piotrkowska 80 


Damenherzen find leicht zu erfreuen 
KD? Parfüme, Puder, Kölniſches Wafer, Schönheltopflegeartibel 


empfiehlt die Parkümerie 


Zéi Lobſch, Adolf⸗ Hitler⸗Straße 103 
E. Firich “ me 


verkauft in jeder Menge 
ab Lager 


„Spolem“, Verband der Konſumgenoſſenſchaſtell 
Lob ſch, grafmtosſtoeg gr, 3 Gaftowaſtraßey ]! 


Zum 13389 


Mitteilung | ZUM OSTERKUCHEN | 


Meiner geſchätzten Kundfchaft gebe ich hiers 


durch bekannt, daß meine 


Elektro-Werkftatt 


(Autoanlagen, Motorenwicklungen u. a.) 


von der Karlsscheibler⸗str. 5 (Zwirkt) nach 
der Spinnlinte 85 (Wolczanska) übertragen 
wurde. Um weiteres genelgtes Wohlwollen 
bittet 

Firma „Auto Magnet” 


Inh. Aler Krüger 


Büromaschinen 
neue und gebrauchte WBackin"-Backpulvar 


Alex Bluschke Vanillinzucker « . . 


Horst-Wensel-Str, In. (Nawrot) SEN 
Fernruf 137-54 ence 


Vanille.. 
Fachmännische Reparaturworkstatt Apfeleinensl 
Schreibmaschinenunterricht — Abschriften. pfelsinenöl 


T Aiuto- Fernteansporte 


Rum-Aroma. . 
Arrak-Aroma 

Spedition und Möbeltransport 

— Eigenes Lagerhaus — 


Deulſches Srunspork und Speditionshaus 


1 s Flafchengroßhandlung 
8. Jelin & I. Rudomin, 1 Spezialität: Medizinflafchen 


Kommilfartfcher Verwalter pharm. Glas-u. Porzellanmaren 
Gustav Erich Tamm M. Murkorofkl 


Lodsch, Spinnlinie 78 Treuhänder Kurt Schröder 
Fernruf 220-07 — Ferrut 121-14 polen, Breites$tr. 14. 


— 


DROGERIE LUDWIG SPIESS 


kommiartther ERNST GENSZ aus riga 


Frühjahr Magie 


Sameneinkaul ist \ortrauenssathe 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl. Zubehör zur 
Bienenzucht. Chem, Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämplung. 


Samenhandlung 


l. Mains l, Eson vor wn lone 


LODSCH, Tannenbergstr. 10 ~ Ecke Hermann-Göring-Str- 
Ruf: 16856 


Ideal das Handwaschpulver für Alle! 


besitzt eine ausgezeichnete Rainigungskräfl 
edl d ist Susseret sparen Im Gebrauch, 


gelit die Haut nicht an und hinterlässt Hi 
d eal em Waschen ein angenehmes, weiches Gefühl 


findet Anwendung im Haushalt, Büro, Werk 
Idea stätten und Industriebetrieben, 


Hersteller; 


Chemische Fabrik Lodsch, Spinnlinie 21 


Willy Anders Fornsprecher 247-05 


Berlanat in allen Gatillätten die „L. 


| 


LE 


DEIJ 
& SOHN A. ©. 


LODSCH, ADOLF-HITLER-STRASSE % RUF 15835 
| 
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Die Lodſcher 
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